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Nr . 22 Oldenburg. Freitag , den 23 . Januar 1925. 59 . Jahrgang

W mrzeWWl U am dnUrüiN.
Eine Erinnerung an den 24 . Januar IS15.

Von
Karl Feldmann , Kapitän z . S . a . D.

Nach langer Zeit hatte sich am 19 . Januar 1916
die „ grand fleet ' einmal wieoer in der südlichen Nord¬
see , etwa 60 Seemeilen nordwestlich von .Helgoland,
gezeigt Angeblich wollte sie das Heranbringen von
Fiugzeug - Multcrschissen , U - Boots - und Zerstöcerflot-tillen an die deutsche Vorpostenlinie sichern . Die früh¬
zeitige Entdeckung durch da ? Flugzeug 80 veranlasst;
jedoch Jcllicoc , die Unternehmung abzubrechen und un¬
verrichteter Sache so schnell wie möglich nach Westen
abzuziehen , daß die zur Verfolgung auslaufenden deut¬
schen Streiträfte nicht mehr die Fühlung mit dem
Gegner aufzunehmen vermochten . Tie deutsche Fioltz . n-
leitung folgerte aus den ihr zugehcnden Nachrichten,
daß die englische Flotte nach diesem Vorstoß zum
Kohleneinnehmen in ihre Häfen eingelaufen sei . Sie
hielt daher den Zeitpunkt für günstig , ein ; seit länge¬
rem schon geplante Unternehmung nach der Togger-
bank ausführen zu lassen , um dort vermutete britische
Bewachungsstreitkräfte zu überraschen und zu vernich¬
ten . Dementsprechend erhielt der Befehlshaber der
Aufklärungsstreitkräfte , Admiral Hipper, am Vor - '
mittag des 23 . Januar den Befehl , mit den Schlacht¬
kreuzern „ Seydlitz , „Moltke "

, „Terfflinger "
, dem Pan¬

zerkreuzer „ Blücher "
, den kleinen Kreuzern „Rostock" ,

„ Graudenz "
, „ Stralsund "

, „ Kolbcrg " und 19 Torvedo-
booten diese Unternehmung durchzuführen . Er sollte
am 23 . abends auslaufen , bei Tagesanbruch am 2 -1.
auf der Toggerbank stehen und noch am selben Abend
zurückkehren . Eine Unterstützung dieses Vorstoße - durch
Linienschiffe hielt der Flottenchef nicht für erford erli ch,
weil er die britischen Schlachtaeschwader in den ßdst' en
vermutete , er also init einer stärkeren feindlichen Ge¬
genwehr nicht glaubte rechnen zu müssen . Zwar war
hi ; erstes Annahme richtig ; hinsichtlich der letztere .«
aber täuschte sich Admiral v . Jngenohl. — Er
tonnte allerdings unmöglich ahnen , daß die britische
Admiralität in der Lage war , alle deutschen Funk¬
sprüche zu entziffern , weil nach der Strandung de -.

Kreuzers „Magdeburg " im finnischen Meerbusen die
üb ' r Bord geworfenen Geheimschriftmittel den Rus¬
sen in die Hände gefallen und von diesen
ihren Verbündeten übermittelt worden waren . Auch
diesmal säumte der englische Admiralstab nach Ent¬
zifferung de? deutschen LperationSbefehlS nicht , recht¬
zeitig alle Maßnahmen zu treffen , um an der gefähr¬
deten Stelle mit überlegenen Kräften bereitzustehrn.
Schon am frühen Nachmittag des 23 . Januar wur¬
den die britischen Kräfte in Seapa , Cromarth , No-
syth und Harwick, aus ihrer Ruhe aufgeschreckt . Ilm

7 Uhr abends — nur eine Stunde , nachdem dir unter
Hipper ? Befehl stehenden Kreuzer und Torpedoboots
die Jade verlassen hatten , — lichteten sie bereits die
Anker und strebten mit äußerster Kraft gleichfalls der
Toggerbank zu.

So konnte es nicht auSbleiben , daß am Morgen
des 21 . Januar , als gerade die dunkle Nacht dem lich¬
ten Grau der Dämmerung zu weichen begann , die
vorgeschobenen Sicherungen beider Seiten aufcinander-
stießen . Während aber Beattv durch das Telegramm
der Admiralität vom 23 . über Stärke und Zusammen¬
setzung s .- ine « Gegners völlig unterrichtet nnr , tappt«
Hipp r hierüber gänzlich im Dunkeln . Wohl konnte
er um 8 . 30 Uhr von seinem Flaggschiff „ Seydlitz " aus
sieben kleine Kreuzer und 26 Zerstörer zählen . Was
aber dahinter im dichten Sckwrnstctnrauch »id Grau
der Dämmerung verborgen stand , vermochte er nicht
zu klären . Um vor Ucberraschungen gesichert zu sein,
und um vor weiteren Entschlüssen zunächst einen Ueber-
blick über die Lage zu gewinnen , drehte daher der deut-
sche Führer vom Feinde ab auf Gegenkurz und nahm
seine kleinen Kreuzer und Torpedoboote nach vorn.
Er rechnete nach seinen bisherigen Erfahrungen be¬
stimmt mit der Anwesenheit starker kampfkrä tiger Teile
der englischen Flotte und täuschte sich auch
nicht , denn bald wuchsen aus dem dunklen - chleier tm
Westen dir massigen Umrisse von fünf « chlachtkreu-
zern üb -r d- n Horizont , uni . die Beobachtungen
deuteten auf die Nähe weiterer starker « chikfsverbande
hin . Bei dieser Ucbcrlegenheit auf britischer s - ite und
mangels Rückhalt - an eigenen Linrenschif . en blieb dem
deutschen . v - i - hlShaber keine andere Wahl , als m
hoher Fahrt Annäherung an die deutsche Bucht zu
suchen , in der Hoffnung , daß da , durch 8 benach¬

richtigte deutsche Gros hier noch in den Kampf « in-
zuarcifen vermöchte . Sr behielt daher Südost -Kur - bei,
vermehrte die Geschwindigkeit auf 22 Seemeilen - die

Pr ^ « b
''

^ al »7lR ^ Zealand " und/ „ Indo-
mitable " folgten , hinter den deutschen Kräften her.

Die Regierungserklärung gebilligt.
Mit 246 gegen 160 Stimmen ; 39 Stimmenthaltungen.

Heute Vertagung des Reichstags.
Tie Neinsager : Kommunisten,

Sozialisten , Tr . Wirkst und Im dusch.
dt . Berlin , 23. Januar.

( Trahtmelduiiq unseres Berliner Vertreters .)
Tas Ergebnis der Abstimmung über die Regie-

lung -Zcrklärung im Reichstage ist ein Beweis dafür , daß das
neue Kabinett Luther mit llitterstüxung der Mehrbcit der
bürgerlichen Parteien auf längere Sicht hinaus rech¬
nen kann. Wenn man die 39 Stimmenthallunge » der Demo¬
kraten und der Nationalsozialisten und drei Mitglieder des
Zentrums berücksichtigt , so bat Tr . Luther trotzdem eine ab¬
solute Mehrheit von ungefähr 50 Stimmen . Tiefer Erfolg
des neuen Kabinetts ist nicht nur in innerpolitischer , son¬
dern auch in außenpolitischer Hinsicht von außerordentlich
großer Bedeutung , hauptsächlich dadurch , weil diejenigen
ausländischen Stimmen zum Tchw: igen gebracht werden , die
mit einer nur kurzen Lebensdauer der neuen Negierung
Luther gerechnet haben.

Tie Möglichkeit einer parlamentarischen Niederlage des
neuen Kabinetts ist von vornherein gering . Selbst wenn sich
die Tcmokratcn einer schrofferen Opposition befleißigen
würden , liegt doch die hauptsächlichst,: Entscheidung beim
Zentrum , das in seiner übergroßen Mehrheit und mit nach¬
drücklicher Unterstützung des früheren Reichskanzlers Tr.
Marr hinter der neuen Regierung steht. Tie Bemühungen
Tr . Wirths , das Zentrum an einer verschärften Haltung des
Mißtrauens gegen die Negierung zu beteiligen , begegnet von
vornherein dem Widerstand Tr . Marx '

, der möglicherweise
den ernjthastcn Versuch unternehmen wird , zwischen dem
Zentrum und den Tculschnationalen die Brücke der Verstän¬
digung zu schlagen.

Die Rcichstagsrede des deutschnationalen Führers
Graf Westarp hatte anfangs in Zenirnmslrciscn große Ver¬
stimmung bcrvorgcruscn , und im ersten Augenblick der hinter
Dr . Wirrk flehenden kleinen linken Gruppe im Zentrum
einen gewissen Rückhalt verliehe» . In diesem Moment un¬
ternahm jedoch Dr . Wirth seinen Vorstoß gegen Tr . Luther,

so daß er damit seiner eigenen Sache mehr geschadet qar,
denn nunmehr stellte sich die FraktionSniestrsteit nachdrücklich
aus den Standpunkt , daß cs durchaus keinen Zweck haben
würde , der neuen Ncgicrnng Schwierigkeiten zu machen.

Im übrigen hat vom Zentrum nur noch der Abgeord
nete Im dusch gegen die Billignngssorinel gestimmt Atze
übrigen Anwesenden , 50 Zentruinsabgeordncle - von den
drei Stininicniüaliungcn war schon die Rede — , auch Reich;
kanzlcr a . T . Tr . Marx , baden der Btlligungssormcl zu
gestimmt. Von der Tcmolralischen Partei waren lüns ab
wesend, und zwar Kor rel , Le mm er , Tr . Schiit
ring , Schuld « und Wieland.

Auch in den dcmokraiischcn Kreisen ist man der Russas
sung , daß das Kabinett Luther nunmehr die Mehrbeit für
sich hat . Man betont aber , von der Art , wie es arbeite und
wie weit es sich genau an die in der Regier » ,igsertlärung
vorgczcichnetcii Linien halte , werde cs abbänacn , wie lange
das Kabinett am Ruder bleiben wird . Tie Billignngssorinel
der Mebrsteii bilde keineswegs eme Unterschrift auf einem
Blankoscheck . Tie Mehrheit könne sich leicht in eine Minder
hcik verwandeln , wenn die Regierung von der Kurv ; , die
sie sich gezeichnet habe , abweichl . In den Kreisen der Reichs
regicrung glaubt man , nunmcbr die notwendige Grundlage
zu baden , um auch i » außenpolitischer Hinsicht
wieder regere Aktivität zeige» zu können.

Ter Reichstag wird nach der heutigen Freitagssibung
den morgigen Sonnabend und die ganze nächste Woche
keine Sitzungen abhaltcn , und zwar sind es diesmal
bauvtsäcblich die Tcutschnationalen , welche diese Lcricnpause
verlangen . Zur Begründung dient dafür , daß man der
Regierung für die Vorbereitung ihrer ersten Gesetzgebung
eine gewisse Frist lasten will.

Auch in Preußen wird Heute die Entscheidung nach
einer hartnäckigen Redeschlacht über Sein oder Nichtsein des
Ministerium Brau » fallen . Wie die Entscheidung auSfallen
wird , läßt sich bei den unsicheren Mchrbeitsoerbältniflen
nicht mit Bestimmtheit Voraussagen . Tie Sozialdemokraten
Holsen augenscheinlich, noch durch irgendwelche» GcsLäsi;

«Fortsetzung siche Seite 2.)

Er vertraute auf die gewaltige llcverlegcnheit seine»
Schlachtkreuzer , er vertraute um so mehr , als er da»
dritte Schlachtgeschwader in seiner Nähr wußte.

Meile auf Meile holten die britischen Schlacht¬
kreuzer auf : eben sind ihre Aufbauten über dem Hori¬
zont emporgestiegen , als auch schon jäh auffteigende
Wasssersäulen den Deutschen anzeigen , daß der Feind
auf 21 000 Meter das Feuer eröffnet hat . Noch kön¬
nen Hipper » Geschütze den Feind nicht erreichen . End¬
lich aber , nach unendlich sich dehnenden Minuten , webt
auch am Fockmast der Seydlitz das Feuersignal , rollt
gleich daraus zuckendes Mündungsfener , Blitz und Don¬
ner die deutsche Linie entlang . Das Gefecht ist in vol¬
lem Gange . Salve auf Salve fegt über die graue , leise
acmende See . Turmhoch springen hüben und drüben
die Wassersäulen beim Aufschlagen der Gcschcsje . Ge¬
waltige dichte Rauchschwaden treibt der schwache Ost
in » Schußseid und erschwert beiden Gegnern das Zie¬
len . Trotzdem erhält bereits zwei Minuten nach Fruer-
eröffnen „Lion " und gleich auch darauf „ Tiger " den
ersten Treffer auf 18 000 Meter Entfernung . Heftiger
und heftiger wird der furchtbare Feucrkainpf . Auch
auf deutscher Seite treten Verluste ein . Auf „ Seydlitz"
lodert eine Flamme bl» zur Masthühc empor , aus der
jäh verstummend die geschwärzten Rohre der Hinteren
Türme ragen . Ein Treffer in die Munitionskammer
hat die Kartuschen entzündet , und die ungeheure Stich¬
flamme hat mit einem Schlage 105 Mann in ihrer
Glut begraben . „Terfflinger " wird mclzrfach getroffen,
und um 11 . 30 Uhr schlägt eine Granate gegen die
MunitionStranSportbahn ans „Blücher "

, zerstört die
Kommandoelemente , da » Rüde gcstSrae und die Tampf-
rohrleitung im dritten Heizraum , schwer verwundet
sackt der Panzcrtreuzer acbterau ? . Jetzt glaubt Beatty,
die Entscheidung herbeisühren zu können . Er wendet
nach Backbord an den Gegner heran : aber kaum hat
er diese Bewegung begonnen , als da ? dentschc Feuer
von geradezu verheerender Wirkung wird . Treffer auf
Treffer hämmert auf englischen S alil : Beattv » Flagg¬
schiff „ Lion " s ehk sich genöüq », d ' e Linie - u verlassen.
Mit 10 Grad Shlogß . iw sä ; . . ' Pt sich de . S ^ils msiy
sam durchs Wasler . Nun ruft Hivper seine Torpedo
boote znm Angriff vor : aber noch bevor diese dem Be¬
fehl zu folgen vermögen , schwenkt „ Tiger " , jetzt Zvitzen-
schiff der englischen Linie , gefolgt von den übrigen
Schlachtkreuzern , scharf nach Norden ab . TaS feind¬
liche Manöver vereitelt den Angriff der Dooke , ver¬
größert aber auch zleichzcitia den Akcktand der beiden
Linien o rart . daß die Geich >z >- s Zeigen müssen . . Ter
Gegner hatte den Kampf abgebrochen . Damit sah sich
der deutsche Führer vor eine schwere Entscheidung ge¬
stellt . SoNte er dem schwer verwundeten , weit achter » »-

treibenden „ Blücher " zu helfen versuchen , oder mußte
er ihn , um noch größere Verluste zu vermeiden , seinem
Schicksal überlassen ? .Hipper entschloß sich schweren .Her¬
zens für letzteres . Er sagte sich , daß bei weiteremKa .-.ipf
jede schwere Havarie eines weiteren Dampfers auch
zu dessen Vernichtung führen müsse , ohne daß dem
„Blücher " hätte geholfen werden können . Denn das
Gefecht der Schlachtkreuzer Härte selbstverständlich in
höchster Bewegung stattgefunden und hätte daher die
zahlreichen , weit überlegenen leichten englischen Streit-
träste und Torpedobootsmassen ooch nicht zu hindern
vermocht , in der Zwischenzeit den havarierten Panzer
kreuzer zu vernichten.

Hipper gab daher seinem Verbände Befehl , den
Marsch in die deutsche Bucht fortzusetzen , und meldete
durch F . T . dem Flottenchef , daß „ Blücher " ver¬
loren sei.

Hartnäckig , des Namens des großen Fcldmarschalls
würdig , verteidigte sich „ Blücher " gegen die lieberzahl
seiner Feinde . Unausgesetzt umkreisten die britischen
Schlachtkreuzer das nun manövrierunfähige , in dunkle
Brandwolken gehüllte Schiss , das den feindlichen Gra¬
naten ein nicht zu verfehlendes Ziel bot . Niemand
denlr an Ergebung keiner holt die Flagge nieder.
Als auch da » letzte noch verwendbare Geschidtz u»
brauchbar wird , sammeln sich die Uebcrlebcnden au:
der Scbanze und singen das Flaggenlied , bis um 1 . 13
Uhr der Panzerkreuzer kentert und die Tapferen mit
sich in die Tiefe reißt . Nur 260 Mann der Besatzung
werden von britischen Zerstörern gerettet.

Daß dieses Beispiel treuester Pflichterfüllung bi»
um Tode auch auf den Gegner liefen Eindruck gemacht
at , da » zeigt uns die ckkizielle englisch : Bericht

crstattung
„Drei Stunden lang, " heißt es hier , „ während

derer das Schiss der Brennpunkt einer gewaltigen
Feucrkonzentration gewesen war , hat c » keinen Augen
blick aufachört , da » Feuer zu erwidern.

Zweimal waren unsere leichten Kreuzer borge
stoßen , um das Verrichtnngs/ : k z : > vollenden : zwei
mal har es diese gezwungen , sich zuri 'i

Ais ein Beispiel von Disziplin , Mut und wiege
rischem Geist ist seine Haltung während der Stunden
deS Unterganges selten übertrosfcn worden .

"
Ko der Gegner . Wir aber hoffen , wenn wir

heute zum ehrenden Gedenken dieser Helden da ? Haupt
ln w - bmntsvollem Swlze neigen , daß solch leuchtende»
Beispiel heldisch ; . : Mute ? in unserem Volke ko .ul b - n
möge bis in fernst Ze . ien'

Hierzu 3 Beilagen.



vivnung - trick vie Abstimmung über nie cingebrackile» Per
trauen - - und Mißlraucnsanttäge in ver Weise beeinflusse»
- u könne» . daß da- Minislerium Brau » weiter leben kann.
» ic büraerlichcn Fraktionen werde » sich beute vormittag
noch eingehend » , » der zu beodacbicnden Taktik befassen,und dic Beralungen dcr Zeniruni - si :brcr im Reichslag dürs-icn ncchi odnc Einstuß aus dic Gunvickelung dcr Dinge im

s ' icußischcn Parlameni llciben . Fmnierbin verdient e- be-
sondcic Beachtung , daß , ivic ivir von zuständiger Stelle er-
fadren haben , bciont ivird , daß sicb das Zentrum ini Rcickic
nachdrücttich für dic Regierung Luther einsetit.

Sitzungsbericht.
Berlin , 22 , Januar.

Am Regiernngc-ittch Reich .ttanzler Dr. Luther.
Bizeprändem Graes crofsnei die Sitzung um ll Ubr

uii Min . Bor Giniritt in dic Tagceordnung biiici Abg.
Stöcker «Komm. ! , de » vinsprnch des aue-geschlossenen Aig.
schwär; -Komm. ) sofort aus die Tagesordnung zu setzen.l>s wird beiailcssen. dic 2lngclcge»hcii erst am Schluß dcr heu¬
tigen Sitzung zu erledige» .

Politische Aussprache.
' AIS erster Redner dcr zweiten Rcdncrrcihc nimmt

Abg . Müller -Franken ( La ; )
das Vor ». Ter Redner fragt dc » Rcich - kaixler, ob er seine
Behauptung , daß das Kabinen lein Kampskabineii sei . mit der
aggressive» Acußcrung des Grasen Westarp veieinigen könne.
( Zustimmung linlS . i Tie Tcuisebnatienalcn sallcn wieder zu¬
rück in dc » allen » asienstaat Wilhelms N . Damals wurden
bebcrc Beamte nur aus den privilegierten Schichic » genommen.Man wolle nicht nur die sozialdemokratischenBeamten beseiti¬
gen, sondern auch dic Angehörigen des Zentrum - . Der Red¬
ner erklärt dann , daß seine Frattion dcr Meinung des Reichs-
kanzlcrr folgend, bereit sei, aus einer ganzen Reibe von Ge¬
biete» praktisch in i t z u a r b e i i c n . Gegen dic Korrup-
tionLcrschcinungcn iin öffentliche » Leben müsse auch obnc An¬
sehen dcr Person und auch ohne Ansehen dcr Familicnbczic-
hungcn vorgcgangen werden. Der Redner erörtert dann im
einzelnen die Barinaiassärc. In verschiedenenSitzungen
des PerwalinngSrateS dcr Reich » » » » haben die dcuischnalio-
nalcn Abgeordncie» Körner und Bruns dic vinictzung eine»
Untersuchungsausschusses für unnötig erklärt. «Hort, hört,
links . ' Dcr Redner erklärt sich bereit , dieicnigcn Maßnahme»
zu unterstützen, dic geeignet sind , dic pallanieniarisch amtliche
Tätigkeit von dcr privaten Betätigung zu trennet». Mit ihren
Angriffen gegen die Ostitiden sollten dic Herren von dcr Rech¬
ten vorsichtig sein . Auch dic Deutsche BolkSpanei habe unter
den Okjudcn einen ihrer größten Geldgeber. «Lachen und Wi¬
derspruchs! Prinz Gitcl Flicvrich sei zu SMg Goldinark Strafe
verurteilt worden , weil er iin Flug -cug Juwelen über die
Grenze gebracht habe. Der Redner erklärt, daß seine Partei
das gegen sic vorgevrachre Material nicht zu scheuen habe. Kei¬
ner der Barmatleulc ici Mitglied dcr Sozialdemokratischen
Partei gewesen . Dcr „Vorwärts " habe nie eine» Pfennig von
den BarmalS bekomme » . Herr von Gracsc sollte sich lieber um
den Bankerott des RationalsozialiSmut kümmern. Der Red-
ncr fragt , ob der Beschluß der Kabinett - über die TiaaiSform
von Zerr zu Zeit wiederholt werde. (Heiierkeii. ) Die Repu¬
blikaner müßte» wachsam sein . Ter Redner schließt mit einer
MißiiaucnSerklärung gegen das Kabinett. (Peisaü bei den
Sozialvcmolicucn,)

Abg . Behrens <DN .)
bezeichnet die jetzige Negierung als ein Produkt des VolkS-
willenS, der sich bei zwei ReichSragSwahlen gezeigt Hab«.
Mit der neuen Regierung beginne ein neuer Abschnitt in dcr
Geschichte der Republik. Tie Teuischnationalen sieden auf dem
Standpunkt dcr vollkommenen Volksgemeinschaft.
Hindernd siebt dem der Klassengcdanke de « Markt » .
muS gegenüber. Gewiß könne man auch mit den Använgcrn
dcr Klallcnpaneicn in gewissen wtrtschasilichcn Kragen zusam-
mcngeben: aber in den höchsten Grundsrage» dcr Kultur und
der Christentums zeige si» , daß dlc Sozialdemokratie nict» die
alleinige Vertretung der Arbetierschasl sei. Die große Mehr-
heil der Arbeiter sieht hinter den Parteien , dic dic jetzige Ne¬
gierung unierstUee » . Sine Torheit , la sogar etne politische
Verleugnung sei die Vchauplung, daß dcr Eintritt der Tcuiich-
nasionalcn i» dt « Regierung dle sozialpolirlsche Reakilon be-

ocmc. Ter Redner erklärt, daß seine Parier eine Politik
auch mit der Arvetterschaii machen wolle und sich
nach wie vor an dem Ausbau der soziale » Politik veicUtge»
werde. (Beifall reck» » . ) Der Redner vcmiii Mtiicisiaiidsior
derungcn und wendet sich gegen den auidringlichen LuruS der
Neureiche » . Die Politik dcr Dcuischnalionatcn iei einzig und
allein auf das Wobl de» deutschen Pott . » eingestellt.

Abg . vo« -rardorsi ( DVPJ
bestreitet entschieden , daß dic Deutsche Boilsvanci vie letzte
Regierungskrise verschuldet bade . Schuld trügen dic Demo-
kiaicn. Sie wäre» schuld , tvcnn eine Regierung auf breiterer
Basis nicht zustande koninic . Das Zentrum war bereit, inilzu-
machcn . Dcr Redner tritt dann für die Grbaliuna der ton-
seisionellen Friedens und dic llcvcibrüctung der koiiselsioncllen
Gegensätze ein. SS sei für vie evangelischen Kreiic, die dimer
dcr Deutschen BoltSpariei sieben , aut die Dauer » nemägliw,
wenn Ne vom Zentrum In Preuße » von den Regierungsstellen
scrngehallcn würden . Sclbsivcrsiändli» gevöre die Politik nicht
aus die Kanzel. ( Zustimmung.) Gewisse Snlgicilungen leien
aber ntch , zu vermeiden. Ta « Wille doch besonder - Icdcr Par-
lamentarier . Tielc ganzen Dinge icicii doch an den Haaren
berbeigczogcn. Desbalb bäne Herr Koch lieber davon schweig -»
sollen . (Zustimmung recht - .) Man könne er den Använgcrn
der kvangclttchcn Kirche nicht verdenke » , wenn sie sich nicht Io
schnell auf dic neuen Berböltnisle ctnNellcii können . «Lärm
link - . ) Auch der Abgcordnele Koch dabc doch manche begeisterte
KaiierS-Geburt- iag- rede gehalten. ( Große Heiterkeit .) Dcr
Redner bedauert dann die Aeußerunge» de- Abgeordneten
Brettschetd zur Entwassnung - srage. Zn welche
Lage würde ein deutscher Außenminister versetzt , wenn er sich
vom Ausland sagen lasten müsie . daß in seine » , eigenen Par¬
lament diele Dinge al- wahr bingestrUl würden. «Stürmische
Zwiscbenlule, Lärm bei den Sozialdemokraten. ) Ter Redner
stellt scsi , daß auch verschiedene inlerauiterie Generäle der Ucver-
zcngung sind , daß die Lniwasfnung DeuiichlandS
vollständig ist. Jetzt bandelt cS sich nicht » m die Frage,
Republik oder Monarchie, sondern um die Frage Re¬
publik oder Sbaor. Den Barmat -Skandal kollic man
vor seiner völligen Ausklärnng » och nicht poiilisch au - schlachten.
Zu beanstanden ist die Hcrgabe von Millionen - Krcditcn an
»weikelhafic Untcrnebmungcn, während scsi kundicrte koltve
Unternehmen sich nach einem Kredit von gsttki— 7(LX> st die
Hacken ablaufen mußten. Dcr Redner fordert daß der
Reichstag wieder aus seine Ausgabe dcr Gesetzgebung zurück-
gekühlt werde. Mt » SrmächiigunaSgcketzen rönne
nicht länger regiert werden. Tie Parteien müßten
Selbstdisziplin und Selbstbeherrschung üben. ( Detkall recknS.)

Abg. Schneller ( Komm.) verlang « von der Regierungeine Erklärung ülcr die Amnestie. Alle Parteien seien be¬
müh», den Barmaltkandai zu renuschen , auch die Deuischnalio-
nalcn mit Rücksicht aus Hugenherg.

Abg . Dr . Haas <Dem>
wende» sich gegen die Polemik de » Aigeordneien von Kardors.
gegen dic Teinokraitschc Partei und iyicn Führer Koch . Heu
von Kardorss, dcr bisher immer die Sachlichkeit sür sich in An¬
spruch nehmen konnte , habe heute in bedentlicher Weise leine
bisherigen Prinzipien ausgegeben, Gr habe die E enz « de»
Temagrgischen stark gestteisl. (Zustimmung links . ) Wenn auch
die Teuiichnationalen anerkennen würden , daß e » sich um Re¬
publik oder EbaoS dandeie, so wäre da« ein zu begrüßender
Fortschritt. Die Deutsche Poll -pariei nage die Hauptzchuld an
den Krisen der letzten Zeit , (Widerspruch rechlS . ) Marx wurde
gestürzt, ohne daß man schcn wußte , wie man « in Kabine» bil¬
den sollte . «Erneuter Witerzprucki icchiS .) Dic bisherige Oppo¬
sition der Deuischnationalen sei Weser sachlich ncch national
gewesen. Verantwortungsbewußte Opposition
werde man vielleicht in den nüchsien Wochen von den
Demokraten lernen können. Llaaisautorität sei
aieichbcdeuelnd mit Republik. Unmöglich sei ater eine Repu¬
blik . in der Monarchen regieren. Der Redner trogt , warum
Herr Neubau - denn jetzt den Gib aus die Republik leiste . Die
Ernennung Neuhau- ' zum Minister sei sür alle Republikaner
etne schwere Provokation . (Zustimmung link » , ) Da « Innen-
Ministerium sei ncch nie mit einem so ungeeigneten Mann « de-
setzt worden wie Schiele. Dcr Redner vcneidigi das Reichs¬
banner Lchwarz-Ror-Gold , dal wenigsten» erreicht Hobe, daß
die rechtsradikalen Organisationen jetzt etwa« zurückhaltender
geworden sind . Wir haben lein Vertrauen zum Kabinett , er¬

warten aber , daß c « im Sinne dcr Regierungserklärung
Handel».

Abg. Hainpc «Wlrtjckiaiil. Pergg . ) sagt dcr Regierung
Unterstützung zu , wen» sic besonder« die Interessen de » Mit
iclstandcs wabrncbmc. Dcr Parlamentarismus al « solcher mit
seiner Schreierei bade versagt. ES müsie endlich wieder prak
itsckie solide Arve» geleistet werde. Die oerecviigien Fordern,,
gen in Nicdersawscn müßte» stärker berücksichtig , werden. Hoi
scnilich iei dcr neue Ministe Schiele zugänglicher als Scvc
ring . Der Redner schließt mtt dcr Erklärung : . Wir sieben He¬
llenen Regierung vorurteilslos gegenüber und werden ihr u,
ier indirclics Vertrauen autipleckic» .

Abg. Gras Rcocnliow , N . - Soz . - erbebt zunächst (Zu.
spruch gegen die Belchtagnavmc einer politischen Broschüre, k»
sich mit dem Barnim Skandal veschäsiigi . Gr nennt dc » Abg!
ordnete» Breilicbeid einen Mann >m Monde und weist darai <
bin , daß der vctriiacriicve Bankier Br » ß niemals dcr Pott,
sche » Partei augebör« habe . «Lachen links. ! Dcr Redner b,
bauen , daß dic neue Regierung vie bisherige A » ßc»bo «tt>
loriicvcn wolle. Der Völkerbund sei nur eine Ar , von Au«
stansrai dc « inlcrnationalcn Wclikai' iiMS , dargcklelll durch Zu
den und Zudengcnosic» . Dcr Redner kriiisierl dann die Aul
nähme des Letter« der zionistischen Bewegung Dr. Wcizmam
durch den RcichSbrästdenicn wie eines Großmachi-B .rirciers.
Bedauerlich ici , daß die evangelische und kaivokische Küche kci
nen Ginlvruch dagegen erhoben bade, daß die bctligen Stätte,
in Palästina wieder in südliche Hände gcraicn sind.

Damit schließt die Besprechung dcr Regierungserklärung.
Zur Abstimmung siebt da« Billigungsvotum der Deutsch

nationalen , dcr Deutschen und dcr Bahrtschen VollSpariei , des
ZcnirumS und der Wirischcstlichen Vereinigung , GS lautet:

. Der Reichstag billigt dic Giklärung der Rciciisreqtciung."
Demgegenüber erklärt ein sozialistischer Antrag : . Die

RcictiSregicrung vestvi nicht da« Vertrauen des Reichstages" ,
und ei » lommunlstischcr Antrag : . Tie ReichSregicrung besitzt
» ich » das Vertrauen des Reichstage- , besten Ne na» Artikel z>
dcr RcichSversasiung bedarf."

Vor dcr Abstimmung finden noch zahlreiche persönlich-
Bemerkungen statt , die die Redner de- Tage» auSlauschen. Um
6. 1S Nbr haben die persönlichen Bemerkungen ihr Ende gelun-
den. Unier allgemeiner großer Spannung de- vollvesetzirn
Hauses und dcr übcisülttcn Tribünen wird zur Abstimmung
geschritten . Tic Reichtminisicr sind unter Führung dc » RciüiL-
kanzlerS Tr . Luiber vollzählig anwesend. Sin Antrag
Stöcker iKomin. ) , zuerst über die MißiraucnSaniräge avzu-
stimmen, wird abgelebt » «. SS erfolg» also zuerst dle Ad
stlmmung über den BilllgungSanirag. Für diesen An-
tra » stimmen die Teuischnationalen . die Deutsche
Volk - vartei , die Bäurische Volktvarlei . die
Wirilckiaitliche Bereinigung, die große Mehrbett
des Zentrums, mtt Ausnahme de« Abgeordneten Dr . Wind,
dcr gegen den Antrag stimmt, und einiger ZeilirumSadgeord-
ncier , die vor dcr Abstimmung den Saal verlassen baden. Ter
Abstimmung enthalten sich die Demokraten und die Ra¬
is o n a l > o z t a l t st e n . veoen die Billigung -sormcl stimmen
die Sozialdemokraten und Kommunisten.

GS beginnt dann dic Auszählung der Siimmzcttcl . Um
P .S5 Uh » Verkünder Präsiden ! L oe b e da« Abstimmungs¬
ergebnis:

GS sind SSL Korten : enthalten haben sich 39 Abge . rd-
netr Mit nein stimmten ikli Algeordnete , mit ja 2S6.
Tie Billigung » ,ormel ist als- angenommen. To » Ergeb¬
nis wird von den Rcgieruna - parlcien mtt lebhajlcm Bei¬
fall ausgenommen, Tie Mißtrauensvoten sind mit dieser
Abstimmung erledigt.

Daraus benagt sich der Reichstag aus Freilagmiliag 1 Uhr
mir dcr Tagesordnung : Handel«»,erttagsverhandluugen.

Ter kommunistische Antrag: Einspruch über die
AuSlchlteßung de « Abg. Schwarz wird abgelehnt.

Schluß . Uhr.
»

Dal Abstimmungsergebnis bei den einzelnen Parlcien
stellt sich folgendermaßen : Von den Sozialdemokraten seblien
k> Abgeordne.e , alle übrigen 122 stimmien mtt „Rein "

. — Von
den Deuischnaiitnalen semienß , die übrigen 108 stimmien mi:
„Ja " . — Pom Zentrum jchlien IS Abgeordnete, der Stimme
cnibalien haben sich S Abgeordnete, mit „Nein" stimmten Im
husch und Tr . Wirlh , all « übrigen LG darunter der früher«
NeichSlanzler Marx , stimmten mir „ Ja "

. — Von der Denischen
VolkSpar,ei fehlte nur Dr . Zapf , alle übrigen stimmten mi:

Oldenburger Musikleben.
Von

Tr . Konrad Bartsch.

Keine geschichtliche Betrachtung , sondern nur ein Hin-
weis aus die Ergebnisse , die sich au « dcr jetzt verflossenen
ersten Halste des Spielwintcrs scststcllcn lassen.

Ta - gesamte Musikleben Oldenburg - wird , wenn wir
von Bereinigungen und Chören , die solche - Ucbergehcn
srcundlichst in diesem Falle entschuldigen mögen , abschen,
vom Lanoesorchcstcr aclragcn . Ter geistige Mittelpunkt seine-
Äirkcn - ist dcr jeweilige Dirigent . Nach Loche und Kopsch
übernahm Musildirektor Ernst La dwig die Führung
neben Musttdircklor Rosciisicin . dessen musikal.sche Fähig-
keilen und Persönlichkeit uns seit Jahren bekannt sind und
von uns hochgeschätzt werden . Was hat Ernst Ladwig in
den vergangenen fünf Monaten geleistet?

Schr denken an die Fülle dcr Erscheinungen in den
zahlreichen Konzerten . Fülle dcr Erscheinungen — mit Ge¬
nugtuung und Freude verweilen wir bei dcr Tatsache, daß
Leben und Inhalt dct musikalischen Geschehen- seit dem
Herbst aus eine Höhe gehoben wurden , die in den vorher¬
gehenden drei Wintern nicht zu erreichen war . Ladwig
drang mit lein angelegtem Instinkt für die Wünsche unseres
»tonzertpublikumS ties in dir unerschöpfliche Literatur der
Tonwcli ein , und eS gelang ilim sofort , Oldenburg sür die
Fahigkcilcn se >neS Orchester - noch lebhafter alt unter seinen
Vorgängern zu interessieren. Gr erweiterte den hier üblichen
Lpiclplan von ,chn Sinsonickonzertcn aus zwölf ; doch wich-
1-ger wurde seine Initiative in der Ausgestaltung des
kammcrmusikalischcn Gebietes , da» bisher nur vom Olden¬
burger Kammerguartett vor einer im großen und ganzen
unveränderten gcrinaen Zuhörerschaft mit vier Abenden ge¬
pflegt wurde . Eine Folge von acht Kammermusik- und süns
Kammerorchcsierabenden kündigte Genüsse an . di « man
lang « genug entbehrt hatte . Ter Lpielplan wurde nun so
auSgearbcitc », daß er schlechthin vorbildlich zu nennen ist.
Von Äammerorchesterwerken dcr alten Italiener , deren
Wesen in dem ÄeikmachiSkonzert eine wertvolle geistige Er¬
gänzung erfuhr , angesangen , erhob sich dic Linie über die
kostbarsten Schöpfungen der Vach, Händel , Handn , Mozart,
Dcethovcn , Schubert , Schumann zu Brahms , Bruckner.
Psitzner . Unvcraesscn werden die Psitzner -Toge bleiben , und
jeder Musikfreund erinnert sich wohl auch der fesselnden Aus¬
führungen iin Beisein Julius WeiSmannS und Hermann
AntdrosiuS . Tantlxn fand da« Orchester noch Zei^ Aichard

Strauß in einem glänzend bewegten Abend unter Rosen-
sicinS Stab zu feiern und zwei VolkS- Sinsonir .' onzertc zu
bieten.

Die Werke selbst einzeln zu charakterisieren , erübrigt sich,
aber auS der Art , die Orchestermitglieder zu einem neuen
Eigenleben zu wecken und sie dem Publikum als individuelle
Künstler wieder persönlich näher zu bringen , ergibt sich auch
schon die Tatsache, daß viel Unbekannte - und Langvcrschol-
lenc- in den Lichtkreis der Notenpulte gezogen wurde.
Mährend Dirigent und Orchester sich in der Sinfonie doch
fremder gegenüber stehen müssen, trotz de - veroindendcn
Nbvthmut und der au - dem Stab geweckten Harmonie , sind
sich beide im kammermusikalischen Spiel — am Flügel und
an den anderen Instrumenten — durch dle Annäherung von
gleich empfindenden Menschen unmittelbar näher gerückt.
Auch die Entfernung zwischen Parkett und Podium wurde
iw selben Maß geringer , wie dt« vom Dirigenten zum
Instrument.

Ich denke hier im Augenblick an Einzelheiten , die von
der Persönlichkeit Ladwig - beredte- Zeugnis oblegen —
beredter , al - eS seine Dirigierkunsr in dcr Sinfonie manch¬
mal zu sein vermochte. Sein Einfluß aus den ganzen Klang,
korper, der sich in der Tunamik sowohl de - Sinfonieorchester-
wie de- Kammerquaricit - oder -Orchester- oder auch in der
klanglichen Umwandlung de - Singverein - äußert « , war aus¬
fallend . La - sind Vorzüge eine« unbedingt klaren Weges
und Dillen - zur Ausgestaltung eine- vollendeten Musik¬
leben- , die jene erwähnte Unmöglichkeit, noch bi-
heute Ladwig - Fähigkeit al - Dirigent in iestumrissenem
Urteil zu schildern, dreifach oufwiegen . Sonderbar , erst im
letzte» Konzert gelang uni ein« innige Fühlungnahme
mit der Wiedergabe der ersten Bruckner-Sinfonie . Damit sei
nicht etwa « in technischer Mangel sestgrstellt, denn auch di«
Vermittlung aller großen Lrchcsterwcrk« bot durchaus keinen
Anlaß zur Unzufriedenheit , e « war alle- tadellos und mtt
Liebe behandlet , aber die Klarheit de - Willen - und der
Persönlichkeit , wie sie sich im übrigen mit einer selten reichen
Gefühlswelt ossenbarte . rang sich noch nicht krast derselben
Sicherheit zur restlosen geistigen Beherrschung dieser Materie
durch.

SS möchte unangebracht erscheinen, neben der Detrach-
tung einer solchen Musikanienpersönlichkcit auch den Men-
schen Ladwia zu erwähnen . So wie er sich tm öffentlich,»
Leben Achtung verschaffte, trat er bei Icder Geleaenbet « be¬
scheiden hinter jedem zunick , dem er selbst Achtung zollt«. Ter
Mensch und seine Arbeit sind zu eng miteinander verknüpft,
alt daß dieser Zusammenhang onch in der Kunst unerwähnt
bleiben dürsie.

Tie « igentltch« Ursache für dies« Zeilen liegt nun in dem
Mißverhältnis zwischen Konzertleben und Oper , über da«
wohl Grund zu öffentlicher Erwägung vorhanden ist . Dir
stellen in folgendem den Lpielplan , wie er im August an-
gekündigt wurde , dem gegenüber , wa - bisher geleistet ist.

S p >
Aufgesühr « :

Hugenotten
Orpheus
Jüdin
Hans Heiling
Mignon
Häniel und Srelc.
Ghristelslcin
Saiome
Puppe
Madame Butterfly ( heute)

l p l a n.
Angekündigt:

Freischütz
Meisiersinger oder Parstfal
Glöckchen de» Ereiniieu
Tie Stumme von Portici
Regimentttöchlcr
Ma » kenball
La Traviara
Dt« beiden Schützen (orr Sasa-

nova)
Barbier von Bagdad
Ter Eorreaidor
Verkauft« Braut
Rufalka ( oder Bort - vodu-

now)
Versiegelt
Susannen « Geheimnis
Arlecchino — Turandot «oder

Welle,, „LltestiS")
Mamsell Nitouche
Tat verwunschen« Schloß («der

Sroßherzogin von Gerol¬
stein)

Zauderslöie
Im Rahmen der Mo-

zartwochc:
LeS Petit riens
Lchauspielditekior «oder Gärt

nerin aus Liebe)
Vom angekündigten Lpielplan ist demnach ein gute- Drit¬

tel in diesen S Monaten zur Ausführung gelangt , aber davon
waren im zeitgenössischen Sinne nur drei Inszenierungen
von künstlerischer Spannung , in denen die hervorragenden
Gesang - kräsie zu voller Entfaltung kommen konnten . Uns
stehen also noch di« wichtigsten Opernereignisir bevor , dic
neben Werken der Vergangenheit auch ein« beträchtlich« An-
zobl der Gegenwart bringen sollen. Wir dürfen un« ni« i
verhehlen , daß zwischen Konzcrilcben und Oper im ersten
Hclbiabr der Spielzeit « in so ausfälliger kultureller
Abstand vorherrscht« , daß wir ihn nickst schweigend hin
nehmen möchten, hoffen jedoch aus den Ausgleich in dcr
nun begt« ncndcn zweiten Hälft « der ryeaterzeli.



„Ja ' . — Don den Tenwkraten fehlten 5 Abgeordnete, die übri¬
gen 27 «luviettc» sich der stimme . Bo» der Wittlchasllichen
Pereinigimg sedlic nur I Abgeordncier. die übrige» stinimie»
mi » „Ja " . Ebcnio siinnnic die Bauriickc Pollspariei mi,
.dien I !« Mitglieder » inil „ Ja " . Po » den Nalionalioziattsten
schttcn 5 Abgeordnete, die übrige» 9 enihiclien sich der Ziimmc

Der Schlutzberlcht.
Tie süns Punkto »nüsscn Herl , alten.

Paris , 22 Januar.
Ter Londoner Vertreter der HavaSAgcntur

macht eine Neide von Angabe » über den Inhalt des
Zchluhderichts der Interalliierten Kon-
, r o l l k o in,n i s s i o n , der, wie gemeldet, Ente dieses
MonalS oder in den ersien Tagen des Februar der Boisckas
icrkonscren', zugelie» wird . Tic interalliierten Vertreter in
der Koittrollkoininission hätte» idr völliges Einvcr
nehme» über die von Tculschland begaiigenen Bersch
lungen sesigcsicllt . Obwohl eine ossiziclle Mitteilung von
englischer Teile noch nicht vorliegt , kann versichert werden,
daß die maßgebenden englischen Kreise ; u der Ueberzeugung
gelang» sind, das; Tculschland die Bestrebungen vom
Jahre 1 9 l 4 n i ch t a u s g c g cb c n habe und die Pc
fürchtuilgen der Alliierten begründet seien.

Tie Interalliierte Kontrollkommission stellt keine Schluß,
solgcrungen aus . Sic begnügt sich dann », Tatsachen mitzu-
»eilen. Ter Schluß -Berich» der Kontrollkommission besagt,
daß Tculschland die süns Punkte, die die Botschafter
konseren; in ihrer Note vom 29 September 1922 der Rcichs-
regierung milteille , nicht erfüllt habe . Tic Kontrollkoiiimis
non gelange zu folgenden Feststellungen:

1 . Daß in den deutschen Polizei Kasernen die Mann
schasiSbc stände bei »veilem die von dem Versai !l>r
Vertrag erlaubten Ziffern überschreite.

2. Taß die Munitionsfabriken nur schein¬
bar aus FricdenSbctricb umacstellt wurden.

S . Tab Tculschland gewisse ans Friedcnsprodukiion um
gestellte Fabriken gezwungen babe . Werkzeuge zu verwenden,
dii es ermöglichen , die 22asscnsobriken sosort wieder zur
Herstellung von Kriegsmaterial zu verwenden.

4 . Taß Tcuischlind in den Zöllen , in denen eS staat¬
liche Unlernedinungen an die Privatindustric übertrug , den
Fabrikbesitzern Bedingungen auscrlegle , die die erneute
Uebernadme dieser Fabriken durch die
deutsch cRegicrung crnioglichen.

ü. Ter Große deutsche General st ab ist
heimlich wiederberge st eilt worden.

In einigen Zöllen , führt der Schlußbenchi aus , müsse
der gute Wille deS NeicheS offen zugegeben werden , so,
was die heimliche Herstellung von 30 099 Gewebrlaufen
cnbclange . Man habe den Eindruck , daß das Reich von dem
Vorhandensein dieser Gewcdrlüufe tatsächlich nichts gewußt
und die Polizei mit Nachforschungen beauftragt babe . ES
müsse auch zugegeben werden , daß gewisse sestzestellte Vcr-
fchlurigen nicht besonders schwer »siegend seien
und ihre Wiederholung sich vielleicht vermeiden ließe . WaS
aber sowohl in Paris all in London als außerordentlich
ernst für die Zukunft angesehen werde , sei der Umstand, daß
sämtliche von der Kontrollkommission ermittelten Verfeh¬
lungen Zweifel an der Aufrichtigkeit des
Reiches entstehen lassen und den offenbaren Beweis er-
btachlen , daß Tculschland nach wie vor von der KriegS-
n .entalltöt beheelscht werde.

Ter 1 . März alö Toten Gedenktag. Wie amtlich mitge
teilt wird , soll der 1 . Mörz 1925 als Gedenktag für die Opfer
deü Weltkrieges begangen werden . Der Reichsministcr des
Innern hat die Landesregierungen gebeten, die crsorderlichen
Anordnungen zu » essen.

Konflikt zwischen Coolidge und
Senat?

Tie Pariser Abmachungen bedeuten eine»
neuen „Friedensschluss '.

Rrwnork, 22 . Januar.
Taß dem LenalSbeschluß über die Pariser Abmachungen

hier die größte Bedeutung deigclrgt wird, wird am betten durch
die Tatsache bewiesen, daß llooltdgc noch am Abend die
Mitglieder de » Auswärtigen Ausschusses de»
renal , zu sichveries, um die Lage »u vesprechen . Allgemein
ist man der Aussaksung . daß die Annahme der vutschlirliung
durch den Lena« di« Möglichkeit eine » längeren Konfliktes
zwischen Regierung und Lena » in Na, dlrgt. Sin Teil der Le
naiemllglteder legi di« Pariser Abmachungen dahin aus , daß
Amerika , das krlnr Zinsen bekomme , von Tculschland Ich « nur
373 Millionen elhalic , während »hin Mi Millionen , » liehen
Ter amerlkaiiischc Tclegierte hätte ein dcrarllacs Abkomme»
nur Mt» Zustimmung des Senats »ressrn »arte» da die Pariser
Abmachungen gleich bedeuicnd ml » rtnem neuen
„Friedensschluss' seien . Im AuSwärtiaen « »»schuß de-
tont besonder » der Senaior Walch , der als ein eisriger Ber-
scchier der Monroe Tollrin gilt , daß durch die Abmachungen
das amrrilanlschc Voll gegen seinen Willen wieder in dle ruro-
bätschen KonMtte hinciugczogcn werde.

Ein Rüstungs -Jahrbuch des
Völkerbundes.

London , 22 Januar.
Ter Völkerbund hat neuerdings ein Rüstung « .

Jahrbuch verösscnllichl. AuS diesem ergibt sich , daß zur¬
zeit nicht weniger als 5 ' -̂ Millionen Mann unter
den Waffen stehen. Ta die meisten Lander die Wehr¬
pflicht besäße» , sei noch eine vielfache Anzahl jeder .eit
mobilisierbar . Tic Schlacht - Flotte der Welt
verfüge über ei » Personal von 454 l9l Mann . ES gebe 84
Tchlachtschijse und Schlacht-Kreuzer , 167 große und kleine
Kreuzer, 109 ! Torpedoboots erstörer und 400 U Boote . 4000
Flugzeuge und Luftschiffe standen für Bomben Angriffe und
Luftkriege zur Verfügung.

Zu dieser Zusammenstellung bemerkt der „Ncw . Lea -
der " : Tie Lusrcchteihallung eines bedeutenden Teiles die¬
ser Weltflottc , sowie die Lusirüstungcn werden mir der Be
bauptnng begründet , daß Tcutscbland noch eine Gcsabr dar-
slellc . Es ist deshalb wesentlich, schreibt daS Blatt Weiler,
wen» man sich vor Augen hält , daß in Tculschland nach
dem FriedenSveitrag die Wehrpflicht ausgeboben
ist , das Heer aus lOOOOO Mann beschränkt wurde und die
Flotte nur auS 6 Schlachtschiffe, 6 leichten Kren,ein , 12
Torpedoboots -Zerstörern , 12 Torpedo -Booten und keinem U-
Boot bestehen darf.

Der russisch -japanische Vertrag.
Die Bestimmungen.

Paris 22 . Jan.
„Journal " veröffentlicht Auszüge aus dem rus¬

sisch - japanischen Vertrag , der vorgestern unterzeichnet
wurde Sie bestätigen , datz die Anerkennung Ruh.
landS durch Japan erst 14 Tage nach Ratifizierung des
Vertrages durch die beiden Mächte wirksam wird . Die
Vertretungen in Tokio und Moskau werden wieder
eingerichtet . Sämtliche bisherigen Verträge zwischen
den beiden Ländern werden außer Kraft gesetzt . Nur
der Friedensvertrag von Portsmouth bleibt bestehen.
Die wirtschaftlichen Beziehungen werden Gegenstand
einer späteren Konferenz sein , auf der auch die Frage
der russischen Schulden zur Sprach« kommen wird.

Letzte Nachrichten.
kTrahlmeldungen unseres Berliner Vertreters . )

Hrrriol vor der Kammer.
dt . Paris , 23 Januar.

In dem heute vormittag im Elys > flattiindendrn M i -
nisterrat wird Herriol Mitteilen , daß er am Nachmit
tag in der Kammer vor allem die Frage der A b s ch a s s u n g
deS LolschasterposrenS beim Vatikan klaren
werde . ES beißt , daß die Mehrheit der Kammer durci.au .-
entschlossen ist , der Regierung ln diesem Punkte zu folgen
Eine Rede Briands in der gestrigen Kamniersitzung, so
blendend sie auch gewesen sei . werde nicht den Willen der Re¬
gierung und der Kammer ändern . Trotzdem ist es innne'
bin möglich, daß die Regierung Herriol ein Koiupromlß vc>
schlagen wird , damit auch eine Mehrheit im Senat für die
Regierung zu finden sei . Ein solches Kompromiß soll darin
bestehen, daß anstelle eines Botschafters ein Gesandter na .9
Rom entsandt wird.

»
Zu Beginn der heutigen öffentliche,, Vollsitzung des Met» ,

rates stellte sich der Reichskanzler Tr . Luther vor . Ter
Kanzler versicherte , vaß seine Zulage in der Reglern , gSerkla
rung über das Verhältnis der Reichsreg.eruiig zu den Lanner .i
ln vollem Umfange inncgchallen werden solle . Ten Vorsitz
de ! ReichiraieS übernahm darausv .n Innenminister Schiele,
der gleichfalls einige BegrüßungSwone an dle Läntniverireicr
richlelc.

Urantrag der Teuttchcn Voltspartei . Im preußischen Lanv
tage ist ein Urainrag Tr . Stessens ( Teulsche Volkeparici,
.clngcgangen, der Verwahrung einlcgi, baß entgegen den Tc-
siimniungen deS Verlalller Vertrages Ostpreußen durch
Aneignung von sünf Dörfern aul dem rechten
Weichsclufcr durch die Polen vom ungehinderten
Zugang zum Strome dauernd ahgelchnlllen und dadurch d e u l-
lcheS Lanv und deutsche Bevölkerung verge¬
waltig r werde. Tas TtaalSinlnisterlum möge veranlaßt
werde» , auf die RetchSregiernng mir dem stärlsicii Nachdruck
elnzuwlrken. datz sie diesem RechlSbruch aul leinen Fall tb - .-
Zustimmung gibt.

Vertrauensvotum sür den Tanzlger Siantsrai . T ' e »Ten,
sch« Allgemeine Zeitung ' meldet aus Danzig : Ter Tanzigcr
VoltSlag nahm in seiner gestrigen Sitzung Stellung zu der
Haltung der Tanzlger Regierung in der Stage der Außen¬
politik. Sämtliche deulschen polii .scheu Parteien iprachen dein
Tanzlger Scnaisprlsidenlen für leine Hauung gegenüber Polen
ln der Frage des Postlonsl -kies ihr Einverständnis aus.

Zum Stnnd der deutsch französischen B?>rlschnsls. Bor-
honklungen . Halbamtlich wird milgeteiil , daß die Prüfung
der französischen Vorschläge noch nicht abgeschlossen ist.
Heute dürste aber die Beantwortung erfolgen.

Neue GehaltSbcwegung . Wie die „ Teulsche Zlg " mel¬
det, bahnt sich in der Beamtenschaft eine neue Lohnbewegung
an . So sind in diesen Tagen die Eisenbahner an di« Gene-
raldireltion der Tcutscben Reichsbahn Gesellschaft mit For
derungen herangelreicn Generaldirektor Leser bar dem¬
gegenüber nach Rücksprachemir der Finanzabteilung Ser Ge¬
sellschaft erklärt , daß eine Gehaltsaufbesserung obnc Ta - is
erhöhung nicht möglich sei . Tie Eisenbahner -Verbände wer
den »m Lause der nächsten Woche zu dieser Erklärung Stei
lung nehmen . Tie Verbände der übrigen Beamtenschaft haben
dem Reichstage bereits vor acht Tagen eine Eingabe zu-
gestellt, in der sie dir letzte ÄehaltSausbesscrung als unzurei
reichend bezeichnen.

Tie SechStagrneger. Nach Schluß der 144. Stund « im
Berliner Sechstagerennen waren 4002 . 410 Ki¬
lometer zurstckgclegt . Sieger wurden Aertz - Rütr
mit 885 Punkten.

Harrrtts'l ' rtttketter : rStl - el » Srrlq . Vel'Ennvsrttkch Vel1ttl
rr . » vnrad « artiit für sieutv « -'« : » lkred « , «« . für den IeU
I . » eploeg . für der, Slueisentell: » . Lies », lruck unt , Verla - vo« S . Gck>,,i

esdeib»r ».

Sonnenfinsternis am 24 . Januar.
Bon

Map « alter - München.
Am 24 . Januar stndet eine totale Sonnenslnstcrnts von er-

bebltcher wlsicnlchastltcherBedeutung starr , von der es nur be¬
dauerlich ist, vaß Ne nichi auch tu Europa noch FcstlandSvunkte
erreich ! , so daß auch unsere Gelehrten dorrhtn tkre Erpcdttioncn
enlicnde» und wertvolle Beobachtungen gewinnen lönntcn. Tie
SonnensinstcriiiS beginnt am 24 . Januar , nachmittags I Ubr
il Minuten MEZ . imtnelcuropätlchcr Zelt , tn der auch alle
solgenden Zeitangaben gemacht sind ) , mitten »m Gols von
Mepito. Tor , siiivcl die erste Berührung de« Halbichaiicnman-
reit des MondcL mit der Erdkugel stall . Etwa 80 Minuten
später, genau um 3 Ubr 2 Minute » MEZ . lriisi die S -ilag-
ichaiiensplvedes Mondes den Erdboden , und zwar in i8 " 18'
nördlicher Breite und 94 ° 2i ' westlicher Lange von Greenwich,
d . t. westlich des letzten großen nordauieritantschcn Sees . Beide
Punkte der Schailcnanlrillc haben tn dem genannten Augen¬
blick« gerade Sonnenausgang.

Vom Momente der Schlagschaltcnbcrvbrung läusr aus der
Srdobersläche der Mondichatienlleck als «in mcvrerc Zebncr
von Kilometern breiter ungesäür kretSsörmtger dunller Punkt
ostwärts Ober die Lande dadlii, vlele Male schneller , als da»
iltnkste Flugzeug. Ter Berechnung gemäß a»cn die Linie zcn-
iralcr und totaler Finsternis das Gebiet der großen Seen , tritt
dann ln dle Lststaaicn der U . 2 . A . ein und gleite, endlich,
knapp nördlich vor den Toren RcwyorlS , in den Atlantischen
Lzeon. Tieirr wird zunächst sali genau westöiüiS durchmessen.
Erst gegen Ende der FiiisterniS wendet st« die ^ cnalitärszonc
etwas mevr nördlich und nimmt Kurs aul die R . llinicl. die
noch am Nachmittage erreicht wird . Und avcrni »ur kurze
Zeit daran ! endet die totale Finsternis um t ^ ärl> Minute,>
an einem Punkte 3 ' S

' westlich Greenwich tn -t- 6l ° 28 nörd¬
licher Breite , d . i . »albweg« zwilchen den Far Oer und den
SbettandSinieln . In nur drei Stunden vier Minuten da, also
der Schalicnlclä de» wetten Weg von der rsestipitzc des letzten
der großen nordamerikaniiche» Seen bis über die Nordspttzc
Schottland, bin zurückgelegt.

VS ist wobl allgemein velannr, da» jede totale Sonnen-
tlnsterni» sür alle Gebiete, die nicht t », Streiken der Tolalltät
selber liegen al» eine partielle Sonnenfinsternis crlcheint , der-
an . daß um so mebr Prozente de , Sonn . ndurchmeN -y« verdeckt
« erden le nöder der betreuende Ort dem ToialttätSstrelsiN
liest . Betrachten wir von diesem Standpunli au, die vcrbälr-
njffe Mr Mitteleuropa , veloiiderS DeulscLland, so zetgi siw. dasj
wir nur da« Ende der Finster,» » eben noch beobachten können.
In Ostdeutschlandged , dabei die Sonne ,ch°n unter , sobald der
Mond eben ln ibre Scheid« clnzudringen beginn, . Pie versink,c
rung erreicht all- dort keinen bemerkenswerten Grad . Ruck» in
Rtiteldeutlchland wird kaum die HStste de« Sonncndurchmci-
kn« durch die Mondscheibeverdeckt . Nur die Gcvicie am West-

rmch« und an dsm Nsrdseeftrande kommen wesenUtch desser

weg. So beträgt die Verfinsterung schon in der Südwesteckc
Teulichlands bet Basel über 65 Prozent , aus der - öde von
Siraßburg 70 Prozent , tn Heidelberg und Franlsurr 72 Prozent,
in Bonn 75 Prozent , tn TUNeldorssäst 77 Prozent , und tn dem
an Holland grenzenden Landstreiten blr barr an 80 Prozent.
Dabei beginn, der Mond lür alle diele Städte ungefäbr um
4 Ubr nachmittags MEZ . tn die Sonnenscheibe clnzudringen.
Sr komm , nt» t etwa von links, wie die meisten Uneingeweiblcn
zu glauben geneigt sind , weil der Mond sonst immer im Osten
aus und im Westen umergevi , sondern er komm , von rechts und
berührt die Sonne an einer Stelle , welche der Stellung der acht,
zehnten Minute aus dem Zissciblati einer Ubr. die wir gerade
vor un» bindallen , entspricht. Rasch srißt sich der schwarze
Mond in die belle Lichigestalt des TageSgestirnS. während die-
ics sich mebr und mebr zum Untergang neigt. Und eben tn die¬
sem Augenblicke , sür die genannten Städte etwa um 5 Ubr
6 Minuten abends MSA .. tn welchem der Sonnenball versinken
will , erreicht die Verlinsterung ibien HSbevnnkr . SS lst ein
wunderbares Schauspiel, die goldigro, glosende Sonne al» ge-
walttge , schier übermenschlich groß« Sichel an lenem Abend
untergeben zu sehen.

llraufsührung in Meiningen . Ta « jetzt unter der Spiellei¬
tung von Franz Nachbaur stehende LandeSthcaler Meiningen
brachte die VolkStragödie in acht Bildern „M utter" von dem
Erfurter Willi Fenk zur Uraufführung . Ta « Stück ist eine
Hymne aus d,e Mutterliebe . Im Mittelpunkt der Handlung
steht Frau Aiberline Vollncr , die zum Symbol der Mutter,
liebe emporwächst. Sine prächlige » rau , voll innerer Wärm«,
i -, sic allen Frauen Ihrer Umgebung, die das Leben noch nicht
>. meistern, wie sie , eine Stütze und « ine Lehrerin der Leben«,
»orschung. Im Muiierwerden sieh» sic, abseits von den verdat»,
»icndcn Urteilen der Litte und des Gesetzes , höchstes nalür.
lichcs Ereignis , dac sic mit der ganzen Krast ihrer Lcel« an.
leiet . Noch einmal aber brausen die Lchicksaisstürmcüber sie
hinweg , als ihr Sohn , den sie abgöttisch liebt — »u schwach , da,
Leben zu zwingen — , strauchelt und stirbt. Ein , nur bleibt
übrig : sic sehn » sich , mit ihrem Sohne zusammen zu sei», und
wenn eS auch nur im Tod« wäre ; denn „die Nulter gehört zum
Kinde.

" Sie entleibt sich und sinkt an der Bahre de , Lohne,
niever. Tic Mutterliebe erstrahlt im hellsten Glanze Ter
Verfasser hat da» Gewicht auSjchlieblichaus die Mutter gelegt.
All « Konflikte löst er in dieser Gestalt aus, und fast in ,edem
der acht btldcrmäßtgen Ausschnitte dringt er dl« Vorgänge in
cm« direkte Beziehung zu idr . Leider war der Eindruck nickt
einheitlich, da di« dramatischen Gewichte etwa, ungleichmäßig
aus dt« einzelnen Bilder verteilt waren , was zum größeren
Teile ein« Schuld der Spielleitung war , di« «S versäum» hatte,
einige Längen auSzumerzen. Ta » Stück traf da» Volkstümliche
de » Bauernleben » , und c » wird daher auch bet spät«! «» Aus¬
führungen seine Airlung nicht vcrscblen, wenn es in straiic
Regie genomnwA »mH von einer guten Toritellung getragen
wird.

Die Frau im Lichte des Orients.
2u » e dir nur emc Frau , die Magd und Herrin zu gleicher

Zeit ist. Tan » kündige der Herrin und behalte die Magd.
Eine Woche lang ist jede grau schön, nur wenige Frauen

werden in », iedcr Woche schöner.
Tie Zunge der grau ist ein Degen, der nie zum Rosten

kommt . Trotzdem kann er höchst giftig sein.
Ist die Tochter süß, ist die Schwiegermutter nicht von

Zucker . Ist die Schwiegermutter von Zucker , hat die Tochter
ein sauer Gesicht.

Schrei einer Frau ins rechte Ohr : . In drei Teufel» Namen
Nein !" und sie hör» aus dem linken : . In GotieS Namen Ja !"

Schenke einer Frau dein Herzblut. Wenn sie einen schönen
Pelz verzieht, gerb ibr den eigenen.

Im Abendland blasen inimci drei dar Herdicucr an . Ter
da» Hol; dabei fterbeischlevpen muß und sricri, nenn» sich
Ehemann.

In seiner eigenen armen Hütte wobnt der Mann besser , als
im Palaste seiner reichen Frau.

Tu kannst einen Löwen erschlagen , aber nie da» Mundwerk
einer Frau.

Tie klügste Frau : Tie nicht immer gescheiter al » der Mann
sein will, e» aber dabei ist.

Schicke einen Mann mit einem Tops sott, und er bringt tbn
verlegen ohne Henkel wieder, schicke eine Frau fort, und ste ist
stolz aus den geretteten Henkel.

Sine Frau ist wirklich schön, wenn «S ihre Feindiime« de-
Haupte » und ibre Freundinnen bezweifeln.

Lause nie hinter einer Frau der, du verkleinerstdadurch nur
die Distanz zwilchen dir und ihr.

Heinz Scharps.

Liliencron und seine Verehrerin . Ter Dichter LUtencron
befand sich in Mannheim , wo er seine Gedichte vortragen
sollte . Sin « mebr al« begeisterte und auidrinalich « Verehrerin
mi» einem Vorleben kam zu ihm in« Künstlerzimmer und
sagte: „Meister, vor meinem Tode werde ich noch einmal Ibre
. Adiuianlcnritie " seien ." — LMcncro» lächelte : .Aber wenn
c » einmal zu schnell und unvorbereitet läinc, meine Gnädigstek"
— „Tann wird sie mir mein Mann i» den Himmel »achsen
den, " erklärte die Taine , und ste setzte verschmitzt hinzu
„Ebenso Ihr Bild ." — Liliencron ater mein»» : „Jedensavs
lasten Sie auch ein Ezemplar zur Vorsorge in die Hölle
adressieren."

Tee Tümmfte vsrau ! In der Blütezeit der Hofetikette <18.
Jahrbunderl ) spielte dsr Streit um den Vortritt bei Hofe eine
große Rolle. Al« dieser Streit an dem Berliner Hose gar nickn
zur Rüde kommen wollte. ließ Friedrich der Große einmal di«
ganze Hoigeiellschaii anircten und verkündigte al« neue« Hoi.
rcglcmcn», daß künitig der — Tümmstc den Vonrin baden
sollte . Po » da an Halle der Streit ein Ente.

i

i



,M«er Liirserltlud ". Qsgrünclst 1884.

rim ^ lontslA dem 9 . I^el ) ru ^ r 1925 ,
III sSmülkdev kSumea a«8 „riegeldokr".

Näheres durch Inserate und Plakate.

- Teilhaber -
Gebildeter. arbcilssrcudiger Kaufmann,

35 Iadre alt . WUnlebt sicb mit 5000 .« an
bestehendem reellen Kescb8s :ru » «ernctm>ei>
aktiv zu ve e l gen . we ' n möglich in der
Papierwatenvrancl e Sl g :vcie erb. nrt : r
B R 542 an die Gelchüstsitelle d . BlancS.

Ihre Zukunft»
Ihren Charakter

schildere ich aus « rund ei,.«ebender asiro-
log.saier Forschung gcaen vmsendun « von
I ^s . oussiibrltch 2 iGeburtsdaium ang .)Ricardo , Wm. -Lehc , Postfach 21.

früire dl»«,! — diil gr» dericiuniiiz

sV . ÜSlImrmil , vd ?msc >iel ' I
Ll — AL^ tn I » «len . s

OroKv 230 xr iulislt
our . ^

veMslerseuksos
ksol kiaeNu «,

VUleadurg I. 0.,

Mer Ndernlmm«
Hnusbali .n öla e*

Angev u »t L A 548
an die Oie .am. d Bl.

Dem « emüilichen
Wilbclm. Haarens,r
S. links um die Ecke
, u seinem
— 50 . —

ein donnernder Hoch.

1 SWMlAW
in Sandkrug

cainn , b aenüa . Beteiliauna am 2 . FebrTauer dcSsclv . 3—4 Noch. Anmcld nimniisreundl en,aea . Frau Wir , Witter« beimBabnbos Saiidkrua wo der Kurius lt" „ .find. Ion Garant . s a arlindl . Lcdrr. TieLedrenn ist a,n 25 Januar . So » niao auchdas . anwesend nachiuiiiaar von 2 — 4 Uhr.zwecks Besprechung.

.zcltternsk , L°r»o 15 ksruruk 1804

kamirien - Iiscki'jeMen.

Grobenmeer , den L Jan . INS.

Ein gesunder Junge
angekommen!
<Hrors Köiter und Frau

ged . Reuirr.

BerlobllkW -Anzkilikn.

I '
sLnsxnscik - Lnsctiiass

04»
Lm 1 1 Losr - nsn

V^rrelunLen (äroaakanäei
llabnalraase 10

Statt Karten.
Oie Verladung meiner

Doelller Klar» mit Herrn
IVilkeim klartel ; gebe iol,
kiermlt bekannt.
^ rsu Eesine ^ öklendrok'

«ek. I,an ». e.
Oläendur«. äannar 1025.

Kingkan« : Könnt»«. <Ien 25 .lannar ION.

kleine Verlnbnn« mit
frllulein Klara 51ölllenl,ro>i
deelire ieb mied anrnret «en.

>l !Ikelm Sartsls.

8ikMckll 6MmZ,
« enn Sie minrtereeeit g«

ksuisa. Loicde rad immef ru tsus^,
se suck nock ro v/enig koslsn . üs Le viel

mads asvoo gedrsucden, una aie ^ ssede
sngegf .Kv«,

? nims . 2i43 . Ii ii8 . tisn!

Xsrn -siksn, Lsiksnxulvsi ',
Llldmierssiksn

erbaiten s >« in großer /zorv . adl in

Wenzels Leifs^gescdäfteo
Lange Ltr SS. diaöorsier Stralle t02,

vonnerrck « . LN. ro.

eigene Leikenkabrik.

Oldenburger Landestheater.
Datum

Fteiiag . 24.
7 ' /,— geg .10'

« b

»4.

Porsteilung

In d . »e» e» Inize-
ueV. ». Aueliammg
lisatam » Sn iers . ».

Sonnabend.
24 .. 7 -,,- IU ' .
« onmag. 2,,.

3>. - ,i

- onniag . ^ >.' /. - geglO -,,

05.

«.4!>
I. )l>

» Die Puppe ".

« Ta » Kätbchc»
von » cilbroun ".

5. neue» . , » >ze-
uier. » . A »«»aii »ng

käa lan« Su >t« rN ».

Nabe meine iMDsMss « « peMll » von Kmäeu nacli
VI «Lv » dui ? N VSi »Lvg1s

»̂ preed5 (un6en tä ^ Iiek <an2 <-f ^ " initaira ) von V I kr
x morirens Kid 6 akputi -i.

ftisckenkssre mitbriogen.
remveluwillaag aseli riarenauog

tler klsekeadssre.

O . Vl'OLoilSit,
ttsUkunlNg « »' un6 NL » r6isgno » tikvr

(/^ «Uio«i» <te » derütimten Lck . Art
N » eI» Ie»N« 8.

Lietcli am valiudnt . Oder Oie Prüeke . ev iie -̂ Nur., sink ».

! «eib uud lveik . in
i oorzüa . Lunlil ..
i schnell boh. Glanz

erzeugend.
! re . Lpsnbsllo,

Iarbenhaudig .,
ttnilge ŝ tr . 48,

b. ;>! ntim »S.

Damen - und Kd
garvcrobe wird «ut
und billig an « s r>.

Lindensnatz, 5.

Ztaaltdeam
kremen.

Sonnabend , d . 24.
abdS. 7 Ubr : „Dann-
bSuser ." Mull». Sei-
lung : Liegsr . Wag-
ner.

Sonntag . 25 . Ja¬
nuar . vormittagr 1t
Ilbr . Ttcgtrted -Wna-
nerMatinre , Nach¬
mittags 2.30 ttbr:
„Ivbieenie ans Dnu.
rl» ." ?lbcnds 7 Ndri
. .Schwarzschwanrn-
reich ."

Montag . 20 . Jan
abends 7 .30 Ubr
iaeschlosk . Borkiellgl,
^ ^ nlltgenic aus Tau-
ris ."

« « Mi
säein

4vt,FZk-»>t
Dir Berlobiinis un¬
serer Tochter Anna
mit Herrn Johann
Hirnen beehren wir
unS anzn,zeigen.

Senl Süiriihs
iiiül zmii

Anna , ged . Tier ? .
Wiefelstede , Januar 1925.

Meine Verlobung
mit Fräulein Anna
HinrichS gebe ich
hiermit bekannt.

Zog. Mm.

Ekbllttr -Anzeikkn.
Hocherfreut zeigen wir
die glückliche Geburt

eines Sohnes an.
Pruno Bartel «, und «drau

r'clla ged . Manchen.
L Idenburg, den 2t . Januar 1025.
z.Zt . .Kanalttr.

Bardcnfletb.
burt einer

Die glückliche Ge-

gesunden Tochter

i

iMLNtilr-
Ausverksul

«lauert nur nock dis

voiiilei 'ürZ , «len 29 . ilsim ?,
unä bietet üiv äenbdar grössten

Vorteile.
Sämtliche rurüch ^esctzchn Ne,1e unä

kezcheiiänüe » pottdlcki- .
^ ul »Ile regulären Waren «e« Sbr«

« akrenü üe » ^ uaverkeula

100/o I^adatt
Ls ver-söume äaker n emanci . «irese

günsli - e Keu zr« e ^ enkeit nock
» usrunij ren.

Preise in öen Likaulenslern kitte
» u descklen,

8 . 08 IW
Sksuslrsüs 3 4.

zeige» an
Kerb . Müller und Kran.

Als zweiies Kind wurde uns beule
ein gebinder . kralliger

K
Knabe

geboren.
Siegierungdrai Heinrich Licdtke

und Iran Irmgard,
ged . Piaimtuche.

Lldenburg i. t-
den 2t. Januar 1025.

lodks-Aiizkigkll.
Statt Anlage.

Lktrrnbura . d . 22 . Jan . 1925.
Heute natn >2' « Nbr enttchlics

santt und rubta nach schweren
Leiden im Alier von 82 Iavrcn
meine inniallacliebtc aute Mül¬
ler. Psrau Witwe
Meta Möllemann

arb . Ianden
In tieker Trauer

Slitateib Hollcmann
ncvll Slnaeböriacn.

Tie Deerdiauna linder kian am
Montag , dem 2<t . Jan . , moraens
10 Ubr. vom Peier -^ riedr . -Liid-
Wia -Holviral aus aul dem alten
Lllernburger Kirchbot. Trauer-andach« !ck « Ubr.

Oldenburg, 22 . Januar.
Heute nachmittag 3 ' . Uvr starb

plötzlich insolge H . rilchloacs nn
sei lieber Mübewobner . der

Poftinspektor

Der Verstorbene war uns einlieber Freund und Hausgcnosse.Wir werden sein Andenlcn in
Sbrcn ballen.

Frida Landlichs.
Hermann Holmer.

Die Beerdigung wird noch be-
kannigegebcn.

-»> >1-4 -
' ' a-

Inkolxe eines iksrrrclllszes verscbieci Keule nackmina ^ >m
besten >1annesalter uncl in äer Vollkrakl seines Wirken » plölriick
unä unerwartet äer k-eiter cie» kiesigen Telegrapkenreugamls,

tdei' i' pO5iiospsk 1ol'

Wir betrauern in äem Lntscklakenen einen lieben , treuen
unä kilksbereiien , in äer pllickterküllung vmbilälicken .Vkitai beiter
von lauterster (5e» innung.

Wir weräen sein «^ näenken stets in Tkren kalten,
vlckeodurg iOlclenb.), 22 . 2anuar 1925.

Im Kzmen885
"

llof üdbl'pozlllii'elili
'on:

prLs ' lient

>
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M li« ' ürenkeii.tungSgebühr werden der Tprechstelle angerechnek , die
bar Gespräch augemeldet hat. vor o« Mim.

?h»r»rdeh

Aus dem

Oldenburger Lande.
Lldcudura . 23. Januar.

Landeslheater.
Heute obend , 7 30 Uhr , findet die Premiere von Puc-

ciniS Oper „ M adame Butterfly" statt . In den
Hauptrollen sind beschäftigt die Tomen : Hanewinkel,
Schlüter , Tiede, und die Herren : Baden , Hed-
d » ng , HummelSheim , Tchmidt - Earlön,
Sperber. Musikalische Leitung : Arthur Rosen-
slein . Inszenierung : A r t h u r L ch n e i d e r . Bühnen¬
bilder nach Entwürfen von Walter 8 i S l e S.

Anläßlich der Ausführung von „Butterfly " erscheint auch
Heft Nr . 9 der „Dramaturgischen Blätter" des
Oldenburger LandcSthealerS , dos sich zugleich mit Schillers
..Don CarloS " beschäftigt Ta « Heft enthält einleitend » inen
Abschnitt deS Schilleraussaycs ,Tie Schaubühne als mora-
li' che Anstalt betrachtet"

, der seinem Allgemeininhalt nach
auch heute ncch Geltung hat , ferner ein GocthcscbeS Gedicht:
. Bei Betrachtung vo» Schillers Schädel "

, auSgcwäblte
Briese von Schiller und Hölderlin und einen kurzen Ab¬
schnitt von Friedrich Hebbel : „ lieber daS Theater " . Mit
Lew künstlerischen Problem Puccini beschäftigt sich ein Aus-
say von Adolf Dcißmann , der als Nachruf aus den kürzlich
verstorbenen Tondichter in der „Allgcm . Musilzeilung " er-
schienen ist . Ucber daS rein Stossliche von „Buttcrsly " un-
rcerichtet absch ' icßend ein Aufsatz von Karl Schack.

Karten für die am Sonntagnachmittag stattsindcnde
Vorstellung „Tas Küthchen von Hci ' bronn" zum
Preise vou 00 3, bis IchO sind an der Theaterkasse noch
genügend zu haben.

Neue Pläne zur Krankenversicherung.
Berösscnllick'unocn auS der letzten Zeit , die vom Mini-

sierialdircklor Griescr vom Rcichsarbcitsministecium stam-
n>cn, lassen erkennen, daß dem neuen RcickStag cin umsanq-
rcichcr und bedeutungsvoller Entwurf eines Gesetzes zur
Acndcrung der RelchSvcrsichcrungsoronung zur Beschluß-
sostung zugcleilct werden wird . Neben der bereits hier mit-
getciltcn Acndcrung der Wochenhilfebcstimmungen besteht
zunächst im ReichSarbeitSministciium der Plan , die Geld-
leistungcn der Srankenversicherung nach
dem Familienstand zu bemessen. Gleichzeitig wird
ongestrebt, die F a m i l i e n k r a n k e n p s l c g e zur gesetz-
llchcn Regelleistung bei Gewährung freier ärztlicher Behänd-
lung und Arznei zu machen. Im Zusammenhang mit diesen
Plänen wird ständig die Frage des Lastenausglcichs
behandelt . Tie praktischen Möglichkeiten eines wirksamen
und wirtschaftlichen Lastenausglcichs werden sehr eingehend
ocvrüst werden müssen.

Umleitung von Ferngespräche«
in Oldenburg.

Bei der Anmeldung von Ferngesprächen dann ver¬
langt werden , daß die GesprächSverbindung am Ur-
sprungSort , wenn die Anmeldung innerhalb eines be¬
stimmten Zeitpunktes zur Ausführung an die Reih:
lammt , nicht nach der Sprechstelle , von der die An-
Meldung auSgegangen ist , sondern nach einer anderen
Tprechstrlle keSlelbrn Ortsnetzes geleitet wird (Um¬
leitung ». Bei der Stellung des UmleitungkantragcS ist
die Person zu bezeichnen , die du- Gespräch von der
zweiten Sprechstelle aus führen wird . Die Angabe
einer dritten us,v . Sprechstelle , nach der die Umlei¬
tung sta tfinden soll , ist nicht zulässig . Di « Gefahr,
daß die G .-sprächSvcrbindung zur Ausführung kommt,
wenn stch di « Person , die da » Gespräch führen will,
aus dem Wege von der einen Sprechstelle zur ande-
rcn befindet , trägt der Teilnehmer . Für den llm-
lcitungSantrag wird eine Gebühr von si. IS Mk . er-
hoben . Sie ist mit Eingang des Antrages bei der Per-
mittlungSstelle fällig . Wird der Antrag nachträglich
gestellt , so ist außerdem eine Gebühr nach Fernsprech-
ordnung 8 l ? , lv . Abs . 2. letzter Satz , von D . ,s Mk.
zu entrichten . Die Gesprächsgebühr und di« Umlei,

Versendung von Geld i« gewöhnliche«
Briefen.

Tie Gewohnheit deS Publikums , Geld und gelbwerte
Gegenstände in gewöhnlichen Briefen mit der Post zu ver¬
senden, ist lies eingewurzelt . Sie beruht aus dem Vertrauen
der Lcssentlichkcit zur Post und aus der Erfahrung , daß
gewöhnliche Briese nur selten verloren geben. Tie Deutsche
Rcickspost hat weder Mühe noch Kosten gescheut, um die in
de » letzten Jahren hcrrorgctrclcne Unsicherheit deS Bcfordc-
rur .gswcsens , eine Erscheinung , unter der die Eisenbahn
gleichmäßig zu leiden batte , nachhaltig zu bckämpsen. Er¬
freulicherweise haben sich oie Verhältnisse seit den Jahre»
1919 und 1920 schon sehr gebessert. Immerhin ist die Sicher-
heit der Vorkriegszeit m Postbctricbe noch nicht erreicht;
auch das Publikum muß au der Gesundung mitliclsen . Dazu
bedarf cs . daß es enolich mit der Gewohnheit bricht.
Geldscheine in gewöhnlichen Briefen zu
verschicken.

AuS dem Verlust gewöhnlicher Briefe mit Geld erwächst
den Absendern und den Empfängern cin großer Schaden.
Mit der Nichtankunst eine Brieses sind für die Beteiligten
stets reichlich Aergcr und Verdruß verbunden . Ter Absender
bekommt das Geld nicht ersetzt , denn die Post ist für
den Verlust oder die Beschädigung gewöhnlicher Briese
nicht ersatzpflichtig. Sie kann schon aus dem einfachen Grunde
nicht haften , weil sich ein Nachweis über gewöhnliche Briefe
während der Beförderung nicht sühren läßt . Infolgedessen
ist cS auch äußerst schwierig, den Lri des Verlustes oder den
Täter und damit einen Ersatzpflichtigen zu ermitteln . Es
kommt bei derartigen Untersuet ungen leider nur selten etwa-
heraus . TaS sollte aber die Absender nicht abhalle », jeden
Vcrlustsall zur Sprache zu bringen ; andernfalls würden sich
unehrliche Personen vollends in Sicherheit wiegen.

Allerdings wird die Post auch künftig zu Unrecht ver-
dächligt, denn in vielen Fällen , sind die Briese schon vor
ihrer Einlicseruug oder nach ihrer Abholung vou den eige¬
nen Leuten der Absender oder Empfänger entwendet wor¬
den. I » welchem Umfang Personen , die der Postvcrwaltung
nicht « »gehören , an Priefvcrluslen und Beraubung « » betei¬
ligt sind , geht daraus hervor , daß in einem Oberpostdirck-
ttonsbezirk während eines sechsmonatigen Zeitraums 28 der¬
artige Fälle zweiselSsrei ausgedccki worden sind.

Ein altcS Sprichwort sagt : Gelegenheit macht Diebe.
Man sollte grundsätzlich davon absehen, Geld in gewöhn-
lichen Briese » zu reisenden , weil charakterschwachePersonen
in Versuchung geführt werden.

«-
* Ter ReichSauSschuß für Aer.zte und Krankenkassen tagte

am 15 . Januar in Berlin . Unter anderem wurden in der
Frage der Ambulatorien wichtige Beschlüße gefaßt.
Tie umfangreichen Richtlinie » wurden wie nachstehend er¬
gänzt : „ Zur Ergänzung und Förderung der kassenärztlichcn
Behandlung wie auch zur Ausgestaltung der gesundbeillichcn
Fürsorge sind die Kassen berechtigt , diagno¬
stische Institute , Beratungsstelle » , Be-
handlungsan st alten für physikalische oder
medikomcchanische Heilmethoden zu errich¬
ten . Tie Benutzung dieser Einrichtungen steht nur den
Kasscnmilgliedcrn und ihren anspruchsücrcchtigten Angchö-
rigen frei , und zwar nach den gleichen Grundsätze » wie die
Inanspruchnahme derjenigen zuaclassencn Acrzte , die nach
den entsprechenden Metvodcn behandeln ." Ter Streit über
die Berechtigung zur Errichtung von Ambulatorien , wie sie
hier in den Unlcrwcscrortcn betrieben werden , ist nunmehr
durch Len ReichSauSschuß ein für allemal endgültig erledigt.

* Ter 3 . KunstvcreinS -Brrtrag von Tr . Waldmann-
Bremcn ( im Ning ) findet heute abend 8 Uhr im Real¬
st»,mnas um statt . Ter beliebte Redner , der am letzten Freitag
eine so stiotzangelestte Bildcrbivstraphie Tizians auszog.
wird den Besuchern beute durch die Ausrichtung des
Tintoretto -BildnisseS Stoff geben zur Beantwortung der
Frage , wer prößer lst von den beiden , Tizian oder Tintoretto.
Tie Kunstfreunde sreucn sich jedenfalls , aus berufenstem
Munde über beide Größen zu hören.

* Im Lesezimmer des KunstvereinS (Augusteirm) ist von
morgen ab zu dem großen Rcprodultionswcrk über die Ge¬
mälde BöcklinS (u. a . auch eine prachtvolle Mappe ) das neu-
angeschaffte Werk der Handzcichuungcn zur allgemeinen Be-
Nutzung ausgclcgt . Selbstverständlich ist LaS Lesezimmer
stets gut erwärmt . ES sei daran erinnert , daß die dort de-
sindlichcn Bücher auch entliehen werden können.

» Der Kunftvcrcin bSll keine Mttgttedervcrsammlung am
29 . Februar im Augusteum ab . In Bälde sieben AuSllellungcn
von Werken Mittlers vom Stet und Jan Leltjens
(dem geborenen Jadcrbcrger ) bevor.

* Die Parietsübrer des Landtags kommen vier Montag zu
einer Besprechung zusammen. Ste werden Uber volMlche Fra-
gen des Tages beuten und sich , wie wir hören, auch mit dem
Fall Darmat und der Staatsbank belassen.

* Im neuen Ministerialsiebäudr fehlen noch immer die
Oricnlicrunststascln . ES seblt dadurch wegen der zahlreichen
dort untergcbrachtcn Behörden dort eine genügende Oricn-
ticrunaSgclcgcnbcit . Tas macht sich besonders sür Auswär¬
tige , die aus den Verkehr mit den Behörden angewiesen,
unangenehm bemerkbar . Seitdem auch noch das Hochbau¬
amt , daS Landes >mt sür Statistik usw . m das Ministerium
verlegt sind, tritt dieser Ucbelstand noch mcbr in die Er¬
scheinung: Wenn diese Tafeln aus irgendwelchen Gründen
nicht wieder angebracht werden sollen, so müßte man schon
am Eingang deS Gebäudes ein Botenzimmcr einrichien , in
dem zuverlässig angegeben werden kann, in welchen Büro-
die verschiedenen Behörden und Beamten untcrgebrocht sind.
In der Eifcnbahndirektion ist ein solches Botenzimmer ein¬
gerichtet, daS sich gewiß gut bewädrl . Gerade beute , wo
mebr alS je Zeit Geld ist muß aus daS Publikum jede mög¬
liche Rücksicht genommen werden . Zweckentsprechend würde
eS sein, wenn in jeder Etage eine OrientierungStosel an-
gebracht würde , falls man sich nicht nach dem Vorbild der
Sisenbahndlrektion zur tzinrichtung »i»«- Lot «nzi»un«e

*

*
entschließen sollte.

phoiokbeß

* Ter totalen Sonnenfinsternis nm nächsten Sonnabend,
die bis zu etwa drei Vicrtclbcdcckung der Sonncnsckieivc
durch den Mond auch in unserer Gegend sichtbrr sein wird,
wird mit großem Interesse cntgegcngesehen . Tie Vcrfinstc
rung durch den Blond beginnt um etwa 4 . 15 Uhr nach
mittags , daS größte Ausmaß der Finsternis tritt für un-
kurz nach 4 .30 Uhr ein. Hossentlich hat die Sonne ei » Ein
sehn und verhüllt nicht ihr Gesicht , waS bei der säst ständigen
Bcdcaung der Luft während der letzten Zeit leider zu bc
furchten ist.

* Ein interessanter Lolomotiv -Ncubau wird zur¬
zeit für die von der Reichsbahn betriebene Kleinbahn
Bad Zwischenahn — Edewechterdamm aus¬
geführt . Die neue Lokomotive soll nämlich sür Torf¬
heizung eingerichtet werden und wird so in mo¬
derner Aufmachung alte Erinnerungen aus der ersten
Oldenburger Eisenbabnzeit wachrusen.

* Mit der Frage der Altersversorgung der Hebammen
haben sich schon wiederholt die beteiligten Stellen wie auch
die Parlamente der vcrsckiiedenen Länder auch der olden
burgischc Landtag beschäftigt. Wäbrcno die Hebammcn-
vcrcine die Aussassung vertreten , daß eine gesetzliche Sicher
stellung der Altersversorgung erfolgen müsse, haben einige
Länder sich bislang daraus beschränkt, im Falle der In¬
validität wenn erforderlich Unterstützungen zu ge¬
währen und die Beiträge zur rcichs-' csetzlichcn Invaliden
Versicherung zu übernehmen . Andere Ministerien haben hin
gegen die Gründung von Kassen gefördert , zu denen sowohl
die Hebammen als auch die Behörden zur Sicherung der
Versorgung der Hebammen im After Beiträge bzw . Zuschüsse
leisten . Neuerdings bat sich die Provinzial -Hcbammenkrellc
der Provinz Hannover mit dieser Angelegenheit beschäftigt.
ES wurde bei dieser Gelegenheit die Erklärung abgegeben,
daß auch die Provinzial -Hcbammcnonssalt yinsichtlich der
Altersversorgung der Hebammen die von anderer Seite
bereits unternommenen Schritte aus Einführung
der VersichcrungSpslicht der selb-
ständigen Hebammen gemäß H 4 deS Au¬
ge st clltenversich er ungSgesetzcs durch eine
Eingaben n den RcichsarbeitSminister nach¬
drücklich st unterstützen wird. Wegen der über
40 Jahre alten Hebammen , welchen der Eintritt in die An
gestclltenvcrsicherung nach den gesetzlichen Bestimmungen
nicht mehr möglich ist , beschloß die Provinzial -Hebammcn-
stelle aus die in Frage kommenden Behörden in dem Sinne
cinzuwirkcn , daß diesen Hebammen beim Ausscheiden aus
ihrem Berus infolge Alters oder Invalidität eine angem .' s
fcnc Unterstützung zuerkannl wird.

* Tie Vcrlehrödisziplin der Fußgänger auf den Straßen
in der Stadt läßt bei uns noch immer zu wünschen übrig.
Selbst mit den Hauptgcboten für den Fußgängerverkehr , die
bei gutem Willen doch leicht zu befolgen sind , können sich
viele immer noch nicht absindcn . Diese lauten : l . Gebe rmmer
rechts, weiche rechts auS und überbolc links . 2. Bilde keine
Gruppen aui dem Fußsteig . 3 Gebet nicht in Rechen neben
einander , nicht zu dritt mit verschlungenen Armen . Wirf
weder Schalen und Kerne, noch Papier weg.

* Ueber den heutigen Sland der Radiotechnik
spricht Dipl .- Jng . T e rv u S von der Ingenieur -Akade¬
mie in der Mitgliederversammlung der Radioklubs
am Montag 8 Uhr in der Akademie . Mitte Februar
beginnen neue Lehrgänge zur Vorbereitung auf die
Radio - Versuchs -Erlaubnis.

* „Rener Bürg « tlub " , gegründet 1884 . Wir aus
dem Anzeigenteil ersichtlich , veranstaltet der Verein
am Montag , dem 9. Februar , in säm lichen Räumen
des „ Ziegelhofs " eine große Gala - Maskerade.
Ter Festausschuß läßt nichts unversucht , seinen Gästen
in den festlich dekorierten Räumlichkeiten genußreiche
Stunde » zu bieten.
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* Dir Opfer der Januarsiiirme Nach jetzt seststekcndcn
Nachrich .en lind in den heiligen Jaituarsliirmcil >» der Nord
scc cliva 6 Dampfer unicrgcga» ge» ES sind dicS
der Dampfer „ Dasioincu"

, vor mit 60 Mann uittergegangcn
rst . der Dampfer „ Sonia "

, der als Wrack in der Nordsee
beruoitrcibt und dessen Mannschast cbcnsalls erlrank , der
norwegische Dampfer „ HaviiS "

, dessen Mannschast gleichsalls
umkam , der Dampfer „Atlantic " , der >m Sturm Feuer sing,
und ferner ein großer nnbekannler Dampfer , der an der
Küste von Tkagcn sank. In der Noidsee lrcibcn immer noch
Wrackstückc umher , so daß man mil dem Untergang weilercr
Gebisse rechnen muß . Die KUstensabrcr waren glücklicherweise
während der Festtage und infolge rechtzeitiger Stucmwar
nungcn nicht auSgesabrcn , so dass manche dem sicheren Vcr
derben entgangen sind. Die Januarstürmc baden danach
die grössten Opfer aus Lcc seit vielen Jahren gefordert.

* Die Zentrumopartci dielt am. Sonntag in „ Hans Nie
dcrsachicn" die erste Sitzung des ncugewähltcn Ec
mcindeausschusscS der Partei ab , dem ca . 50 Damen
und Herren angeboren . Einstimmig wurde beschlossen , den
Parteivoistand zu erweitern , und die bisherigen dem Vor
lande scheu angcbörcndcn Mitglieder wiedcrzuwäblc» . Ebenso
wurden die Wahlen zum LandesauSschuß und dem Vcrtrclcr-
rag der oldenburgischcn ZcittrumSpartei vorgenomnicu.

» Konservenfabrik. .
'im Lause des letzten JabrcS ist in

den bisher,ge» N .-.umen der Firma . Wcikslälic » für Melau
nearbcilung"

, G . m . b . H . , hier. am Slau 25 . eine O v st¬
ill d Gemüsekonserve nfabrik entstanden, die mit
Eren Einrichtungen allen Anforderungen der Neuzeit enispriau.
Die Räume sind gross und bell und lassen eine wcitgevcndc
Erweiterung , die in diesem Jabre auch geplant ist. zu . Alle
Maschinen sind neuester Art , to dass damit grosse Mengen Post
und Gcinüic leicvi und vor allen Dingen sauber verarbeitet
werden können.

* Die Reiseprüsungen an den dotieren Poll Anstalten sin
den tmündlichcr Teil ) in der ersten Märzbäljtc statt.

* Missionöinsprktor Ludwig Weicher« aus Berlin wird am
kommende» Sonntag , 8 Uhr, in der Scminaraula einen religi¬
ösen Porlrag ballen , aus den alle Freunde des Vortragenden
aufmerksam gemacht werden.

* Ein rcharfschleken veranstaltet heute in .
"Ipwegermoor die

Maschinengewehr Kompagnie unserer Reichswehr.
* Im Apnllotl,einer beginnt heule die mit grosser Span¬

nung erwartete FiUn Operette „ Das E a v i a r in a n e- ch c n"
- Regie : Gcrbaro Dainmaniii umer .Niiwilkung erster auewär-
ligcr Geiangc-kräfle zu lausen.

* Pom Schweineinarlt . Der gestrige Schweiiicmark» batte
eine grosse Zufuhr an Marktware . Aus dem vorigen Markte
waren die Preise stark anzicdcnd, und das ist immer von Ein¬
slutz für die Beschickung des nächsten Marlies , und da cs
gestern auch a » Häusern nicht fehlte, entwickelte sich ein lebhaf¬
tes Markigcschäsl. Die Preise waren noch ziemlich doch, doch
nicht mehr steigend . Scchswochcnscrkclkosteten 22 25 aus¬
nahmsweise gute und schwere auch noch mehr. Ticbenwochen
bis Achiwochcnscrkcl 25—20 . * und mehr. Läuscrschwcine
wurden je nach Aller und Grösse mir 50— 70 .«k oder nach Ge¬
wicht mit 62 —65 , s( sür den Zentner Lebendgewicht bezahlt.
Der Marli banc einen geringen llcbcrbestand.

* Neue Rente,ischciiifälschungcn— Stücke über je eine
Marl — sind seit einigen Tagen im Verkehr ausgeiaucht.

* Eine prolclarischr Jugendweihe wird im Anzeigenteil
angekündia ».

»

2 > Jahre Dechant.
d Cloppenburg, 22 . Januar.

Das fünsundzwanzigsävrige Techanren-Jubiläum beging
Prälat Brust und mit idm seine gesamte aus mehr als 7000
Seelen bestehende Gemeinde am heutigen Tage. Der im 83.
Lebensjahre siebende , nocki immer im Dienste vcsindliMc , «ei¬
nig und körperlich ungemein rüstige alte Herr, der seit 3k Jab-
ren Pfarrer unserer Gemeinde ist. studierte » ach Absolvierung
des Gymnasiums zu Meppen in Münster und Rom Theologie,
wurde 1868 zum Priester gcwcthl, und nach längerer Wirksam¬
keit ln den Gemeinden Dinklage , Oldenburg und Lö¬
ningen 1891 zum Plärrer in Eloppenburg . und 1899 , nach
dem Ableben des Dechanten Möhlcnboss in Essen , einstimmig
zum Dechanten erwählt . Am heutigen Vormittag wurde der
Prälat von den Spitzen der Behörden, von verschiedenen Depu¬
tationen und zahlreichen weissgclletdelcn. mit Blumen ge-
ichmückten Mädchen ln die Li . AndreaS- klichc geleitet, wo ein
feierliches Hochamt , von ihm selbst zelebriert und von GcsangS-
vorträgen unseres gemischten ElwrS verschönt , abgcbaltcn
wurde. Die Festpredlgt diel » Prälat Wemvc. Er gab cln
ausführliches LcvcnSvild des Jubilars . In lvscrantcr Welse
bewirlic, so filbite Redner aus . der in wellen Kreisen Überaus
»cllcbie Pfarrer der Gemeinde Eloppenburg . dass unter den
verschiedenen Nonsessioncn der Gemeinde ununterbrochen ein
ausserordentlich friedliches, harmonisches Verhältnis vorherr¬
sche . Na» Beendigung des Hochamts crgriss der Olsizial da«
Wort , um in kurzen Worte» die Wirksamkeit des Prälaten
Brust als Techanr tu überaus iumparliisäier Welse zu charak¬
terisieren. Von einem lmvosanrcn Fcstzuac eskortiert, wnldc
»er greise Jubilar um 12 Uhr in seine Wohnung znrückaclcilct.
Heule abend findet ein glänzender Fackclzug stäkt , an dem
«Lmtlsche Vereine der Stadt und Umgebung und verschiedenen
Musikkapellen »cilncvmen werden. Aus Wunsch de « Jubilars
wird von einer wetteren Feier abgelebcn.

» Rastede, 22. Jan . Ein bedauerlicher Un
qlückssall, der leicht einen tragischen Ausgang bäile
nhmcn können, ereignete sich auf der Klcibrokcr Slrassc . Dort

natten gerade die beiden kleinen Kinder dcö Maurers Müllcr-
bollenbagcn vom Speck - Weg mit ihrem Planwagen zu schas¬
sen . als ein Wicsclsteder Geschirr mit anbängcndem zweiten
Wagen , beide mit Steinen beladen , die Stelle passierte . Wie
,-s gekommen, weist man nicht , kur ; der Anböngewagen kam
dem kleinen Wagen der Kinder ; u nabe und durch das
Anfahren , schnclllc cs den kleinen lOicibrigen Jungen , der
die Deichsel seines Vagem - hielt , in das Vorderrad dcS
Anhängers und nahm den Jungen mit rund , was ibn an¬
scheinend nicht verletzt bat . Tann aber siel er herab und cs
ging ibm das Hinterrad quer über den Körper . Bewusstlos
wurde der bedauernswerte Junge nach Hause gebracht,
scheinbar ist er besser davon gekommen, als man erst be¬
fürchtete.

* Ltnswege bei Westerstede . 22. Jan . Abgesehen von einer
Vrrhastung im Brandlall « der Besitzung Hede-
mann, ist es der Gendarmerie , trotz eifriger Nachsorschungen,
auch >m Verein mit hiesigen Einwohnern , nrch nicht gelungen,
eine Spur der vrandbuben zu ermitteln . Auch die Staats »» -
waltschast au? Oldenbura war hier, zweck« Besichtigung der
Bra >'dsiä, :en u, .v Vc '. neknuing von Perlene » . Die Einwohner
leben » ocb immer in grösser - oz,',c und ircssen alle . . ecnki : !>. n
Voisichlsinässnadmen, um ibr Besitztum zu schützen .

* Moorburg, 22. Jan . Lin betrübend « ! Un
bei dem »in blühendes Menschenleben «Muichtet

wurde , ereignete sich heule vormittag inOMoorburacr Moor
Don hal bekanntlich der Landwirt Gerhard Hanken Wester
loh grössere Moorsl .ichc» erworben , die er kultivieren lass «.
Ei » neuer Landbaumoior arbeitet dort täglich. Gestein nach¬
mittag hatte der Mo !or sich scstgesahren. deshalb kouitte, da
cs dunkel wurde , erst heute vormittag die Arbeit wieder aus-
genoinmen werden . Nachden, der Moiorsübrcr Jod - Renken
von bier und Haussobn Eitert Hanken Westerloh die hem¬
mende Erde vor und unter dem Motor beseiligt hatten,
glaubte der Führer , den Motor vorwärts in Gang bringe»
zu können. Er setzte sich aus den Führersitz und erbos !«« nach
Einstellung mit voller Kraft oen Motor sloll zu machen. Der
Moior zog an , ging aber vorne hoch und überschlug
sich nach hinten, den R . uittcr sich begrabend Erst als i
genügend Leute zur Stelle waren , gelang es , den Motor zu
sieden und R . zu befreien . Leider gab R . kein Lebenszeichen
mcbr von sich und auch der sofort berbcigcruscne Arzt.
Dr . mcd. Verspobl -Wcstcrsicde, konnte nur scststellcn , dass der
Tod sofort cingcirclcn war . Renken , ,m Alter von 26 Jabren,
lror febr fleißig und allgemein belieb». Den hier wohn-
siaslcn Ellern und Angehörigen bringt man allgemeine Teil
nähme entgegen.

* Builadingcn , 2l . Jan Sin b - scmdercr musikalischer Hoch-
acnuss siebt uns sür den 8 . Februar in Aussicht . Dann wird
aelcgcntltcv eine« Klocpferkonzerles der rühmlichsi be¬
kannte Bremer Tomchor unter Prosellor NösslerS Lei-
: una ,80 Sänger ) auslreicn. klammcrmusikerBeck trägt Eello-
solis vor. — Die Freie Handwerkerinnung Nordbul-
iodingcn wird ?lnsa»g Februar ikr 25>ähr ! ges Besicben durch
eine Feier bei Wulfs Burbave begeben . — Der Bürgcrver-
ein Blexen besieht 30 Jabre.

* S andrrSfrld , 20 . Jan . DicHauSbaltungSschule,
die in Jmbolzc » Saal einen Kursus avbält . beendigt diesen
Ende Januar . — Der Heimatabend wird in bisher ge¬
wohnter Weise Milte Februar veranstaltet. Dar plattdeutsche
Schauspiel . Mtitschen" von Maria Gläss . ei» ernstes Stück
aus dem Menschenleben, kommt zur 'Ausführung.

! Delmenhorst , 23 Jan . In der letzten Sitzung de«
TcnkmalSausschusscs sür die Krieger-
chrung teilte der Vorsitzende, Pros . Kluckhohn, mit.
dass bisher 722 Namen gefallener Telmcnborster ermittelt
seien Außerdem liegen 37 Anträge vor aus Anbringung
von Namen gefallener , vermisster ober an den Folgen einer
Kriegsverletzung gestorbener Angehöriger . Die Denkmals-
entwürfe haben vielseitigen Beifall gesunden , sic sollen in
nächster Zeit im Scbouscnstcr von Poppe ausgestellt werden,
lim die Mittel zu crlanacn , findet in der Zeit vom 1 .- 10.
Februar eine Haussammlung statt . — Tic Bautätigkeit
ist jetzt eine rech « grosse . Die Stadt läßt zurzeit 25 Fami-
lienwohnungen errichten , in der Kolonie Düstcrnorl 9 , am
Tchollcndamm 4 und an der Tchanzcnstrassc 12 : die Eiscn-
b > hnerbaugcnosscnschas» lässt außerdem an der Llvenburgcr
.Heerstraße zehn Häuser sür Eisenbahner errichten . Auch die
private Bautätigkeit ist eine sehr rege . — Eine böse
Luppe cingcbrockt haben sich einige junae Bürschchen
vom Hcidkrugcr Wege. Lie batten sich maskiert und be¬
drohten von der Arbeit kommende junge Mädchen . Lie
forderten ihnen den Sohn ab . In einem Falle wurde er
ihnen au» ausgehändigt . Der Polizei ist cS gelungen , die
Bürschchen zu ermitteln.

* Jevrrland , 21 . Jan . Mit dem Ablauf deS gegenwär¬
tigen Lchuljabrcs tritt Herr Haupllebrcr und Organist
Eden zu Hohenkirchen i n d e n R u h e st a n d . Er hat von
1878— 1882 das Seminar besucht. Später war er Lehrer
in Ncucnde , und zwar bis IVOS. Dann erhielt er die Haupt-
lckrcrstcllc an der neuen Schule zu Oestringersclde »Gemeinde
SchorlenS ) und 191 l kam er als Nachfolger dcS Herrn
Blanke nach Hohenkirchen. — Die alte Heerstraße
Oldenburg — Jever erhält zwischen Roffhausen und
Ostiem neues Pflaster . Diese Landstraße ist bekanntlich von
Bremen her die älteste ihrer Art im Landcsteil Oldenburg;
sic wurde vor rund 100 Jabren vollendet.

* Damme, 19 . Jan . Tic vcreiniglen Handwerker von
Damme schreiben uns : Lau» Bericht des HolzmaMcS sollen am
26 . d . M . vom Forstrevier Damme 2690 Fstm. Kiesern -Rund-
bol; zum Verlaus kommen , und zwar in einem Los. Wir Hand¬
werker betrachten solche» Verkauf als eine Zurücksetzung
des Handwerks und damli auch des Mittelstandes : denn
cS ist doch von vornbcretn ausgeschlossen , dass ein Handwerks¬
meister solchen Posten Holz lausen kann . Das Los muss nach
unserer Ansschi aus mindestens 50 —lOO Fstm. reduziert werden.

k. Brake, 23 . Jan . Die Herstellung einer besserenBeleuch¬
tung der Strassen ist nunmehr vom EictiiltttSiSwcrk
durchgcsührr worden, lieber der Mille der Strasse» hängen ln
angcinessenen Abständen kleine Bogenlampen, dle Strassen » nv
Fusssteige ausreichend beleuchten.

d . Riistringen, 22. Jan . « tadtratSsitzuna.
Gestern abend hielt der 2 :adtrat eine Sitzung ab , tn
der die verschiedenen Kommiss .onen, Schulvo . stände
usw . , gewählr wurden . Eine Vorlage, die die Be¬
willigung von 25 000 Mk . sür die Beschaffung von
zwei Registriermaschuien und einer Addilconsmaschine
verlangt , wurde zurückgestellt , da erst die Besichtigung
solcher im Betriebe erfolgen soll . Beschlossen wurde,
sür den Fall eines Vergleichsabschlusses zwischen dem
oldenburgischen Staat und dem Amtsverband Jever,
auf die Rückforderung des den Mariensieler Bürgern
anläßlich des ErplosionSunglückS gewährten Vorschusses
von 50 000 Mk . s -1500 tzloldmark ) zur Beschaffung
von Baumaterial bzw . auf Geltendmachung der hier¬
für zedierten Forderungen zu verzichten . Ein An¬
trag der Beamtengruppe auf Abänderung der Geschäfts¬
ordnung wurde dem DerwalrungSauSschußüberwiesen.
Sin zweiter Antrag der genannten Gruppe , der vom
Magistrat verlangt , dafür einzutreten , daß bezüglich
des schon so o ' t von den Reichs - und Staatsbehörden
angekündtgren Preisabbaues endlich Ernst ge¬
macht werde, entfesselte eine lange Debatte. Schließlich
rnrde der Antrag dem Magistrat überwiesen. Ein
Dringlichkeitsantrag de» kommunistischen Stadtvertre-
!er « , der verlangt , daß den Erwerbslosen und Für-
sorgeberechtigten Pro Krvf sofort ein einmaliger Zu¬
schoß von 0 Mk . und für längere Zeit Arbeitslose
ein MietSzuschuß von 20 Mk . gr ;a >lt wird , weiter jeder
Unterstlttzungsberechtigtevon der Stadt einPaar Schuhe
besohlt bekommen soll , rief ebenfalls «ine recht lange
.'lussprache hervor. Der Oberbürgermeister betonte, daß
- tr bereit» über unser« Kraft geholfen haben, und
t « gesetzlichen Bestimmungen dem Antraci entargen-
tehen . Allgemein wurde dir Tätigkeit des Wohlfahrts-

l amte» herv
'
orgehoben: die sozialdemokratischen Redner

gezeichneten derartige Berlcmgen als Un >ug , da keine
Deckung vorhanden sei . Auch dieser Antrag fand durch
Ueberwetsung an den Magistrat «tn sichere» Grab
Da» deutschvvlkische Stadtratsmitglied hielt sein « Jung-

s fernrede. indem er bei der Beschaffung der Rechen¬
maschinen sich gegen da - amerikanische Fabrikat wand »-
Nachdem dar Smdtparlament setzt süns Parteigruppen
statt bisher nur zwei aufweist , werden die Debatten
lebhafter.

Aus den Vereinen.
* Bloherfelde , 23 . Jan Der yirsige Männer

gcsangvercin seien laut Anzeige am Lonniag si-. n
l .3 . S « i s t u n g S s c st im VereinSlokale , W . Brüggc » . a „„ .
durch Gesangsrorlräge de - Männer - und Gemischte» Enors
und Ball . Da die letzte Weihnachtsfeier de - Vereins zu all
gc,« einer Zufriedenheit verlies und sänttlichr Gäste ho » bc
sricdigle , so dürste auch beim Stiftung - fest ein zahlreicher
Bcsuch zu erwarten sein. Ter Ansanfl ist aus 6 Uhr sc »aese,: !.
Damen haben srecen Eitritt . — In seiner letzte » General
Versammlung wählte der Verein seinen G .ssaintvocsta»
cinstiminig wieder , ihm zugleich den Tank sür die im letzten
Jahre geleistete Arbeit aussprechcnd . Die Singstunden de
Mdnncrchors wurden aus TonnerSiag , di« des gemischten
Elors auf Dienstag verlegt und sollen nun pünktlich u»
8 Uhr beginnen . Beschlossen wurde ferner , in nächster Zei:
eine K o b l s a h r t zu veranstalten . Das Ziel derselben wir
noch vekannigegebcn.

* Vordeck , 23 . Jan Der Kriegcrvcrcin Borde a
hielt im Verein - lokal dcS Herrn Hascrkamp seine gut be
suchte Generalversammlung ab . Tie Neuwahl des
Vorstandes ergab die Wiederwahl dcS bisherigen . Ein
wichtiger Punkt der Tagesordnung betras die 25iäftrigc
Jnbiläumsicier deS Vereins , die am 26 . Avril slattsinden
sosi Sin Festausschuss wurde mil den diesbczualichen Vor
bcrcilnngcn bcaustragt . Tic dem Untcrverbande Rastcd.
Wiefelstede angcbörcndcn Kricgervcreinc sollen zu diesem
Feste cingeladcn werden . Ferner wurde laut Anzeige » o .- -
beschlossen , Sonnabend , den 14 . Februar , einen Ball »ni
Ausjnlirungcn im Vereinslokale abzubollcn.

* Bad Awtschenaftn , 22. Jan . Unter Hetmalverei»
raste , auch tm Minier nicht . Da das Bauernhaus zu kali g.
worden ist und nlcbi gebeizt werden kann , wird allmonailia:
ein Heimaiabciid im Kurbausr abgevalien. und zwar an sedri»
ersten Sonnabend des Monaic . Die MilgNeder erscheinen an
diesen Abenden in itzrcr ammerländischen Trachi. Tic Madclr
vergessen ibr allerlicbsses. vunisarviac ; Kops uch man . und
bei den biederen Ammcrländcrn gcbl die besann,« lange Ton-
pse .le den ganzen 'Abend nick » aus . Dle tn den lctzien Mona 'en
avacvalieiicn Abende waren durchweg gu , besuch, und vavc»
alle Teilnehmer sehr belricdigi. Es wurden plattdcuisch- Vor
iräae gcbalicn. dcuische Lieder gesungen, amwcrländische Tänze
ausgcsührl und auch Sanwz und Humor gebslcgi . Der nächsse
Abend finde« am 7 . Februar Iia » und soll büonders schön
werde» LönSIctze Sieder iollen voigeiraaen und Vorlesungen
aus Reu,er g-halien werden. — Der Zwisch - nanncr Heiinai-
Verein ist well über die Grenzen unseres Landes durch seine
Heimailpiclc. die in jedem Sommer aus der Freilichtbühne
im allen Ammerländischen Bauernhause aulgelübri werden,
bekaniligcworden. Tank seiner hervorragenden Führer vcrsiebr
er es in ausgczcichneier Weise , seine Mitglieder in cclner
Liebe zur Heimar zu erziehen. Nur aus der wahre» Liebe
zur Scholle tan» sich ein kernfestes Teul >chlum heranbilden.
Lus der Liebe zur Heimar entsteht die Liebe zum Ganzen,
zu Volk und Vaterland . Und darin lirg , in unserer Zeit
der Not und der Srntedrigung und der Verkümmerung der
deutschen Volksseele dle unendlich hob « Bedeutung unserer Hei
matvereine. öS muss darum erwart « werden, dass noch viel
mehr als bisher unsere Einwohnerschaft diese Arbeit erkenn«
und die edlen Bestrebungen dadurch unrcrstützt, dass sie regen
Anteil an den Veranstaltungen des Vereins nimmt.

* Bad Zwischcnahn , 23 . Jan Der hiesige Seaelkluv
hielt kürzlich seine dicsjähriac Generalversamm¬
lung ob Bei der Neuwahl behielt der erste Vorsitzendesei¬
nen Posten , während der übrige Vorstand neu gewäull
wurde . Ter Vorstand wurde sodann um sechs Beisitzer er-
weite« , die aus Ehrenmitgliedern , den Gründern dcS KlnbS,
bestehen. Es wird von dem Klub erwartet , dag er seine ganze
Kraft dafür « insetzt, spornüciitige Mitglieder zu erziehen.
Tie Feste sollen in der Hauptsache unseren Gäste» im Lom
wer gellen , um ihnen Unterhallung und sportliche Vergnügen
zu vielen . Wenn der Segclklub so seine Ausgabe aussasst.
kann er sicher aus die Unterstützung der aanzc » Einwohner
schast rechnen.

* Grabstede, 20. Jan . Der Bauernbund — Orl -.-
gruppc Grabstede — hielt am Lonualcnd tn der Gast-
wirischgsl Jansscn seine gut besuchte Gcncrciltcisainmtt 'ng ab.
die von dem 1. Vorsitzenden Landwirt Gerd Köh » c geleitet
wurde . Allgemein wurde bedauert , dass der als Referent sür
den Abend gewonnene Landlagiabgeorducle W i l l j e , Grossen
mccr, wegen schwerer Erkrankung am Erscheinen verbinden
war . Zu Punkt 1 der Tagesordnung „ GeschäsiS - und Kassen-
bericht" wurde dem Vorstand Entlastung erteilt und idm der
Dank au« der Versammlung sür die gute Gcscdäsltiühruna
cniSgciprochen . Der alt« Vorstand wurde einstimmig wieder
gewählt : 1 . Vorsitzender Gerd Kähne, 2. Vorsitzender Her
mann Lampe, Schriftführer Hinrich Lager. Kasscnsüdrcr
Ferdinand Thöben. Dann hielt Herr Borchard Olden
bura einen Vortrag über Schutzzoll - und Krcditsragm , der den
Beifall der Versammlung sand. Besprechen wurde wetrerdm
noch die Gründung einer Brandausbaukasse, wozu in der nach
ftcn Versammlung die Satzungen voracleal werben sollen . Fer¬
ner sand dl« Frag « über den nächsten BezirkStaueiniaa lm kom¬
menden Sommer lebhafte Erörterung . Nachdem einige neue
Mitglieder ausgenommen worden waien . wurde gegen N Ulir
di« angeregt verlaufene Versammlung vom Vorsitzenden gc
schlossen.

* Hollweac, 20 . Jan . Ter Gesangverein „ Sanges
l » st" uittcr Leitung des Hauptlchrers Finke, HIcll Sonn
abcndabend im Saale des WirlS Hcincmann sein Stif
rungtsest ab : bestehend ln MännerchSren, Sololiedern und
KonzerlvorttSsscn. Das Fest war stark besucht . Das Konzctt
wurde auSaesübrt von drei Musiker» aus Zwischcnahn, die
ihre Ausgabe glänzend crledlgicn. Nachdem der Chor : „ Di
Himiiicl rühmen des Ewigen Ehre " voro-ttagc » . bcstrusst«
der Licdcrvaicr, Landwirl F . Oltmanns - Hollweac, mit
herzlichen Worten die Erschienenen. Dann wccviellen Konzen
stucke und Eborlieder mit einander ab, die starten Beifall lan¬
den. Stürmischen Beifall sande» auch di« Zololicdcr der
Levrer Ftnke und Schnitter, hier. Das gesungene Duett
dieser beiden Herren fand losenden Beifall , und cs mussie eine
Wiederholung erfolgen. Sin gemütlicher Ball nach deutscher
Sänger Ar« folgte.

Brake. 20 . Jan . Am nächsten Sonnabend findet tm Zen-
tralboiel da » erste Konzeri des Braler Sin g vcr
el » s statt , tn welchem ausser dem übor Oberstudienbirelior
Dr . Povvendleck lviollne ) und Levrer Breit bauv>
( Klavier) mttwtrten werden. Sion eine » arösseren >Sl»» rw' rkcr
sing « der Shor ln diesem Konzert ein « Reibe » -o»peo,-Ebörc,
ferner Tbullles . Traunisommeinacdi" f ir Ebor . Violine und
Klavier, und »Zlgeunerlleder" für Sovranlolo . Ebor und Kla-
vierbegieiittna. — Der Kllppkanncr VUrgervercln im» die Er¬
laubnis eroaurii . leine am .V . Januar staiisiiidenbc .NaSkc
lade z» einer össcnilicnc » zu gestalten . Icdow bars lein lini -ug
stattslnden. — In der Vottragsvereintgiing spricht PhalUcr
Pauck - lk erlin über . La» Neueste au » der Wunderwettder Elel-
til^rätt, veranschaulich , durch «lne Neide vom Experimente ».



Aus Nah und Fern.
Don ägyptischen Mumien.

In England Hot man an de » Mumie » einiger Phara
enkn neue anatomische und ct emiscbe Lluvicn gemacht, mit
dc>cn Hilfe Tr . Elliot Smith die Krankheiten iestgestcUt Kat,
die den Tod der al » n Pharaonen berbeigcsuhrt hatten . To
wurden beispielsweise bei der Muunc des Pharao Mcmesta,
der in der Zeit der Auswanderung lebte , alle Zeichen der
«trlcrienvcrlallung gesunden . Bei der Mumie des Königs
Ramscs V . aus der zwanzigsten Tünaslic , der um das Jabr
zz:00 v . Ehr . lcbie , tonnten von »Furunkeln siammcndc Nar
den und daneben Anzeichen von Wassersucht sesl .ic

'lcllt wer
dcn , während die Form und die charakteristischen Merkmale
des LchädelS deS Haerctilcrköi . igs Amcnopv ' S kV . lum 1360

Ehr) Lpurcn zeigten , daß er einen Wasserkopf hatte,
rje von de » Priestern ausacsührtc Einbalsainicrung hatte
für die Enttvictlung der anatomische» Wissenschaft deshalb
qtostc Bedeutung , weil die Völker des Altertums , besonders
die Griechen, an den Mumien in jeden Zeit , in der die Lektion
ren Leichen noch als gotteslästerliches Werl galt , die Ana
temie des menschlichenKörpers studierten . Nur die Chinesen
suhlten zu wisscnschasllichen Zwecken schon vor 2000 Jahren
Tcltionen von Leichen aus . In Europa war cS erst der
Acuzeit Vorbehalten , Lcichcnössnungcn in der medizinischen
PrariS zu ermöglichen.

-»

Tie Wicderherstrllungsnrbeiien am Mainzer Tom . Mit
Beginn des Jahres wurden die Arbeite » zur Liederung und
L- iederherflellung deS Lomes ausgenommen . Die Hauptsorge
« endet sich zunächst der Nordscitc zu an der die umfangreich¬
sten Lichcrungsardciten vorzunehmcn sind. TeShalb müsien
die gotische Kapelle und das römische Teitenschiss der Nord¬
seite für einige Monate gesperrt werden.

Ei » Hagel von Ltrasbefrhlcn ist über daS holsteinischeLtädt
chen Lldenbuig nicdergegangcn . Etwa 300 Einwohner des

Städtchens haben Ttrasbeschle erhalten , weil das von ihnen
geschlachtete Lchwcin mit der Keule und nicht, wie durch
eine Regieruiigsvcrsüguiig au » dem Jahre l9 .'2 angeordnet,mir den, Bolzen getütet wölben ist . Tie Ausregung über
die Polizeiniasnahinc der Strafbefehle gab Anlrß , die Ltadt-
väter des Ltädtchens eilig zu einer dringenden Titzung
in» Rathaus zu berufen . Tort ivurdc mächtig getagt , und
es wurde eine Entschließung gefaßt , die dem Bürgermeister
als Polizeiherrn zugestellt wurde . In der Entschließung
heißt es , daß der Poli zeihen zwar berechtig« war , die Straf
Verfügung zu erlassen : von moralischer Leite auS gesehen,
sei jedoch das Borflzh - n des Polizeiherrn in seiner Eigen¬
schaft als Bürgermeister zu verurteilen . Ter Bürgermeister
wurde ersucht, künftig vor Erlaß solche einschneidende Ver¬
fügungen der Bürgerschaft hiulänalich bckanntzugcbcn und
sich mit den Bcrussorganisationcn in Verbindung zu setzen.

Zwei rüstige Fußgänger . Zwei siebzigjährige
Männer in Galliate , 16 Kilometer von Gens entfernt,
sind infolge einer Wette am selbe» Tage nach Gens zu
Juß gegangen, haben dort einer Vorstellung in der
„ Skala " bcigewohnt , ohne sich niederzuscvcir , und sind dann
nach Galliate zurück marschiert. Lie haben also 92
Kilometer zurückgclegt.

Beschlagnahme eines Lchinugglcrschisscs. Ter deutsche
Motorschoncr „ N o r d e r e l b e" aus Hamburg , der mit
6 0 VV9 Liter Lvrit an Bord im Hasen von Lunds
vall einlies , um seinen Proviant zu ergänzen , ist v o n d e n
schwedischen Zollbehörden beschlagnahmt
worden . Tas zuständige Gericht in Lundsvall hat die Be
schlag,,ahme gutgchcißcn und gegen dcn Kapitän des
Lchoncrs , Mcws, die Anklage erhoben.

„Tic stärkste Lvronwtive Europas ." Aus dem Pariser
L stb a h » h o s ist die „ stärkste Lokomotive Europas" an
gekommen, die von der Presse entsprechend gewürdigt wird.
Sic ist in dcn Werkstätten von Epernay hcrgestcllt
worden und besitzt vier untereinander gekuppelte Rodpaarc,
statt der bisher üblich. » drei . Lie ist für schwere Schnell
züge bestimmt . Tiefe „ Ucbcrlokomoiive " soll einen Zug von

800 Tonnen bis zu IVO Kilometer in der Stunde sorlbewegen
könne» , wahrend ihre Höchstgeschwindigkeit ISO
Kilometer beträgt . Es sollen Versuchssabrten
aus der Strecke P a r i S — L t r a ß b u r g vorgenomme»
werden.

Noch imitier Lunch Justiz in USA Bei einem Streit
zwischen einem Weiße» und einem sunszchnjälirigcn
Neger knabcn waren beide verletzt worden , der Neger
knabe so sehr, daß er inS Hospital gebracht iverden mußte.
Hhne das gerichtliche Verfahren abzuwarten , holte » nun eine
Anzahl von Männern den Ncgcrknaben auS dem
Hospital heraus und — hing ihn einfach auf!
Lo geschehen in der Lladt Nashvillc im Jahre 192L ! Taö
Lunchen scheint in U S A . unausrottbar zu sein.

stimmen au5 dem Leserkreise.

Entwertungoklausel.
Wir berichteten jüngst, daß die Reichsbank, um das Ver

trauen zur neuen Währung zu stärken , seil längerer Zeit
in ihrem gesamten Betriebe die jrüherc „Eniwcriungsllauiel
bat fallen lasten. Nunmehr gehen erfreulicherweise auch die
Sparkassen zu dieser Maßregel über. Ter Deutsche Spar-
lassen - und Giroverband führt dazu aus : „Ter Tcuijchc Spar
kästen - und Girovcrband hat die Rcichsbank in ihrem Be
streben, die neue Währung zu stütze» , von vornherein besonn
Vers unterstützt. Er hat schon vor längerer Zeit die ihm an
geschlossenen Sparkassen ausgesordert , Geldgeschäfte n,ch , an
dcrö als in Reichsmark auSzusührcn , um so der deutschen
Lparwclt das Vertrauen zu der neuen Währung darzulun . Es
dors sestgestcllt werden , daß mit ganz geringen Ausnahmen die
deutschen Sparkassen unserer Au,sorberung gefolgt sind ."

° « » sde » - Vvrerreug
> tlerndbosen , knie - ^ nterbosen

nuf solide» prejsivei'le Qualitäten.

MM . NsM » Ne^er, 5ckut1ingstr.
10.

k-locksen eingeeicsttsts

LsMisr - Werkstatt

äslvmvbile.
6ar»ntis kür «rsitlaMg« tinetuhrnox u. ll»li>«iri>»ir.

Trowg :« Leäieouoz. — ölallig« kreise.

VIüenvurs-Lvsrslev.
llaagütrasss 102. Teruruk 1920.

Apfelsinen,
frische Zufuhr , nur feinste
Qualität, billigste Preise.

Beistand nach auswärts.

W . Schnitts,
Achternstraßc 11 Fernruf 33S.

mit Dollmilch u. Eiern hergestellt,
empfiehlt

R . Dattermann,
Dampfdäcderei,

Dloherfelder Chaussee 18.

Fallen für Raubzeug
Lange ^ rr W.

Die beliebten Grashorn-

Gpitzdreschmafchinen
mit doppelter Steinigung

sind wieder vromrt liekerbar. — Wir weisen auk Wunsch gerne
Landwirte nach , welche dicke Maschine im Betriebe baden. —

Konkurrenzloser Preis . — Lagerbestich erdeten.

«I . Vo8ASi ? au,
Lek. 103» . Abteilung Landmaschinen . Tamm SS.

Den Einwohner» von Kirchbattcn
und Umgegend bringe ich meine

vkltteüsrn-
rrewigvngxmsskMne

in emvtehlendc Erinnerung.

» . ?Lul . lllicMmttev.

SW . SSWiSöl.
Lonnabd . 8 ' 7 VIS 12

ÜÜMckzW
.irisch« und Pölclsl.

Ein starkknochig . , t.
der Wclcrniarscti an
gekörter

öuile
zu laus. » gesucht.
Angebote mit Preis
unter B 2 5ti an
die Gefch .stelle d . Bl.

Emv 'eble Freitag
uns Sonnabend

luiilies . IMS
Noßfleisch

M . Bollearak.
ehernburg.

d . im Be. tzndof.

Achtung!
PM« WH - lllli!

gMmellleissh.
Pfund 1 -<k.

Erhalltes . Bratwurst

Aug . Rave»
Haarcniiraße lS.

Kleins knreigen.
32 vkttausen.
Gehrock,

wie neu,
billig ,u verlausen.
Nom, , kragen in B.
Wönnann « A -Erv,

Bcrasiraßc 5.
Tanienmantck

m. Peltsutt . . Gr . 10.
preiswert zu verlaus.
Domrersch » . Srr . 68

lüöllirrllll
. FUnk "

, 1 .SP .9 . ver-
steuert , auter sanier,
tadellos erhall ., zu¬

verlässig und einkacü.
330 . kk gegen Kasse.

Pismarllstrane 8 .
kchler «aiskhami.

Jtal , weiß. ,» verk.
Zu erfragen in der
ri . Nadorst. Sir . 128.

Zu verfaulen ei»
aur erbalicncr

Göpel.
Hermann Punke,

cberßausen
bei Wüsting.

1 Anzug, IN. , schlk
F . , 2 > .a , j P . Hsch.,Gr . 10 . 5 1 scwoz.
Hose , ü zu verks.
bet S » bler,
Sl cdingcr Siraße 29.

Zu verkauf, schöne

AlMlMSlIU
AZ . Jacob ». Teils
Haufen bet Rastede.

jll lausen gesuchl
Zu kaufen gesucht

Ü bis 8 furge
Leaekübner.

Angebot« mit Preis
unter E G 551 an
die Geschstielle d Bi.

Ll»illll»slsW!lWek «ttem
liiili e«Mliiia Miilüililir!

MS llßlgWWll.

Htimat - lZhrn-
am 31 . Januar . Anfang abends pünktlich
7 Udr, im . Mcisendoiser Schützen » » ?"

, bei
H . Siemen . Gäste lind herzlich Willkomm.

SS ladet freundlichft ein
Ter Dors,and.

Turnverein
^ Westerburg.

Am Sonntag , dem 25. Januar,

Mümbs»
Hierzu laden freundlichft ein

Ter Vorstand . H>. BrunS.

lon-oe
k..

Henre biS Montag

Unter meiner Nachweisung stehen am
Pserdcmarll große

trock. Lagerräume
sowie

mehrere Hengstboxen
zur PerpachNlng Antritt am 15. Februar
d . I . Nähere Auskunft durch

W. Bümemencr , Aukt. . Bürgerfeld«.
Schulweg 5 . Telephon »27.

Wiefelstede.
Ter auf morgen, Loni,abend , den 21.

anuar d . I . . für Hausmann Johann
lenen , hierfellist, angesehir Hol,verkauf

fällt aus.
Lerh . Etlcr », Auktionator.

AmMkklIII.
lehr gut erhalt . , mit
Dorpe- ofrcilauk und
cieorisch. Lamve, ,n
ver-a . ic». Raumcil
niedrig.
Nadorst. Straße 105.

Ladenetngang.

SlIIIlllllllW.
INO - bis 130,önlg.

: >> taufen gesucht.
Angebote mit Piclr
angabe an

Willi . Haute,
cldrnd . . Neuenwegr

Frirdr . wtnierS Aullion in Norder-
moor stndei nicht am Montag , dem 28.
Januar , statt, sondern

Anfang März 1925.
Mevk . Lr. Mgkr. Auliioiinior.

Kümmelkäse
Piund iio P 'ennsg,

Bülts Rotwurst
Piund X>Piennig,

Bülts Leberwurst
Piund ü» P 'ennlg,

emvkieblt
O. Heitmann, Hetligengetststr . 26

Fcrnlvrrcher ltzltzt.

SWWerel zu « l . WU
von einem strebsam Schlächtermeister. An.
gebot« un>. T T - 51 an die 6-«lchst. d . Bl.

vruiioitssmer
Tie gesund« Männlichkeit seiner
geraden , aufrechten Erscheinung,der Ebarme seines gewinnenden— und berühmten — Lächeln«
lasten eS verstehen, daß er lahre¬
lang von emcr Flui von Br efcnmit der Bitte um Ueberfendungvon Autogrammen und vu d . r-
«erlei Anfragen begeisterter Film-
sreundtnncn überschüttet wurde.
z,red Sauers bewäbrte Reg .«
zeigt Bruno Kästner im Rabmen
eines «roßen EnsemblewicleS ln

seinem neuesten Film:

ISN.

und

Ein Film aus dem Leben in 6
Akten von Jane Betz.
In den Hauptrollen:

KM ÜS8lM / bissig UMs
Marija Seiko . Margarete Kupfer.
Tbcodor Loo« Hermann Pich« .

Eugen Rer . Fritz KompcrS.

Zur Einleitung des Splelvlans:

. .kr"
sin MM fsilillimMs

'

s
Amcrtlan . Groic - . e ln 2 Aklcn
der For -Film Earoor ., «iewnon.



2ull »e
-DM M.

F . lmopercile in 6 Allen. Regie:
Gerhard Tammann. 2,da Trcdin,
Mar Nubvcll H:in , TrcStow,
Balle,tdivcilill, : Georg Vlanval. I
Tic GeiaugSparlien liegen in !

Hanken bewirb« . Berlin. Oecrn - !
trüfie . - 5 30 und 8 Ubr

sodann Rcstre '- S ewig lunge
Komödie:

7 Alle.

Vas LWll ill w

INsMiiWerrrMü!
TaZ glc .cbnamige Bühnenstück

banc in, LiaaiL, carcr in Bcrl n !
einen überwälligendcn Grsoig.

aiizuleiben gcg . guic
2n , erden und done
Zin 'en . Angev . u»
rer ü V 567 an die
GestE, «stelle d Bl.

Anzuie.ben ac uch>
IM WÜIMli
zum l . Februar ov
idaier Gu,c Zu ten
und sevr guic Ti-
weioeii vorlld Au-
gevoie in» . 2l F 5N
an die ( eichst . d . Bl.
Suchr 2000
Goldmark

a . längere Zcii lang
>rist :g gcg guic Zin-
fe» und dr :ma Ti¬
ll erdcii . .'' i-aevi , uu-
«er L K 2 - 2 an die
GeichüslSstcüc d . Bl.

? LNLi0iien

Tuche sllr meinen
lOiabrige » Tob » al>
Ostern in Oldenburg

Lillö MW.
Bcauliia , guna der
Tchularvc .icn erw.

Will,. BrnnS.
Bencnllodcn v . Tec-

leld >Bu>iadingen>.

Veolopen

Tlrelle OldenburgDeneincde eine
IIIllWIIIISÜßlel

verloren.
Ludwig Nicncr,

Oldeuvu g
FobanniSstraße 19.

Gmlaulen dunkel¬
brauner vaiviübrigcr

^ nikklilile-
eMMilliM.

eran » . i» i > t»,»>arz
'liieren, eulls R- ie

dervr,ng rrdäli Be
loiinuna oet

A . imevcr.
Lindenstrußc 89.

kivlgsslictiv

2 freunde ' solide
e.Bei ) ,uw zum 15.
Fevr . l ov . 2 mövl.
Z >n >m. Ana m Br
erb . unirr B F 505
mi die Fellns, v Bi.

Geb . ig . vcruiSi.
Herr man z . l . Fear.
MllSi. ZilliliiN
in gui . Hau e . An
gcbo .e an

Liens. A . G ..
Kleine K,ra >c » sir I.

An 'niig 4 Ubr.
Abende d Udr.

Wnlfs - Sielacht.
ini , kleinem weißenBrustilell. Liederbr.
Be 'odnunq.

TaS Fahren von ca 80 000 - leinen s^ rnivr
° ^ alleo ^ B

''
vom Ohmstede - Bal'nbel nacv Woorwca-
S '.cl tea . 3—4 Klai . i soll verer ben werden.

Lcbrisllicbc Anaeboievi -S mm 1. Februar
d. 3 an den Geschworenen

F . WSblcn. Gr . -Bornborst.

Verlor, am Tonn-
aveudnachmiliagaus
der Langen L :r. ein

SslMWbÄWiede
Großberzoalichc ParkvcrwaUung lüßl

am nächsten
NÄlilll. ÜM Zü . ZilllM.

vachmillogs vünlil 12ue Ubr ankangcnd.
Mi trichentruch:

60 Fm. Eillicn-Nustbolz . Bau- . Daaen -,
Tischler - und Psadldolz

100 Fm. Bull cn Rust , ol ». schönes Holz,
darunicr leb , flaikc Tiamme.

seiner . 150 Fm. bcskcs BuchenBrennliolz.
au' Zadlunacsrist vcrk'uscn.

Versammlung um 12V , Ubr beim Forst
1,a > sc daielbsi.

Ferner gelangen 7 auc -licste Gichen zu '.
26 'z, Fm. , laaernd im lllakteder Park und
vo -bcr m be eben , mir min Ausiav.

TaL Brennbolz komm! um etwa 1 ' e Ubr
Im ParkkauS zum Verlaus

Tcgcn. amil. Aull.

Brief
mir Umschlag.

Niibcrcs in der Ge-
schgfissielle ^d . Blaiu

Verl, eine t^ isciib . .Mon. lanc m. Vvoio-
gravbic. Um Rnckga
ve wird gebeien nach
Tonncrschw Tu . I <1.

Laden
sur cv.einüle - . Bvsl
u . 2 'Idsrbchigcichasl
vasicna . inögl. Lan¬
ge . - ciliaeng - . ? ! a-
doriler ober uonner-
sanoeer 2irakc gele¬
gen . m iosori oder
U ner gcium . An.
gcboic un, . B T >tl
an die Reichs! , d . 2 l

Vullie inövlicnej
Zimmer

<ür sosori oder Iba
icr . Ä >gedvie unier
iV B b 'b an d ' e i»e-
schäiiLuclle b . Blau.

junger gausmann
such , , u sosori ein-
sach möblierieS

Zimmer
in der NSbc vom
. "lminerländer". —
Anaeboie unier (5 C
350 an die (Vc "as e-
iielle dicieg Blaues.

INeM. AilllllSl
sür einige Tage im
Moral gesumi . An-
gcboie uui . ,5 T A05
an die Olclch . d . Bl.

Vungcr Herr sucht
einsach mövlicries— Zimmer —
mii Beo . Anaeboie
unier E g 557 an
die « eschSliSsi. d . Bl

Fch suche kür c n
ia Mädchen >Pu >>.
mgcher .nl ; . 28.
d . M . ein einsach
Ml » . Zilii!
am liebsten mii aan-
, cr Penstoiu 2lnae-
boie mii Preisanga¬
be crvcicn an

br>nma .iiluSmann.
S ' aumgarienstr . l5.

8tvU «N . bS « UCke

Land 'vlri- sob » .25 Favre an . cbilicv
u . „iverl. , lumi aus
sos oder sv Ll . ug.als Wiiism beriv o.
l - lg Mann de' F .»
anschlnß und auiem
l^ edaii. Angevi. lin¬
ier B - 534 an me
k-seschäsiSNclle d̂ Vl.
ISlDs . Miilill.
surn un, 'rand "bal >er
Min , Feor 2,ella.
tn kl Landivnlich.is:als 2lcc. n »iädche
2elv . lann aul inel-
ic » Zu e lrag . vc,
2tübrcnvcrg

' -ch'born.
UDMUlkf
mi , auicii - und'iuSlanosreiciein . i.
Llelluna zur » übra.
eines größeren Be-
iricbcs an I. srauen-
ioicn - auSV . 2e da
ist tn allen Z „ eigen
d . Haiisdall-i durch-
ai -s rrsabrcn , anm t.
- olcibel' tev . Angcb.
>»» . F . B . 75' i. vost-
la gernd Varel.

Mädchen,
25 F . all . suchi 2icl-
iung mm 15 . Febr.
2, 'ibig. ist >„ - a S-
dal , und Kn .i'c b -n-
sckl . Orstklasi. Zrui-
nlsic vorbana . Äcsi
Angeb uni B U 5i5
an die 0-ciciist . d . Bl.

Luche sür met - e»
2ovn . 1 .62 Ml . gr ..
lisüdlk,' löi^elle.

?lngebo>e unter B W
547 an d ' e G ' chöi »-
stelle d ieses Blaues.

Böller
lulln Llcun . g . Arg
erb . unier e - 552
an die Mcschst. d . Bl.

2 »a,e s . m Sand-
wiriicvai, einen
Gro « Knecht
der gui m 'r Pl .rden
»»ige .' cn kann , „ lull
un,er 20 Fabren.

Wwc. A'chenbell,Barel
>Post Breuorsi

Tuche m Ostern
1 Lekrttnfl.
crbrlliian - carm >sch.Bald e ' inc ster.

Olovpenb . 2uatze 14
Tuche k. mein Ko-

louia.waren - u . De-
illä . estenacichäs ' zu
Ostern emen

Leyriinq.
» ermann Reimers,

Bremen.
Friesknnraxe 89 a.Oeiieuon - ania Bit

Zahle größere Abstandssumme sür

1 VlS S -ZlilMliWlllW.
gm liebsten Tobbcn . oder - aareniorver 'el
it' älestcns Avr .l - Mai sür alleinstehenden
al ' en - errn vezicdbar . Angeooie unier F
8 42 , an die OstschäsiLsteUe lieseS Blaues.

Lüro

möglichst mit Tclcvbon. loiorr gesucht. An¬
gebote inner C . !> . 550 g . d. lsteich . d. Bl.

SMMLNKoM,

KVSLNlivM,
emUvienssIsl.

- enle und morgen gnn , krilche Tendnngcn.
Lierland promvt. 'Billigste Berechnung.

8kü!erenvecl»
Ödst - u . Sücjll'uektksus

Zs lssikll gkinch
SlsSllüilKeli.
Pfandtiriefe

zu bob . Preis: :, ge.
such «. Nngeboie un-
, er F T Nr 4001 an
die Geich .stelle d B >.

rvii lausen lausend
srüÄk u . lierälllh.

Sltziliüeii
zu den höchsten

Taacövrc ' icn.
Oldenburgslchc

Fleischwarenlalrik
Fob. Ocl ' lenbrunS

A . O . .
Bad Zwi'chcnabn

t. Old . . Telephon 23

^i,rti>e >sen iieriiet

3000 Mk.
geaen bob - Zinsen
und guie Sriravcr-
güiung bei bester 2i-
chcrbc't aus 3 vis 4
Mona«» gesucht. An.
gebole un » T U 566
an die Geichst. d . Bl.

Wim»
guter Läulcr . gegen
Kaste zu lausen ge-
sucht. Arg .'b u" er
B 0 531 an die 8e-
»chällSstcre d Bla»

Zu lausen aeliilln
eiwa 300 lfd Meier

- WlllllelS
asaen Barzadlg An-
, e! ore un , B V L>6
in di« Kai» »», d . Bt.

Ulk - Mll .
ne» mobi . . evri. nur Wabnzinnner . von veil.
Herrn zuin 1. Februar gcuichi.

An, , u . L - . 355 an die «Äelch. d . Bl.

^ - ZiMÜISk
iaußcr Küche usw . » acacn Sbnliche zu tau¬
schen aesuchi. FricdenSm ' eic 550 NLve-
rcS über Lage Marille. Kl Baünbosstr . 4 l.

vefmivivll

z - Zimmmotzil.
m. Gart. . Niibc Gar.
,enstr . . geg . gute Ab.
standSsummc abzua.
Anaeboie uni . O M
5,5!« an d 'e Ge 'chäsiS-
stelle dieicS Blauer.

Zu verm . 4 -Aim .-
Ilnlerwobnuna mit
Garten , geiulln 5-Z .»
Unierwobnung. evil.
mit Laden . — Gcsi.
Angebote unter D R
5M an die GclchoklS.
stelle dieicS Blaues.

Ml». M«
zu vermieten.
_ Burgstraßc 21.
Logis. Kurw .sir . 3 a.

öauberk MSsrmi
such , noch einige bel-
icic Kunoichafi . n.
geboie uni. B O 5,0
an die Geichst . d . B l.

Tuche sür meine

ISIlM . WlllMs.
welche ca . 4 Fahre
in d . Lanvwiii chgil
rälig war. e. Ti . llc
in gröberer Lanvw.-
Ildas, gegen Gcbali
u Famil enani» luß.
R . Ha rn , Ltucnstcdc
_ <Feverland>. _

Tuche für meinen
20iäbr,gcn

ölbselv. der Sandw -
schal l . Tchule iVrü-
fung beim Landes-
kullurrall. eine ge-eianne Ttclle. Weric
Anaeboie an

Tiadikanzlisi'n
Oerrr . vcrw. Laup.

Obemnin i . L .,
Teneselderstraßc 17.

VUene Sts ' len

kVksnnüeke
Tuche für meine

Lgndwirtlchafi zum
I . Marz oder sviircr
einen

Uli »»» litöllli
Hermann Paul.

_ » alicrm stiiing.
Gesuch, aus losen

ober etwas ivalcr
Kl . Knecbt.

2 . Wcnilen Wwc.,
_ GUborn̂ l ._

Gesuch , aus sofortein tüchtiger

Für einen größer,
landwir. sch . Be rieb
suche ill, aus iosori
ober 1. Februar e,n.

jilMN M»N
bei Fginll ena i >» u'
und Gcbal , sowie e.

Knecht»
der mii P 'crdcn um-
gebe » kann

Bavond'el.
amu. ' muioiiaior.

Wildesbausen.
_ Fcrn , >î Ar.

Ostouaii ein

!NM Mii»
sür die Lommcrmo-
, sie iWinierschülci:
Familieug' schiusz.

Ornst Llövcr,
Esrnbliaminergroden.

Geiulln baldigst e.

Kontorist»
ca . 19 viS 20 Faore.
versekier Ticnowv st.
Kost » nd Loo 's evr.
un Hause . Tch.r li-
lillw Bewerbung, an
MooSiorlstreusabrik
0 ün ' l cr >11 e »er».

_ T iriickliauscn . _
Gesuch, zu Ostern

1 Lehrling.
H. Baumeister.

Lchiach ermeistcr.
Gisilcib.

Fern,vrecher 211.
Gesuch« aus alei»

oder Mat ein

Lehrling
für mein Friseur-
aeschali.

R . Lprcnaer.
Westersledc.

7MM
lieb ruvsbisLsige ^eueblSsclieb.

lleüMIie sevkflörclies- LLllLürrz!! i
WiatciQii L Lo . ,

Von ? !,ei,o Id B <-»- en.

Vertretung
einer crstkia 'iige»

Likör - u . Sekt - M irke
iür Oldenburg Tiadl und Land

zu vergebew
Anaeboie nur von eriik alstzen Per
lreiern erwüii 'llit uiner A. G. 5IU an!
die Geich , d . B >.

Neulieit - Zclilaorr
viel gesuchter Maler -Arii 'el . Gcn,rai -Vei-ir co zu veigeben. Glanzende GlVst. uz.bobcr Berbieest. Bencrbunacn erb unier
T 8<341 an Heim. Wüller Annoncen- Or-pcdiiion . Bremen.

3UMij» li« » MMW « s
werden gee gacie H rrea n' ii hoben, Ver
dien,, zu». Besuch sür alle Kinio e geMchi.Angcb. um . B N 5 !9 an die G .' ichisl. o . Bl.

Luche sosori einen l
lüchiiacn >

MkiMllen.
der lelbstöndig ar-
veilen kann.

Karl Ripsen.
Bücherei »nd Mstdlc,

Großenmeer.
Fch suche znm baldmöglichcn Anirilt

einen

peksklneil NWen.
nicht uiucr 25 Fabren. gegen Gcbill . Pro¬
vision unv Thesen . Leidiger maß die Ko
lomalwareubrauche absolu , veberrillei.

Bernlard Heese . Brale i . Old.

oder Klembncr.
T . Tbümlrr.

_ Nordcrmoor.

Lrökierez Lager
mit 2 Kontorräumen,

Nabe Post »nd Baku, an , io»» » ,n vermieten.
Bedingung: Miiuverimbme der Äouwrein-
rill»» ,ig nebst Tr>cuba >,g » >chlns,. «O'nuii 'ie
Zablnngsbedin »ittgeir Ollerie» »nt . L . A.
«!0 an dir iüeichastastelledieies Blaues.

Zu vcim' cien zwei an bester velwüs .S-
läge velcgcne . aus eingerichtete

Kontorräume.
Fnvemar und Televbon können übernom-
men werden. Auch vallend für Arzt , da
Rübe der Babn . Anaest » «» erbeten unter
B v 53-3 -m d4 « Getchüs, - stelle d. BkaiieS.

Dir suchen zu
Ostern einen

Lehrling
für liniere Farven-
und Lackaroßbandlg
Fakten «i Lchierbolz.

Farven unv Lalle.
Oldenburg I. Oldd .,
_ P o stlach 130.

Luch« zum l . Mai
einen uueriüiligen
üiNilttMstNöil»
der am mii Ps .-rdeu
umgebl . bei Fa, . , i -
auichluß „ nd z . i ge¬
mäßem Lotus.

G. Brumund.
« leinenleldc

_ bei Rastene.
iZesuchi zu Mat

1 Maler-
Lehrling.

H. Botste.
Bürger«»robe 24.

Tuche zum 1. Mürz einen rüchuge» , nill»
zu jungen

Verkäufer und
Dekorateur.

Lchri 'lilche Angeboie n,» Angabe der bis-
bei igen Taligken » nd Gcballoan'priichcn bei
«rcier Zialion ervclen.

ZrleMWsWMil. Wie.
2'! a » » 'akl,ir - und Modewaren.

kklliligilLbige Luerisüslislil
liielilsosreiilief sink - u » il UllUsiüiems

suelrt
sür öen diesigen tjerieii tüchtigen , ge-
evanölen , bei Viedleeareni rn en unll

diolels bestens einceiübrtcn

Vertreter.
Offerten unter 5 . 3758 an

stucloik lVioLSS , Tluflcsrl

Wpidliciis
Gc' uchi aus iosori

für Gail- und Land-
wirlichasi.

Rud. Pavelen,
venchenburg
vei Rastede.

Televbon Raste de b.V
Tüchtige?

Zil ! i! ! >» lliiilljeil
oder Köchin mii gu
ten Zeug Usien nach
Holland aciucht.

Frau Alberdingk.
Laien lRordlioliandi
_ Villa Eg lautier.

Für e neu größc.
ren iancw' in ' chasll '.
wen HauSoali b . es :-
aer Gegend suche ich
tranibeuSba' ver aus
lofor , ein tüairiaeS

geg . Gcbali und Fa-unl .enanschluß.
H. Hustede . Aull .,

Gien ! stamm
tDuijadti gen ) .

Tuche zum 1. Mai
ein emIacheS

!»W . WW »N.
das zwei Küve zu
weiten bat . bei F -
anlchsuß und Gcbali

Will,ein, GordeS.
Harrirrwnrp

bet Brake.

Oiesuchr , »m i r?..vr» >" '

!lWil«. „ WUlI
sur Kuaie und Hauz,

Fra » Tudr ».Ba bnuolstiai e 2s.
Gesuch , , u Mai^

Mädchen»
welche - melke» kann
gegen amen Lolin.
Frist Fnst ng >uw,Brale
Breite L , ^ » e 46.

_ Tklevbon̂ .335
veiuch, ans

'
iosorisür n- echeu Neinen

LandwicischaslSbe,,
eine

WllSMükrlii.
Tiedr . Barche,»,

_ F »beraubendem,,
Gesuch , zum ' Febinar l grüß. Hau'

na ' i , n d Aävc Brc
men -S einsach - . , üm
»ge . au , cinvsovlen:

Köchin.
Ana . nach GIdendg.linie r d . Sich en 2 > I

Gc ' Ubl zum 15 Fe.
bn : ar ein gcwandleS.sauberes

il! !10kSMö!! lj,
' kl!

, ur Gwlernung der
Küche,

Frau Limlenbeva.
Hindcnv ' rgbgus,

He >siaenpe>>,nraste 10
_ Televbon 120,

Gcluchl ium l , Mai
I Mädchen
sür kleine Sandwich.

Hermann Kanter,
Leb - cr^eid

^ oea^ Oleenlu ra.
Gesuch , znui 1 , Fe7

bruar von 7 vis 3 N,
c .n orv . . lle . tz, R är-
II cn v . Ik b I « Fao-
ren. Sieustroßc 18.
ktliN'irniiitsk lik «.
Z egcIVMr . 6I,um.
FungrS . saus eres.

6MMSM'lIAl!
zur Orlernuno der
Küche und d HauS-
kallS zum 1. Fevr.
ges, . schl ch > » m ichl.

Frau Böller.
. Hinkcnvnrgtrooa ' ,
Zieaelbosstraße 4.3.
Gesucht sür landw.

Hcurvali , . 15 Avr.
oder envoj lvüier

2 Miidrtien
von i7 vis '20 Fahr.
Wild . B artels . Fa de.

G' eiua» z . Frünsi
für größ. sanpw'ai.
HauLval, ein tüchti¬
ges . zuvcrlälllgcs

jltllllkSMWkll
vei Fam anschluß u.
Tesche , g : id . 2 Mäd-
chcn werden gc ' all.
Pers . Vorstcll. oacr
auSf. 9 ngcacre erw.
Frau O. H . Braue,
Bardewisch i. Oldd.

Gesuch , zum » Fe¬bruar ein ehrliche .' ,sauberes

ilWMWe»
bei Familienanschluß
kür HauSvali und
Li « small.

Fra» H. Bsising.
DabnvosSwlrischail.

_ Westerstede. _Für einen größe¬
ren lanvw>r !schaslli-
chen Betrieb suche i«
zum I . Mai d . F. c.
tWlilr .MllWen
Gut . Lohn und auic
Beband ung werden
zuacsicheri.

Fri» Achiermnnn,
RechuunaSstellcr,

Westersikde.
veiuch, lotor« iüchiiaeS

Hausmädchen.
Frau Theodor Berger , Lange Ttr . 20.

Vertreter(in)
gesiill, , von einen , B 'rlincr VersankbauS
, Ui Aötche und Hankst ' llere en zuni Be
such> » er Ptiöglku>,dschasl g . gen vobe Pro«
viston für Oldenburg und Umgebung , An-
geboie an

Höcht eigen . Berlin. Gipsiraße 2.
Mir suchen sür unser Aomor züm 1 ,April einen

Lehrling
mit gmer Schulbildung.

I reper. Trete , » >7
Ob»»«» «»»«»» , und Marmeladensobekl,Bad Zvischenotin t. ^Ad.

Lullie zum i . Fcbr inr rin clirlichoS

nsscde»

sur Warte 'ggl III . Klnllc.
Vstmllvk « « ,r<» llssk olürrl - rrs.

We AkkUeiii!
» :> Manii 'gklurwgrru geiuchl.

Ernst Dreuche,
Gaststranr A> Giagei 'gll'b'a»

Tuche zum 1 Mürz ein zuverlölligc? .

Frou B . Grlstrd-' , Bachstraße 4.
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2. Beilage
zu Nr . 22 der „ Nachrichten für Stadt und Land " von Freitag, dem 23 . Januar 192»

28 . ordentliche Landessynode.
k . 2i !?ung vom 21 Januar IM , iiiorsteilS !) Uhr

Präsiden « : Al geordneter R i ck 1 c s S.
LtlS erster Punkt der Tagesordnuna steh« zur Beratung die

Vorlage des L « eri >icl.-e » iols , « cir . Enupurj eine» t-jesetzes zurNeilterung teS T i e u st c i n k o ni in c » S g e s c tz e S iür Psar-rer dom 2:1. , «ebr. II -.2. Ten die Verwaltung in den Gciiiei»
de» «Nil incyr als INNlttt Geine. ndemilgiicder» >üdie»dcn
P,arie »n sied« eine nicht rubegebattssabige Veruailungszulagc
Veit .'iu v . H . de « e. » ,a » gegcvalis der Piarrcr zu.Eine g . eiche Verivaliunae- zutage stcl,i den die Vcrcinsvcr
waliliilg . gctchasic suhlenden Geistlichen des Tialonissciiyaus-
vc >e >ils «. liial . iustis « und de « VciciilS sür die Innere Mis
sie » zu.

Taz» lienen die Anträge einer Mebrbci« und einer Min
tcrdcil ve-r , « ic aecr » ich « zur Äpstiiiiinung kamen , weil ein
Nntiag de « Ai ac .' rbnc .cn Kuck aus Vertagung der Ge-
s . tzc - icralung aiigciiciiinlcn wurde.

Es ans cli sich dazu das Milglicd der LtcrlirchcnraleS,
Lantgerichlsral Flor: Wir Haien geprusl, ob die Anirugc
ler L . ei' iici ! i . ird der Mindcrüeil als Grundlage sür die Gc-
i-attsorlnung diene» können. War den Antrag der Mehrheitals » ich« ciiipjcdlcnswcr , erscheinen last «, ist dieses : Er soll die
Psarrer auiüclgcn lasse » von Gruppe ! <> bis Gruppe 11 : E »d-
e.eiiali aicr sic >lich n„ i der Vcichiuiilung, baß sch« iininci nur
eine Zulage »» Hochstjallc gclvayrl wird . >.'11>o die Piarrcr,
Sie icrciij II Zakrc in der Siuzc «st gewesen sind , soben gc-
nau so ichanicli »« erde» , als die , die zwei Jahre darin stehen.
Tar dält der Licrkirchenra « durchaus sür eine Unvilligtctt . Tie
scs Versaßren verstvßl auch hege » eine» Grundzay des ü csol-
dunstsiciiahrcns , daß einmal neue Bestimmungen jo eilige
juhri werben joucn, als hätte» sic immer schon ienanden . Aach
c>» tvcilcrcs : Len » die Mehrheit geglaubt bat , UcbelgangSvc
stimmunacii schaden zu , osten , jo liegt der Grund darin , daß
!>c der Ansicht ist. daß die ganze Vciastung, die die unciiigc
schränkte Ettttnbiling der staatlichen ivebaUsiesvldnny dringen
wurde, nämlich Sinnst .g , als gegenwärtig nicht zu tragen , ci.
Zinaiizpoiliism muß man immer iv rechnen , daß das , was ge-
gcnwariig nicht ; u tragen ist, auch in Zutun,l nicht getragen
werden lann.

Zum Antrag der Minderheit habe ick, z» sagen, daß auch er
nicht geeignet ist. «Ir läßt die Schwierigkeit erkenne » , welcnc
ledeS RuckwäriL-Revidierc» mit sich bring«, Ei ioü zurück von
dem . was die letzte Synode beschlossen bat. T >esc ist abgc-
wichcn von' der staatliche » Siegelung, indem sic sstr die mehr
belasteten Stelle» Zulagen gewähr«. Soll man dar letzt Uve-
der ändern , so miß ma» entweder die Arbeit der lebten Synode
neu revidieren. Rechte «chnciden , oder man muß eine Belastung
ans sich ncbmcn. welche niest« zu ertragen ist.

Tann noch eins : «IS kann gegenwärtig übcrbauvt gar nicht
erwünscht Icm , die staailiche BesoldungSordnung sich «um Mu¬
ster zu iicbnic .l . Ter staatliche Grundsatz sllr die GcbaliSvc-
ordnung ist ia noch gar » ich , stabil . TaS gegenwärtige staat-
iichc Gestattegrscv wird wabrscheinlich in Kürze geändert wer¬
den müssen , denn cS ist !a aus der Znslation geboren. Ich bin
der Meinung , daß unsere kirchliche Regelung besser ist als die
staatliche . Weswegen sollen wir uns dann unbedingt an das
staatliche Proviscrium anscstließen . Lasten Sie uns warten , bis
die nächste LandcSsunode rulammcntiitt , dann werden wir
wahrscheinlich scsien Boden unter den Allsten staben siir unsere
Beratungen.

Ucbcrbaiwt aus- gan,e gescben ist doch noch scbr zu be¬
denken . ob die staatliche Regelung besser l » als die
kirchliche GeballSregclung. Tie gegenwärtige kirch.
licke GcbaliSrcgclung wendet dem Psarrcrstandc aus« ganze
gcsibcn mcnr zu als die gewünschte staatliche OicstaliSoidnung.
«IS ergibt sich daraus , daß eine Vorlage , wie sie , u,n Herbst
vom Tverkirchenrai erwartet wird , kaum ein besseres Ergebnis
bringen würde , als das , was wir leb« erwarten können . Tic
Grundlage wird Ia dieselbe bleiben. Tle letzt beliebendenMän-
gcl i » der GeballSbeordnung sta, der overkirchenra, Iwon letz.

durch seine Vorlage beseitigen wolle» . «IS ist bedauerlich, daß
die Sunode diese Vorlage abi stni.

Siudienrai Brückner entgegnet daraus : Denn der Vor¬redner sag «, daß die christlichen , weiaie lebt ihre besonderenZu¬
lagen oc - icbe » , eine erocvllchc Einbuße «Neiden würde» , solann iw tbm nick :« zufuminen. chinS aber möchte ich bcsonde '- Sbcloncn: Gerade wenn letzt die Anbalsung an die staatliche
BesoldungSordnung crsolg«, dann wird auch im iZalle des
Übergangs von der gcnenrvärtigen vrovisortschen staatlichen
Trdnung «ur slrbilcn sich reibungslo -. voll «ici,cn.

Abg . Ho Ille bemerkt ;» dein «Gegenstand : ES werden uns
immer neue Ausrechnungen vorgel-ai , so daß wir in der gan¬
ten Sacke noch » iau klar leben . Zeit bleibe bei dem Antrag
Kuck, nach welchem die Tberkirchenra: kvorlage abgelcbn« wer¬
den soll und die Beratung dieses wichtigen Gegenstandes ausden Herbst vertagt werde» soll . Tann werden wir auch über-
scbcn lönncn, eine wie große sinanttcllc Mebröclasiung sich
ergibt.

Abg . Giebel man» stell« noev einmal lest , daß die Lan-
dcLsNnodcn seit l2 bis 11 Zähren die Anglcicb » » g der Bsarr-
gebälicr an die der staailtchcn Beau len cisordcr« haben. Leider
baden die lctzicn Synoden angcsaugcn. von diesen Forderun¬
gen avtugeben . Taraus enistestcu uns nun Sckiwierigke -tcn.
Tie LandeSsynode kann nichts besseres tun , als sich wieder
grundsätzlich daraus besinnen, daß die Angleichung an die staat¬
liche Bcordnung uias-gcbend lein muß.

Ter Präsiden « des TvcrlirelicnratS, N. Tr . T i l e 1» a n n,erNSrt. daß der Tberrircstenrai die «stcaaliärcgclunq stets im
«linvcrncbmcn mit dem SviiodalauSschuß gctrossen Uabe . Wir
staben unter dem Eindruck gestanden, daß im großen und gan¬
ten unsere Psarrer recht cingesiusl sind . Aus diesem » runde
stnd wir nicht mil einer neue» Vorlage gekommen . Hätte in
Wabrvcli ein Notstand Vorgelegen , dann wäre cS rech, gewesen,
daß der SUnodalanSsckutzuns daraus ausmerlsam gemacht batte.

Ter Antrag Kuck aus Ablehnung der Vorlage des Tber-
rirckeniais und Vertagung der Angctcgcnbcit bis t»m Herbst
wird angcnommc» . «Schiuß der Sitzung nächste Nuinmcr . i

Turnen, Spiel nnd Sport.
Handball im KrciS,

Bremen : Dolimershausen iM . ) — Tcbcnlor 7 :2 ( 1 : 11 . Ter
Sieg in dieser Hobe nicht ganz verdient , «strauwke —
Brema 6 : st. Ter Krcisn cisicr konittc lst : I den E ' cgncr nur
mit Mühe nicdcrzwingen.

rv'elermündc : (?ecsteniündcr Tv . <M .1 — MTV . Curhavcn
1 : 1 <1 :tii . Tv . Lebe — Tv . H ut Hcil- Wulsdors 2 :i>.

Wilhelmshaven : TSV . Vorwärts Rüstringen iM . 1 — TV.
Telmenborst 2 :2. Trotz leichter Ncberlcgcnlie» der Einheimi¬
schen erzwangen die Tclmcnhorstcr kurz vor Schluß den Aus¬
gleich . TSV . Vorwärts Rüsir :»gcii tT . i — Telmenhorst 1 : 1.

2lm Lonniagvormitiag spielt Vorwärts mil seiner Meisterund Iugcndmanilschasi gegen LTV . in Oldenburg. Man darf
aus den AuSgang der Spiele gclpaunr sein.

Emden : «linder Tv . — MTV . Aurich , N , g .st. Emder TV,
( T 1 ) — Tv , Norden i1 :st. Emdcr Tv . iT 2 ) — Norden 1 :1.

Berliner Handball.Tv . Dilmcrsdors — TSV , Licknersclde 1 :st. TSV . Schö-
ncberg — BT . Leicht . 2 : 1 <2 :1 -. BT . 2 — Tib . 1 :«>. Beil.
Turngenossensch. — NowawcS ll :2 , V >L. «Il -arlotteiibnrg 1dü8
— ATB . 1 :2 « 7) . MTV , vbcrswaide — TSV . Spandau 18L0
1 : 1 s1 :2 >.

Ter neue Reichskanzler und die Leibesübungen,Ter neue deutsche Reichskanzler, Tr . Luther , ist seil seiner
frühesten Zugcnd Turner und heule noch alter Herr de » ATV.
„ Vurmark , Berlin . Zn scii .er Stellung als Tlerbli - germcislervon Essen ha« er sich cijrig sür die Zördcrung der LcibeSübun-
tzcn eingesetzt . Möge er auch in seiner dec - eiligen bohcnStellung allzcil Zöiocrcr der Leibesübungen sein.

2vetterbericht der Bremischen Lanve - weiler-
warte.

Tic Lusldruckvcitciluug über Europa »at leine großen
Aenderungcn criabrcn . Noch immer beherrscht das Hochdruck
gebiet niit einem Kcr» über 7d2 Millimeter über Polen und
den Tonauländcr » die Wetterlage von Mitteleuropa . Tiefer
Truck bei Island , der Ausläufer bis zur BiScava cittsendct,
ist in Ausfüllung begriffen und scheint über Nordskandinavien
abzuwandcrn , Tie Frostgrenze ist heute bis zur Nordscelüstc
vorgeschoben, im übrigen ist die Tcmpcraturvcrtcilung un
gleichmäßig , Tie unter der Nebeldeckeliegenden lßcbietc stnd
srostsrci geblieben , während in den nevcl ' reien » egenden
insolge LluSstrablung die Temperatur bis aus 1 Grad unter
den Nullpunkt gefallen ist,

Borliersoge sür den 23. Januar : Vielfach neblig , zeit
weise aufklarcnd bei mäßigen südöstlichen 'Winden , leichter
Frost , InaS milder,

Vorhersage sür den ?1 , Januar : Verbreitet Nebclbil
di' Ug , zeitweise aufklarend , Tcmpcraiur wenig Acnvcrung bei
mäßigen südlichen Winden.

Vorhersage für den 25, Januar : Vorwiegend trüb bei
mäßigen südlichen Winden und wenig veränderter Tein
perainr.

Handball in Mitteldeutschland,
Leipzig: Sebonesekd — Tst 2 :2 . Konnctrih — Lindcnau

1 :2. Möckern — Wurzen 7 :l>. EngelLdork — Reudnitz 6 :ii.
Ehrmniü : Polizei — Tv . Evcmnitz Gablen ; 3 :2
Jena : Turngeincinde — MTV .-Saalseld «>:2, Tv. Wen

genjcna — Tv . Jena 2 :1.
Gera : ATG . — Fricscn WcißcnfclS 2 :N.
Mühlhnusen : Friesen — Tgm . 1 :i>.
Magdeburg : Tv . „Tr . Kretz" — Friesen-Tteudal » :ö. SE.

Poseidon — Llompia 1 : 1.
Kreis <>: Harburg Wien — ATV . Harburg 1 :1 . Tamir ist

Harburg -Wien Meister der Nordstasscl.

Ser ineiili . »er U SlLlil miiiiüsrle.
Kriminalroman von Sven Llvefta ».

cop .vriglit l'F' Georg Müller. München.
M

'
lSIachdnick verböte««.)

(Fortsetzung .)
Das Vernünftige Vieser Erwägungen leuchtete dem

Polizcichef ein . „ , ^
„ Ich werde ein Auge auf sre staben , sagte er.

„Aber was soll ich tun , ivenn ich einen Spion ent¬
decke ?"

„ Vorläufig dürfen wir nur Beobachter sein . Aber
cS können ja Umstände eintreten . die bewirken , dag
wir zum Angriff Vorgehen müssen .

"
Ter Polizcichef reichte Krag die Hand : „Wir sehen

uns also morgen um acht Uhr .
"

„ Um acht Uhr Gut . Tann haben wir den gan¬
zen Vormittag zur Verfügung"

Während Krag fortging , hörte er , wie einer der
Untergebenen dem Ehes die Meldung brachte:

„ Alle Zeitungen haben un» den ganzen Abend
wie verrückt antelephoniert . Es sind heute merkwür¬
dige Meldungen von angeblichen Verbrechen bet ihnen
eingelauttn .

^ m d,es<: Meldungen?" fragte
'der

„ olize ^ches .
^ aren Amtlich anonym, telephonisch . Tie

Zeitungen möchten wissen , ob etwa» daran ist ."
. Tagen Tic den Zeitungen , dag ein Be . runkcn-r

am Werke ist . Alle» ist ruhig in der MSllerstrag: 19.
„Und nichts ist geschehen ?"
Nein !"

AIS Asb'örn Krag ins Vestibül kam , wollte der
wachbabende Schutzmann die Tür vor ihm öfsnen . doch
Krag ersuchte ihn . sick, ruhig zu v-rhaltew Er ging
durch den ganzen Korridor und löschte nach und nach
die Lick' ter an dem letzten Flurfenster, da» nach der
Aounastrage hinauSführte . Im Dunkeln stell : « er sich
an da» Fenster und blickte hinaus.

Fn dem tiefen Tcha ten , ein Ende weiter in der
Möllerstrage. sah Krag ein Automobil halten, al« ob
es auf jemanden wartete.

Krag blieb stehen und beobachtete es mehrere Mi¬
nuten hindurch , und da e» dauernd an seinem Platz:
blieb , kehrte er in» Vestibül zurück . „ . .

„Nun können Sie mich binau-kassen, sagte er.
Der Schutzmann öffnete di« Lür und Krag schien-

derte gleichgültig die breite Trepp: hinab , wobei cr
sich eine Z .garrc anzündete.

Als er aus der Ttragr war , lieg er sich gut
Zeit , che er weilerging, steuerte aus das Rathaus
hin und knöpfte langsam und sorgfältig seinen Neber-
zicher zu,

Tann überschritt er die Möllerstrage nach der
Karl -Iohann -Strage . Er hatte noch nicht viele Schritte
getan, als er eine Autohupe hinter sich hörte . Aber
er drehte sich nicht um . TaS Auto rollte langsam an
ihm vorbei. Es war et» geschloZrnes Mietautomobil.
Der Taramctrr stand auf „ Frei !"

Als das Automobil vorbciglitt , inätzigte der
Chauffeur da» Tempo.

Krag war sich gleich über die Situation klar
Er ries das Auto an , und der Chausfeur hielt auf¬
fallend scknell und bereitwillig . Krag stieg ein . Er
gab dem Kutscher seine Adresf : , und der Wagen fuhr.

Krag beobachtete den Chauf 'eur durch da » Wagen-
gla». Es war ei» junger Mann , kaum dreigig Jahrealt . Er hatte einen ganz neuen Fahreranzug an.

Tie Fahrt bis zum Hause Krag- dauerte nur
wenige Minuten . Krag stieg aus und stellte sich neben
den Chauffeur, um zu bezahlen. Er suchte lauge in
seinem Geldc herum und benutzte diesen Anlaß dazu,den Chauffeur zu beobachten . So weit er bei der
schwachen Beleuchtung sehen konnte , war dev Mann
nicht maskiert.

Der Ehauffeur la? die Tare ab:
„Neunzig Ler .

"
„Das ist doch nicht möglich !" sagte Krag . , Taben

Sie nicht eine Laterne, damit wir ordentlich sehen
können ?"

Nein , der Ehauffeur hatte keine Laterne.
Krag bezahlte mit einem Fünfkronenschein, nnd

der Chauffeur mugte wechseln , Ta » dauerte auch eine
ganze Zeit. Ter Detektiv sah sich auf der Straße »m
Sie war völlig öde und menschenleer . — Endlich
einigte man sich mit dem Bezahlen, und Krag ging
durch seine HauStür , nachdem cr kurz guten Abend
gesagt baitc.

Sobald Krag in dem dunkeln Portal war , warf
er den Ueberztehcr ab und schleuderte ihn in einen
Winkel

Inzwischen drehte der Ehauf 'eur das Auto Ter
Lärm de » Motor» war so stark , dag der Chauffeur gar
nicht hören konnte , ob Krag die Treppe hinaufging' oder unten stehen blieb.

TaS Auto/fuhr den gleichen Weg zurück , den e -r-
gekommeu ivar . Sobald es sich in Bewegung gcseyrhatte , stürmte Krag zur Haustür hinaus und hängtr
sich hinten an das Automobil.

Er war der reine Akrobat in solchen Manövern
und konnte da fest hängen bleiben wie Lehm . Die
Dunkelheit » nd der Schatten des 'Autos verbargen ihn
vollständig. In der Weidstraße riefen mehrere Nacht
schwürmer den Chauffeur an , aber er hielt nicht , stei
gerte vielmehr die Geschwindigkeit.

Tie Fahrt dehnte sich aus . Erst ging eS noch
ein Enke den Trammensweq entlang , dann blieb das
Auto in der Nähe von Strllrbäk mit einem heftigen
Ruck stehen.

Von seinem Versteck au» hörte ASbjörn KragSchritte auf dem gefrorenen Schnee . Gleich daraufwurden auch Stimmen vernehmbar, zwei .«.zerren bc
stiegen den Wagen, und er setzte sich wieder in Be
wcgung.

Der Chauffeur fuhr über den Mönchstcichwrg . bogin die Wicsenstratzc ein , passierte den Tvrdruskjold
Plav ur '' gelangte in den alten Stadtteil.

Vor einem Hause in der Nathausstrage hielt da'
Auto au , und die Herren gingen hinaus , beständigmiteinander murmelnd.

Der Chauffeur erhielt einen Bescheid und fuhrweiter . Krag sprang in der Großen Sandstraße ad.
blieb stehen nnd schaute dem Auto nach . ES bog nach
dem Eiscubahnplast ein und stellte sich in die Reiheder wartenden Wage » .

Es trug die Numiuer 2il2.
Krag klinkte an einem Hotel in der Landstraße.Er hatte groß: Eile und lächelte . ES ging alles glatt.Der Nachtporticr de? Hotel» , der Krag eii . ließ.erkannte ihn sofort. Der Detektiv wohnte häufig in

diesem bescheidenen Logierhau- , wenn irgendeine Auf
gäbe im S adtzcntrum ihn beschäftigte . Krag liebte
c» , stets in der Nähe seiner LperationSbasi» zu sein,
wie er andererseits in einer ruhigen Gegend zu woh¬
nen wünschte , sobald der FricdenSzustand eingetre¬
ten war

Heute wölkte er sich bloß einen Neberzieher i«
Hotel leihen . Er hatte j « seinen eigenen abgeworfen,
um sich en da ? Automobil zu hängen.

Krag erhielt einen mächtigen NIster , Len ein
Ocsterdaisbauer vergessen hatte . Er schlug den Kra
gen bi » über die Ohren aus und war jetzt gaisz un¬
kenntlich . (Fortsetzung folgt.)
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MWs MM in UllW MNM
Grundsänlichrs zur Parin « ! und Kutiskcr Aisäre.

Oie Vorgänge i » dcr deuifchen Ocssenilichkcit dcr lctzlc»
Woche », deren Gcbali und Auswiikung i»a » noch keineswegs
ubersichi , werben in der Tagcsprrssc leils sensationell , «eil«
parieipoliitsch , teils rein persönlich bebandcli . In de» Han
bciszeilungc » sind daran allenfalls » och Betrachtungen über
Ursprung und Anteil der » eueren Konzcinbildungen und über
Kreditpolitik im allgemeinen geknüpft worden . Ter äußere
Zusammenbaiig nicht nur dcr „Affären " untereinander , so» '
der » auch mit de» offen » liehen eiustände» bei und ist
>o unverkennbar , daß jeder Slaaisbürger Anlaß zum Aach
denken darüber dal . Ganz ohne Rücksicht aus alle persönliche
oder sachliche Zufälligkeiten ergeben sich zwanglos wichtigste
Lehren . Zn erster Linie sicht man daraus die schweren fol¬
gen für das Wirtschaftsleben , wenn

das bewegliche ebenso wie da « unbewegliche Kapital
aus den rechten in falsche Hände gerät,

Wenn die Uniericheiduiigsliiiien iwische » produktiver und
exploitativer Krediiwirischafl sich verwischen , wen » privalwiri
schastlichc Rentabilität „das Verdienen " . in osseneui Gegen
say zu volkswirtschaftlicher Produktivität l . .dcm S. aiionalwodl-
ftand " > gerät . Das Kapital ist jedoch bei uns schon von langer
Hand aus den rechten in die falschen Hände gelangt ; i» der
Kriegswirtschaft aus kcu , Pollsvcrmögen dcr Kriegsanleihen
in die Hände dcr Kriegsliefercr und ivrcr Zwischeupcrsoncn,
bei der Entartung und kann bei dcr Auilöiung der Kriegs
Wirtschaft tPerteiluiig von Heercsgntl in erhöhtem Maße in
die Hände wirtschaftlich wertloser , ichädlichcr , ja geradezu anti¬
sozialer Elemente , durch die Inflation aus den Hände » dcr
berechtigten Eigentümer in dicicnigcn ihrer Schuldner . Das
deutsche Naitonalkapiial ist nicht in dem Maße , wie man uns
glauben machen will , zerstört worden , sondern hat sich nur aus
einer Hand in die andere verschoben , vielfach entgegen allen
rechtlichen , sittliche » und wirtschaftlichen Geboten , Tic fol¬
gen davon sehen wir aus allen Gebieten des Volkslebens.
Weshalb sollen wir gerade in der nüchtern rechnenden Wirt¬
schaft davon überrascht sein ? Es ist aber auch ei » Irrtum,
daß cs in dcr Volkswirtschaft nur aus Gülergcwinnung , -Ver¬
teilung und verbrauch aukäme . Mindestens ebensoviel bedeutet
der Mensch , bedeutet insbesondere die erwerbende und be¬
sitzende Persönlichkeit . Nicht nur die Art deS Kapital « , sonder»
auch des Kapitalisten entscheidet über die rLirtschaftszustäiide.
Wieder Einzelkausmaii » oder Industrielle , dcr in seinem Betrieb
sein Lcbcnswcrk siebt oder gar selbst erst geschaffen hat , wird
aus eigener Erfahrung dies unbedingt unterschreiben . Lei¬
der ist viel zu viel wertvolles Kapital durch Geschäfte mit dcr
össentlichen Hand oder zur öfterulichen Versorgung durch
Jnslcttionsraub und durch Zinswucher in die Hände von

Schmarotzer -Existenzen
gelangt , die damit alles mögliche anzusangcn wissen , nur nichts
rechtes . Man sollte heule die Lclcnscrinncrungcn des alten
Parlamentariers und BankmanncS Ludwig Bamberger durch-
lcfen , in denen er beschreibt , welche Sülle von geschäftlicher In¬
telligenz , Veraniwonung und Priftung dcr Kapitalist alten
Schlages bei seinen Vermögensanlagen cinsctzen mußte . Kein
Wunder , daß die legitime Bankwclt , verrieten durch die Groß¬
banken , allmählich ihre Macht gebraucht , um sich der neureichen
Außenseiter zu entledigen . An der jetzigen Säuberung dürsten
geschäftliche Aktionen unserer Großbankwelr nicht ganz un¬
schuldig sei» .

Wird doch dabei noch ein zweiter Erfolg herbeizusühren
versucht , nämlich dem unbcgucmcn und in vielen Fällen un¬
sachgemäßen Wettbewerb öffentlicher Kreditanstalten , seien cs
Siaalsbanlcn oder Kommunalbank , einen Schlag zu versetzen.
Diese Institute waren dcr Politik niedriger Haben -Zinsen der
Großbanken durch Gewährung hoher Zparcinlagen -Perzinsung
in den Rüsten gefallen , welch .' sic nur durch gewerbliche Kredit¬
gewährung sich selber wieder einbringcn kennten . Gewerbliche
Kreditgewährung dringt ater ein Risiko mit sich . Und dieses
Risiko haben viele dicicr össentlichen Bankinstitute als Neu¬
linge gar nicht übersehen können . Ihre Kredite wurden gegen
ihren Willen illiquide und daher gesahrdrohcnd . Mehrfach
müssen auch persönliche Beziehungen zu wirtschastlich unbcrech-
tigler Krcditgabe geführt haben . Tic Institute gerieten viel-
sach an Erwcrbsge .ellschaftcn und Unternehmungen , die bei dcr
übrigen Vankwelt mir ihren Kreditsorderungcn absiclen . In
den öffentlichen Bankinstituten waren vielfach nicht wirtschaft¬
lich geschulte Bankiers , sondern Finanzdcanttc und bestenfalls
banktechnisch geschulte Kräfte ausschlaggebend . Es zeigt sich
hier die Unterlegenheit dcr össentlichen gegenüber der Privat¬
wirtschaft . ( Schluß folgt .)

Die Geschäftslage der Darmal -Gesellschafte».
lieber die Lage einzelner zum Barmat -Konzern gehöriger

Werke berichtet die „B . Z . am Mittag " : Bel den Berlin -Bur¬
ger Eisenwerken fand eine Sitzung statt , in dcr die Frage einer
Sanierung erörtert wurde . Ein Konsortium prüft gegenwär¬
tig die Möglichkeiten einer Reorganisation . Tic Gesellschaft be¬
sitzt zurzeit keinerlei Bankguthaben ; auch bestehen solche im
Gegensatz zu anderen Nachrichten bei der Deutschen Mcrkur-
bank nicht . Tas Unternehmen führt den Betrieb nur mit den
Eingängen gewisser Außenstände fort . Tcm Antrag aus Ge-
schäzrsaussichr ist noch nicht ftattgegeben worden . Tägigen ist
die von dcr I . Roth , A .-G , Eiicngicßcrci und Maschinen-
sabrik , Berlin , für sich und ihre Tochtergesellschaft beantragte
Gejchästsaussichl nunmehr vom zuständigen Amtsgericht geneh¬
migt worden . Tie Äussicbtsührung ha » Geh . Rat Tcmulh
übernommen . (Inzwischen ist die Gc >cllsckasl an die G . Guldc,
G . m . b . H ., veräußert worden und dcr Betrieb wieder ausge¬
nommen . T . Red . ! Ter vom Reichstag zur Untersuchung der
Barmaiassärc eingesetzte Untersuchungsausschuß tritt übrigens
zu seiner ersten Sitzung am morgigen Sonnabend , 11 Uhr vor¬
mittags , zusammen.

*
Wiederbeginn der Beratungen ves Aufwertungs-

ansschusses.
Ter Auswcrtungsausschuß des Reichstages , der heute

unter dem Vorsitz des Abg . Tr . Slcinigcr lTN . i zum ersten
Male nach dcr Regierungskrise zusammcntra », behandelte laut
„ T .H .T ." einen deutschnationalcn Antrag , in dem verlangt
wird , daß die Verordnung zur einstweiligen Regelung der
Auswertung vom 4 . Dezember l !«24 aufgehoben werden soll.
Tie in Art . 2 der Verordnung bczeichnclcn Fristen sollen bis
zur gesetzlichen Neuregelung der Auswertung verlängert wer-
den . Abg . Best iDN . i begründet « den Antrag . Es entsprach
nicht der Absicht der Nalienalversammlung bei Schaffung der
Reichtrersassung . daß Art . sä dazu verwende » wird , Regie¬
rungsverordnungen zu stützen , die von den Gerichten als
rechtsungültig erklärt worden sind . Aba . Tr . Scheuer lZeittr . )
hielt es im Interesse der Rechtssicherheit nicht sür angebracht,
letz» die Verordnung sür ungültig zu erklären , da eine endgül¬
tige gesetzliche Regelung des ganzen Aufwertunasproblcms
nahe bevorslehe . Abg . Keil «So ; . > wünschte die sosortig « An
nähme des deutschnationalen Antrag «. Die Verfolgung über
die Aufwertungsilage müsse aufgehoben werden , um endlich
zur Beruhigung des Wirtschaftslebens eine rasche crrdOültia«

Enischetdung über das Ausweriungsproblcm berbeiZlisühic » .
Abg . Tr . Wunderlich <TVP . ) war auch dcr Ansicht , daß Ar-
tikcl 48 der Reichsversassung » ichl dazu geschaffen sei , uni Per-
ordnungen wie der vom 4 . Dezember die rechtliche Basis zu
geben . Da jedoch Aussichr aus eine baldige Regelung der gan¬
ze » Materie bcstcbc , sei cs nicht rcttsam . in der Zwischenzeit
die Verordnung sür ungültig zu erklären . Tollte die Regie
rung nicht umgehend das Aufwertung - Problem in die Haut
nehmen , dann müsse der Reichstag mil aller Energie die Ini
tiaiivc ergreifen . In ähnlicher Weise sprach sich auch der Abg.
Emminger >Ba »r . PP . » und Dietrich «Dein . ! aus . Die Be¬
schlußfassung über de » Antrag wurde sodann aus Ersuche » dcr
Regierung auf Dienstag nächster Woche benag «.

*

Die deutschen Anleihen in Amerika.
Wie der „Deutsche Handelsdienst " aus Newvori meidet,

sind nach Auffassung maßgebender Wallstreet Kreise die Ver¬
handlungen über die Anlcibcbegcbung an die Sladi Hamburg,
an den Tiemcu « . Konzern und die Hauicl Gruppe nahezu ab-
gcjchloslcn . Dcr Kredit an die grcisial » Hamburg wird rund
10 Mill . Dollar betragen . Die au vic Stadl Vcrlin bereit«
gegebene Anleihe soll lpälcr durch eine langsnstige ersetzt wer¬
den . zUiid wo bleibl Oldenburg tz D. Red . )

»
Erhöhung des Tilberumlaufs.

Das RcichSsinanzministeriui » beabsichtig «, den Silberum-
laus aus lsi . st pro Kops der Bcvvllerung zu erweitern . Die
Reichsbank bal bereits vor einiger Zeit ausreichende Silber
kaufe vorgcnoinmcn , die den bisher gellenden Tay von 5 . st
pro Kops garantieren . Die Verhandlungen über eine Erhö¬
hung dieses Latzes dauern im Reichssinanzministcriuni noch
an . Vor einer Beschlußfassung in dieser Hinsicht muß die Stcl-
lungnahme des Rcichsraics abgewanei werden.

Bayerische Kredite für die Landwirtschaft.
Wie der „ Deutsche Hantclsdlensi " berichtet, bewilligte dcr

Haushalis -Ausschuß des Bäurischen Laudlags sür die notlei¬
dende Landwirtschaft und die bcdrängien Winzer lang,listigeKredite im Gejainlbctiagc di « zu fünf Millionen Mark.

*

Berliner Börse.
«22 . Januar 1925 . )

Tic gestrige Rede des Reichskanzlers konnte keinerlei an¬
regende Momente auslosen . To ercsjncte die Börse in vorsich¬
tiger Zurückhaltung . Lediglich am Monlanaklicnmarkl zeigte
sieb zunächst ein etwas lebhafteres In .cressc , das wobl zurück-
ujühien ist aus die Nachricht , daß die Förderung im Ruhrkob
enbergbau säst Friedensstärke erreicht hat . Eine weitere An¬

regung schein « hier die Belebung des Roheijenmarttes zu
haben . Trotzdem bleib « die Tendenz zunächst uneinheitlich.
Lchwachcr lagen unter anderem Geljenlirchcii und Teuljch -Lur.
Etwas erhöhte Kurse hörte man sür Harpcncr . Auch ober-
schiesische Werte wurden lebhafter gehandelt . Fast unverändert
lag dcr Markt der Tchissahrlswene . Hamdurg - Tüd . leicht ab-
ge,chwachl . Auch am Markt der Lpriiwcrle ging es «ebr still
zu , Kahlbaum wurde aus dem Niveau der gestrigen Tchluß-
kurse genannt . Am Mark « der Freiverkchrskaliwerte war
ebenialls eine durchaus lustlose Trimmung bei reck« abge
schwächten Kursen zu verzeichnen . Auch am Peirolmark « war
überwiegend Abgabcneigung jcstzusiellen . Auch hier bröckelten
die Kurze leicht ab . Eine Ausnabme der allgemeinen Stim¬
mung machte dcr Bankakiienmarkl , wo sich ein lebhafteres Ge¬
schäft entwickeln konnte . Gejucht wurden Berltwer Handels
und Reichsbanl , bczondcrs Berliner Handels crössneien rechl
scsi . Am Markt der heimischen Renten zeigte sich eine rechl lust¬
lose Ttimmung , doch vermochte » sich die Kurse etwa im Rah¬
men dcr gestrigen Lchlußkurse zu halten . Für Kriegsanleihe
hörte man einen Goldkurs von 0295 , sür .3 .5prozcnligc Kon-
sols 1250 , sür Lier -K - Schätze 2,35 . Dagegen ging es am aus¬
ländischen Rcnlenmarki wieder recht lebhaft zu . Besonders
stiegen die Vorkriegsweric von Oesterrcich -Unyarn . Besonder-
gejuchl waren ungarische Anleihen , unter ihnen bevorzugt
Aussigcr Invcftion von 1914 und Ungarn Gold . Tic Aus-
wärtsbewegung ist aus die Hofsnung der Anleibebesitzer zurück-
zusührcn , daß eine Auswertung um 50 Prozent erfolgen werde.
Zu erwähnen sind noch Eleklrowcne , an deren Spitze Stinncs
lebhafteres Interesse fanden . Am Geldmarkt ist tägliches Geld
mit 8 —42 Prozent angeboten , Monalsgeld mit 9 > r— 12 Pro¬
zent , erste PrivaidiSkonie mit 8 Prozent . Am internationalen
Devisenmarkt war die Lage weiter schwach.

Börse und Märkte.
Anleihen und Auswertung.

Im Finanzminisicriu »' bal gestern die zweit « Beratung
mit de » Vertretern de» Bankgewerbes in der Auswertung de.
Anleihen stattgesunden . Auch diesmal glaubte » die Banke»
Vertreter die Auswertungsvorarbciten nicht übtrnebme » zu
können , da die Unlerscheidung zwischen de » allen und
neuen Besitzern so komplizierte Feststellungen crsoitere , das
et im Arbeitskreis dcr Banke » nicht meglich sei , diese Einzel
beite » zu übcrncbmcn . Die Finanzvcrwaltung bat nunmehr
neue Vorschläge ausgearbetici , aus welche die Banke » zur » .'
loiiiincn werde » .

Hansa , Lampsschlssahrisgcscllschasi . Breme » .
Die Aktien werden von ItlOO P . -Mk . aus 190 R . - Mk . uns

von 5«>t > P . M «. aus 50 R . MI . Heralpe,ctzi . Einreichung t»
25. März.

Noirnbedcckung.
Eittsprcchciid den Zugängen bei der Reichsbanl und dcr

Atnadmc des Noienuinlauj » konnte sich die Nolenbcdcckung
neuerdings wcjcnllich verbessern , und zwar durch Gold allein
von 43.4 aus 48. 1 Prozent , durch Gold und Devisen vo » 57,8
aus 64. 1 Prozent.

«

Amtlicher Marktbericht vom Magcrviehhos in Friedrlchsselde.
( Schweine und gerkclmarft . ,

Austrieb: Schweine '298 Stück , Ferkel 516 Stück . —
Verlaus de » Marktes: Ruhige » Gejchast . — E » wur
den gezahlt im Engroshandel sür: Läuferschweiiic,
7—8 Monate alt , Stück 70—85 .st, do . 5—6 Monate alt , 55—65,
Pölke , 3—4 Mc nale alt , 35—50 , Ferkel , 9—18 Wochen all , 25 bis
35 , do . 6—8 Woche » alt , 20—25 -Sk per Stück.

»

Amtlicher Berliner Schlachlvichmartt v , 2l . Jan , 1925.
Austrieb: Rinder 1313, Bullen 418, Ochsen 370, Kübc

und Färsen 525 , Kälber 1917 , Schafe 2317 , Schweine 6597,
Ziegen 10, Auslandsschweine 454.

Verlaus: Bei Rindern und Kälbern ziemlich glatt , bet
Tchajen seile Ware gesucht , sonst ruhig , bei Schweinen glatt,

Preise: Ochsen : A . 47—50. B , 41—44. E , 36—38 , D . 32
bis 35 : Bull : A . 43- 45 , B . 39—41. E . 35 - 38 : Kühe und Fär
icn : A . 44 - 48 , B . 37 - 41 . E . 30 -34. D . 24—27 . E . 20- 22;
Kresser : Ri—35 ; Kälber : « . - . B , 85- 95, E . 65 - 78, D , 48 - 60,
E , 40— 15 ; Lchase : A . 42—46 , B . 34—40 . E , 24 - 30 : Tchwcine:
A . 74. B . 72- 73. E . 71—72, D . 68- 70, E . 66 - 67 , F . 65 ; Tauen
65 - 68, Ziegen 15—20.

Bremen , 22 , Jan . Getreide. Preis -Bericht des Bremer
Vereins von Gclreide -Jmponeurcn , c . PI Weizen, Barul
so «78 Kg . ) 1620 . Rosass >80 Kg.) 16,60 , Hardwinler 2. 16,70.
— Roggen, amerik . 2. 14,75 , La -Plaia 14,70 . russ , 15,20. —
Gerste, Donau 11,20—11,40 , Russen 1120 , La -Plaia 11,40,
amerik . Malzgersie 11,40. — Haler, deutscher 1020 —11 . La-
Plaia 10,10, Eanada Western 3 . 11,60 . — Mais, La -Plaia
11,20, Donau Äalsor 11,10, russ . Geibmais 10,90, Sramerbsen
10,50. — Alles per Ztr . pari waggonsrei Bremen -Unierweicr
per Kassa.

ll-

Bremen , 22 . Jan . Tchlackttviehprtise der letzten Wock>e-
fTurchschnittsergebniss « , der bcdeuiendsten deuljchen Vieb-
märkle , mligeteil « von der Zeniralviehverwertungs -Genossen-
jchaft Bremen . » Marktpreis für lOO P >und Lebentaewichl am
Mark «: Großvieh 2 >— 58 ^ k, Schweine 6<i— 78 .st , Schate 15—50
Mark , Kälver 40—89 ausbczahll an den Liciciaitten sür
100 Psund Lebendgewicht am Pcrladeplatz : bis 45 bis
67,50 . st , dis 28 -st , bis 70 . st, Markiverlauj aus einzelne»
Märklcn : Teilweise besser bei Schweinen , sonst Großvieh,
Kälber , Schale flau . Erstklassige Ware wurde über , geringe
Ware unter Notiz gebandelt . Marftaussichtcn : Bei nicht z»
hohem Auftrieb voraussichtlich unverändert.

Berichtigung , In dcr gestrigen Notiz über Hossmann - und
Fricdländcr -Bank , A .- G ., Berlin , bcsindcl sich ein sinnciitsicl
lrndcr Fehler . Die letzte Zeile muß heißen : „Gattin
Selbstmord verübt ."

«klarschatzanwctlg.
« blich . RctaS m ^
» Reicvsanleihe ;
». baulcive . . . . >
,»/oReicvSanletbc ^
, RcichSanleive . >
larprämicnantb . >
» Preuß . Koniols «
,°I» Pik , woalols
, Preuß . KoniolS ^
leiwerke . >
gem . Elekir . -Ges . .
lvllckr ÄNtlin . . .
raer Tiefbau . . .
rlin -Anv , Malch . .
ugwcrke .
>bler Gcbr . . . . . .
etienb . Porti, -Eem.
iderus -Eticnwerke.
lmon -Asbcst . . . .
,arlv . Wasser . .
>cm . F . Griesbelm ö
>imler - Moloren . .
« Srittz Leder . .
«ch .-Lurbg Bergw.
scki, Kabel .
sch . Wolle .
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Zchster Farben . . .
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Die Kurs« sind in Billionen Prozent notiert : ». N. koste,» Kurs
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kelchättsdäuler.
an bellen Lagen belegen, mii srciwerdenden
Wobnungen, stebe»
Verlaus.

durch uns preiswert »um

Bümmerstede L Mesrmann A »kt ..
Oldenburg - Oitcrnbura . Breiuer Lir

blrrlrlbst belegen. IV2I erbaut,mit ca . 3Lch.-Z
Land , siebt durch uns »um Berkaul.

Bümmerstede U Lvelrmaan . Aukt .,
Oldenburg - Osicrnbura , Br . wer Lir . 15.

Landstellen
im Holsteinischen «Marich u. Gees » , in jeder
Grüne, sieben durch uns zu äußerst günnigen
Bedingungen zum Berkaus.

gkcstckianien mallen sich umgebend mit un«
in Berbiudung leben.

Bümmerstede L Lyrlrmann . Aukt.,
Lldendurg - Osicrnburg , Bremer Lir . 15

kelkdSlls rröllnnM
Lonnabend, den 24 . d . M .,

erolle ich im Hauie de»

SsskvMs »klmellk. Nartzk 2V
eln Nerrkn - Oarüeroven-
u . SLdudvsren - vksevAI.

Ich bitte, mir da » biSber gelchenktc Bettraucn
auch meinem neuen Geschalt zu übertragen.

Hochachtungsvoll

«llr »k «» lk H7nKvr.
XD . DaS Gelchält KurwickstraßeLa bleibt bestehen.

an beiter Lage belegen, sst durch uns zu ver¬
pachten . tLinrichtung und Waren müssen
übernauiinen werden.

Bümmerstede ld Wclemann . A » k«.,
Oldenburg - Ostcrndurg , Bremer Lir . 15

Für Rechnung Verschiedener kommen am

vMMlag . üem 29. MM.
nachmittags 2 Uhr.

bei ModrbusenS Winschakt in Ivwege
Lsscntllch meistbietend aus ZaülungLsrisl
»um vertäut:

1 7jähr . Fuchswallach,
1 vjähr. güste Stute,
1 lljähr . eingetr. oldb. Stute,

brlcat vom ..Echarntiorst",
1 12jähr. eingeir. oldb . güste

Stute,
1 leichteres Pferd,

sämtliche Pferde Nnd zuafeft und
fromm in jedem Geschirr,

2 tiedige Queue « ,
1 belegte Kuh,
1 dito,
1 l '/. jShr. Kuhrind,
i Jagdwaaen , I Dogcart nit, Geschirr.
I Federwaaen . neues Plerdegelchlrr mit
Neulilberveschtaa. l Getreide- Mi>dle . «><>

Schwerbörsg«.
Frau G . <1. ui F.

schreibt : ro -> ^ örtn-
strument . Auridal"
bade ich erhalt . , und
seitdem ich dasselbe
in den Obren trage,
ba, sich da« Gebdr
so weit aebesferi , das,
ich die Udr wieder
geben bdre. Bin I»
nen sehr dankv . Bei
LchiverbSrigk «. inich,
angeboren. Dauvb i,
Ohrensausen, nervö¬
sem Obrcnletden ssi
Hörinstrumt . , -lurs.
dal " lgesetzl . ge ' ch)
unenibebrl. Unsichh.
bar im Obr . Wirkg.
überraschend, i'lerzil.
warm empf l Ttilck
K .ff . 2 Ltück 10
Hauvtverirteb : I.
Dich » . München A
1S1. Hof mannstr. 20.

Verkaufe oder ver-
tausche bald kalbende

KW Illlll
kloHlioeoen

gegen Wcidevieb.
Job . Stolle.

StrüSbausen.

Sofas,
WittllMS

;u verlause» Preise
bedeutend vcrabges.
Fleck . Voliierwaren.

Jalobistrasie 21
«Pserdemarkii.

» egen

^
^ bellen
ksdo-pme»

^ Zn baden in de»
^ Lvolbeke ».

l Luche Abnehmer s.

^2 bis 3 Mille

MMN
wöchentlich.

Job . LebrenS,
Zigarrenmachcr,

Grabstede.WWsnU
^ gevr. , btllig zu vcrl.
Tonnschw . T V, 491.

Zu verkausen
Ztreutorf.

G . Wtchmann.
Friedrichsfehn.

Wie kriege uh bestimmt
Lrdal?

Wie tausche ich mich me 7

VerlangeErda ! mir dem
Frosch

Tar ist dre
Garantie

6L

nuraen btmnnbenvonnrag.
Februar,

wozu lreundltchstein.
lade,

« . AddickS.
Verkaufe einen m.

75 Punkten gekörten

Nsk
vom ILkur . .eloigsteU'

bona» »

Georg Ramien.
Alte Ganzlcs

bei Rodenkirchen
Eversten. Zu v . rk

Flügeltür und zwei
Fa » Fenster.

Eichen sltatzc 4.

uiO m o b l I - I^s PS1
^31 u f' -Ws l^sts tt

Olcjsnduk ' g - Lvsi ' slsn, l-fsuplstkLÜs 102 . — ^ei-nkuf 1996.

Die »u Barghorn , bterselbst, günstig be-
leaenc Llalliainvichc

Landstelle»
ante arriiumiae Gebüudr Mi « elcktr . An
schlust und Ill >4 Jülk kcbr ctnirüalichc!
Grün - und « ckerliindrrrtei, ist noch » ich
vcrlaui ». ^ ^Geooien sind 15 000 DaS Kaufgell

brauch « nur zu einem Deinen Teil aulbc
tadlt werden, das üvriae kann gegen 7 71
Hins und 4 Jadrc unkündbar sieden blet-
bcn . GS wird evkl . auch aeleilk . und 'war
die G-bLud - Mi, 11 >4 Jiick und dei An-
schluschlacken am Mendbauser Weg , nun
Abgrabcn scbr geeignet und guten Tors
cnibaiicnd. verkaust. Antritt I . Mat 1025
» S wird bter aünsitae Kausacleaenbe» ge

bJM Nevelstlub . t/nler iiar ".
Ol « Vvrzlütirl « . v . ttrlllätever,.

o . m . L.
Petersfehn.

SIm Lonntaa . dem 20. Januar

Stnmng pünlrlich 5 Ubr.
Hierzu laden sreundl. ein

D . Lchmalricdc . der Boritaud.

Am Sonnabend , dem 24 . d . M . ,

Garten
an der Weidenstrake. bserselbst . grob 2407
Quadratmeter beste Bonität , guter Bau
vlay . am ciuactrtedsa« und abschließbar,
»itt Gcröteschuaveil. Bienenstand. Laube.
Mistbeeten und Lvaraelbeeien. bestanden
mit ca . 40 Obstbäumen und vielen Beeren¬
sträuchern . ,u verkaufen.

Sin grober Teil des KaufvretleS kann
;u mäßigen Zinsen steüen bleiben.

A . Grimm , amtl . Auktionator.
Oldenburg - Lstcrnburg.

^ entirntr Lieindurchin. . 1 eis . L» wiwa vo,e » Rachacboie nehmen wir na» bis
Pflug. 1 Nävmalchlne. Filiricisatz. 1000 ^ zum 27 . d . M entaeae,.
Pfd Heu und fonstiae Lachen.
Haale » Lchmtd «, Äuy . . Grotzcnmccr

Haokc » rwmid » Aukt . . Mroftenmeer.
_ Fernruf Rr . 12_

rr Vrenvmslerialiell rr
1» «amNkelren Ssvnten tUo

Vav8vrsoa. Mr renttsmelrmwe»
mul kür geverdtteve veMeve

Ilekeet ln kt88köl « nr <̂ tä^ l » nn ».

Lml Neeairea
« »ttnrpntra »»« S

in Nadorst.
rirückbaufcr -Reuftadt I. O . Friedrich

Lchmeerlmann zu Radorst beobsichriai.
seine daselvst an rudiger Lage am Müblen-
weg 220 acleaenc

Besitzung»
beklebend aut WobnbauS. Stall und drei
Lchejfetsaai großem Obst - und Gemüse¬
garten . mit Antritt zum l . Mai d I unter
günstigen Bedingungen durch mich zu ver-
faulen. GS läßt sich auch noch ein Bau¬
platz davon abtrennen Wobnuna wird
irrt , auch für Auswarita « . Kausllebdadcr
wolle» sich umaevend an mlch wenden,
auch bln ich zur Deüchttauna und näberer
Belvrecbuna

WliÄM . UM r?. MM.
nachmltiaaS 2 Ubr,

tn H . r »rodib»ff« GastbauS in Radork
amv^ end.

ILitbelm Fnbrken. Auktlonator
Fernruf Ltrückbauten Od

Bauplatz
zu kaufen gesucht , ca.
500 Ouadralm . An-
geböte unk . C F 553
an dl« Geschst . d . Bl.

Bockwurst . Mufik . Alockturllr.
Wozu einladct

Zog . roligoioo » ll>I0ö.
'Alerandcrliratzc l ».

tHrolle « kRln » - ttüiifztlBN - I4 «» nLe » t
— — t/s/ ' -

/ /o/r.v L'abM/></ «»//

WunHerbüro
klsns Lreuer

Fernlvrecher 3M Bremer Ltr . M

Sounta « , rs . Januar , ab 2 Ubr:

Großer Ball»
außerdem » Barir »« - Einlagrn der

ILInx- unN >4 ») -> Vi uppo.
.Gunlikurnen

am Dovvclreck und am bangenden Mast.
Ulunk » , 6 >mr» >ttekt » nr «ri «».

- GtNlri »» 50 Psg.



Verkauf
einer

schönen kelikung
bei Oldenburg.

D . Lveckmann in Nadorst läßt wegen
Anlaufes einer a> ßcren Stelle ie>ne in
Na . orst . am Munlenwege. fast uiulii el
l r a » rer Grenze Oldcnbug . Rastede uns
Ehdorn . äußerst schön belesene

Besitzung.
aus einem noch neuen und schön kinncril»

w cn wotinhansc , worin elrttrlfche
Lia iania e vorhanden l Lawvvcn
und herrlichem Ödst - u . Grmüscgartcn.
groß 3 >, Sluriieliaai . bestehend,

MU Ainr ii zum l . Mai verkauf.' » .
Die Befirung ist alsdann vezugSfrei.

/ ki^ e» Z"//-. <7/ >52? 7. 7>/e»/o/? //>?

k//? r/
/ tVr/vc7// ?k' /7, / lVk 'S - v.

Termin am

VMNMW . llM 2S . WM,
nachmittags 1 Uhr.

in Jost . Helms 0 aslhauS, daselbst.
ES wird eveni. gleich verkauf,.

Degen, amil . ?lukt . . Rastede.
Rastede. Au verkaufen enva

3V km Eichen
ma MW MAN

auf dem Stamm . bis zu 2 Am. Au ball,
langes , schieres und lern g 4 Hol, . fisi un-
miuelbar an Evauffee uns nabe der Babu
sied end.

Degen, amtl . Auktionator.

gebrannt , ' . Pfund
70 5, . emvficbli

H . Weser,
Nofenstraße ist.

— Telephon 2 >1. —

Blüten - S « s » der.
garani . re n . lO-«t«fd -
Bü .l-se srk . I0..30
eiivaS dunkler >0 .fk.
balbc st Nach ' ,
stii 2, niebr . Aisacr.
Lcbrcr c »u . >>bnr, «ou-
ian<i 224 «KrS. Brc-
men ) . Leb ndc Bie¬
nen lau , Pr . S ist .

I ! > 0lr » >i < On
I '

« i ii » »
Itt Istl < I!

ksu e öieselben rum heutigen
wirklich beeisen ^ ert ze^ en »oi ksise.
selb» « öle ei' ti ^ ste n Objekte.

kinnlt , Nll IN ^ N,
ini Itvnlt . «! «»»»

groß ^ Na,
mit neuen geräumigen Gebäuden,
eleki - Vicht, st stm von der Lindt.
stMinuten vom Bnhnboi. denkbar
günstig belegen, zu verknuse » . An-
zablnng nur 5000 Mk -, auch in Naien
zahlbar, Nest länger zu billige»

Zinsen nnknndbar.
Offerten unter B . M. 538 an die

Nachrichten.

Lieferant für wö¬
chentlich ca Ist» Psd.

Kutter.
prima Qualität ae
sucht . Lvsort. Kasse.
Pre Sangeb. un«. (5.
5374 an die «ülnn .-
Eived ' t Ed . Elven.
Totti gen.

in . Olröße nach Wabl
dc § Käufers an fer¬
tiger Sträßc verkaufe
, u gilnstiacn Bedin¬
gungen. Die Plätze
sind mit besten «ra¬
genden Obslbüuincn
bestanden.
Haare cschstraßc 79.

Kunstdünger.
Ausgabe im Schuppen am Osternburgcr
Bahnst « ,. Montagvormniag ii—12 Uhr

Gustav wiemken,
Samenhandlung. Lange Llrntze 7l.

Verkaufe oder ver¬
tausche zwei flotte

Land-Verkauf.
am

Bloherfelde. Im Aufträge werde ich
- .n

Freitag » d. 30 . d . M .»
nachmittags 1 Nbr.

ln SStttrS WirtSstauS zu Bloherfelde

ll. 28 WW . »Ges
Aller- VH welüsleiill.

ln vorzüglichem « ulrurzustande befindlich
und am Ulmenwege belegen, öffentlich
meistbietend verkaufe»

Das Land eigne, st« vorzüglich für
^

Ei
*
nTetl de « Kaufpreises kann zu mäßi¬

gen Zinsen stehen bleiben.
Bei annebmvarem Gebt» erfolgen Zu¬

schlag und Beurkundung.
Auskunft enetli auch Auktionator Dögcr.

G. TierkS. amtl . Aukt .. Nadorst.

mit Einrichtung und Lager lolor , zu der-
lausen. Erforderlich 2500 .kl bar . Eveni.
Wohnung gegen Tausch . Angebote an die
Geschäftsstelle des HauSbestserverclilS Ol-
deubuia . S . V , K astnoplatz 1a.

mit freiwerdender Wohnung tnnerbalb der
Stadt bet lOOOO darer Auszahlung zu
kaufen gesucht Angeboie an d «e Oiesch - s 4
stelle de« HauSbefitzervereinS Oldenburg,
« astnoplav 1 a.

1- 0 . 2
MI« srelwerdender Wohnung bei guter An
zabluug sofort zu taufen geluchst «Angcvole
an die Geschäftsstelle de« HauSbcstverver
» in- , Kasinopla» l a

Br '' " «l »nnrn ans

LohMtschcrti
VLmeiN

' Ohmstede erbliie.

Ludwig Meyer,
y «I« mi»str Ui tzernais SOS

vsoöslettis.
in flotieS

lllttö .ikilerl!
und zwei schwere

MöWIE
Zu erfragen nachm,
in GronoiicS Sial-
luna . Alcrand .str . 39.

Leiden Sie
an Alechien , Ennlanc-schlag . Haniinit.. Pickeln,
Atnn.. Tckiovs. Krätze »Iw ., dannaebranch. Lic

On .
'Vek' f' siios ilsilseifs.

Eriolg überraschend. BerkanisilcUen: Slpo-
ibeken . Drogerien.

ichäne Tireiien,
garani . waichcchi.
2 K >ag . Mk . ii .lO,
7/z >. !«.47>. lO.stä.

Bis Enloweile 4ä vorrgliq.
Mariin KirWaff. SerrenwasSk.

5 >a «inaüe , rrcke Lla «linie.

Sülik-. öliklsö-,
Zllüerklll 'lOell!

Kartoffcllagrr 2 >a„
LLIsl VsvurrAA.

Woiüese»-
M

über kOOO Goldmark,
mündelücher. veilau-
se . auch gegen Werb-
>cl Angeboie unter
B L 337 an die Ge-
ichästSstclle V. Blau

»Mlül ÜS8 S >»I!
mit HennigsonS

MMMeineei
Woblbetömml. , vor¬
beugender .SwuSicc.
MildeS Absttbrm«,,.

RaiS Apotheke.
Von einer Ladung

blauer

zur Atrst babe i«
na« abzl' aeoen mit
SO Aabren Gara - tie.

Dicdr Cordes.
Tachdeck . r , Nadorst.

Eine große Partie abgelagerter

Kümmelkäse
Psd . so Pf,.

gmiim wmm « slgr. .
Lange Sir . 32.

Bin regelmäßiger Abnehmer von frisch

MesbWk kiel«
zum Tagespreis.

Andreas Wendel. Bremen. DuntentorS-
steinwca 410 . Telephon Roland 2889.

MMM
belegt, irvmm »» d zugiest . verkaufe

oder verlaniche nege » Bieh.
Offert, inner B 5t k>3i an die Nach¬

richten . Peterstraßc.

Hölz . Schuppen,
300 Quadraim . . f Landwfch. fScheune) pst ..

hölz . Schuppen,
s>00 Quadraim ., für Industrie lDerkst.) pst .,

eis . Schuppen,
300 Quadraim , für Industrie (Werkstatt,
Lagerraum ) paffend , preiswert zu verkauf.

H . Klister , Wilhelmshaven,
Prinz -Helnrich-Ttraße 5 , Telcpbon 1004

OsmpkrSgs - un <k k-Iobeiveerk,
l-Ioirstsncfiukig, ösumsterislien.

fernrpr . 877/878 . Alexi-näeroir . 12. . stleikbrinlt 72

Veite Veru- Otsvelle ki- r ä«e Le,»ml«

Vs » - u . Nödeldrsncke
unö l-aßerdesuch erl-elen»

Krennadsr - Aagrn.
> 24 l '8 , Mod. 2l , Motor ne » udeiiw» , neue
Lichianlaae, 3 !ach »e» bciei i , verstcheri und
versteuert zu verkaufen. Pieis M « Mark
(Günstige . zablnngobedina»» ,.

Gerh . Gallo , Oldenburg,
21icra »de >!i >ake >3.

Eine Partie

Limburger siäle,
Stück 60 Pfennig.

fferm . Michett Uschs.
Lange Straße 32.

VvertzAAseii.
Unser Sängerball

stndct am 2 k>. Januar nicht statt.
k . NoiHsMNNN.

VioLemlWkl VerkinNkuWklivk
Am 2 o n ii i a g , d e in 20. d . V ! .

Nachmittage « vnnktlich 3 Uhr:
General - Versammlung

im „Dannenkrua"
Tagesordnung wird in der Berlannnlung

beknnnt gegeben.
Um zadlr. Erichcine» bittet DerBorftand.

M««is Ksnzerihavs.
Morgen Lonnabend

Nnkang 7 Udr. Ende 3 Uhr.
MWell.

MliAk ZMSll - vösöill

Generalversammlung
am DirnStaa . deck 27 . Aanuar 192.3 . nach¬
mittags 3 Ubr. im Konfirinandeniaal.

TaacSordnunq:
AabreSbericht. NechnungSablaae.
«Vortrag von Ara» E' ebeimrai TieSler,

VorsN«cndc des Evangelstchen Arauen-
vundes , Ortsgruppe Oldenburg.

Die Mitglieder werden gebeten , möglichst
zahlreich zu cricveinen

Ter Vorstand.

SeiMl - MWlMl
a . seMii« >iiMMi »»ili»ikl
am Arettag , dem So. Januar 1925 , bei E
Voller- in Buiieldorf.

Tagesordnung:
1. AabrcSberichi.
2. RechnungSablage. Enilaftung des vor-

standcs.
3. Neuwabl deS Vorstandes.
4 . Wabl von drei Avgeorvneicn zur G«

iamtauSschußstbung.
5. Vorirag des Herrn Tr . Elchlcr Nber

TaacSlrapen.
K. VerfchledencS.

«Anschließend

Seiml - IIWII»I»W
»es UkM lilk

m SkilllllWWlI.
DagrSordnung:

1. AadreSberichi.
2. Wabl vo » Vorstands- und Ausschuß-

mtialiedern
3 . Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen bitte»
Der Vorstand.

Am Isreitag , dem 30. Aanuar 1925 . nach¬
mittags 4 Ubr findet in Ar . Arnkrns Gast¬
haus zu Warvenvura die diesfäbrige

ordentlich«

statt.
Tagesordnung.

1 . Jahresbericht , RechnungSablage. Ge¬
nehmigung der Bilanz 1924 und Enl-
lastuna des Vorstandes.

2 . Neuwahl von vier AufstchtSratSmii
gliedern

3 . Neusestlctzlina de« Eintrittsgeldes.
4 . Aendcru , g der Siattite » .
5. Verwendung de « Re iigewlnnS

Die Bilanz lieg, von beule an zur Ein¬
st« , für die «venoslen beim GefchafiSlüdrer
an «.
Elerverkaufsgenosiensch.

Wardenburg,
s . G . m . u . H.
Der Vorstand:

Fr . Arnken. Lt «t»»an« . D . vchukeicher ».

NSNUpr
velsng -zsessew
vlotzerßerae.

Sonntag , Len 25 . Januar,

ZMtungsfest
im BereinSlolal M . «Brüaaemaun.

dliiiang 0 Ubr. Damen sv.
Hierzu laden freundlichst ein

Der «Vorstand.

«Am Sonnabend , dem 21 . Aanuar,

ASlW U KlNÜKi
Aniang 0 Uhr.

Nachdem:

All sU KMllAküIK.
ES laden sreundlichsi ein

Ar . Ltüdrcnbcro . Ar . (Orotkov.

proletarilche
Dgenäweide

ES wird beabsichtigt , in diesem
Andre wie in den troderen
Aahren cme A u ge n d iv e i de

iiaitünden zu laste ».
«2lnmeld «ingenmöglichst bis znm
I . Acdruar a » Karl Lucke,
Welieriitane 14. Louis ticller.
Liedniger Zir . 70 » . Karl Niet.
Osternbura , B «hrenouiane l.
Es ist «Piiichl eines ledc » Prole-
larier , iein Kind. ivelchesOstcrn
aus der Tchulc kviuml . nach der

Jugendiveike z» schicken.
Der Ausschuß.

Voranzeige!
Sonnabend , den 31 . Januar >925,

Bockbier fest
MMiMll-Hlnüentiurg-Kroog.

Zie leidstitrane 4.).

Sandkrug.
Krieger - Dereiu

Hatterwüsting.
Zlm Sonntag , dem LS . Januar:

1 . „De Auktion "
, von Hiarichs,

2 . „Dat Komma "
, v . Freudeutha ' ,

unter Miiwirkung des HcimaivereinS

Aufführung

Nachdem Ball.
Ankang 0 Uhr. Hierzu laden ein

Hrrni . Millers . Der Vorstane

SMllMWI
Großenmeer,

E . G . m . u . H

am Monlaa , dem 28. Januar d . I - na«
mittag» 6 Udr. in SlbeeifcS Gastbof.

DagrSordnung:
1 . Bericht.
2 RcchnungSablaae für >924 . Gencbuu

aung der Bilanz , Enilasmng des Vor
IwNdkS.

3 Neuwabl von Vorstands - und Aus
sicvisraiSmttyliedern.

4 RevtlionSbenchi
5. Betr Eicianllcfcrung und cvent. Aus

schlirßuna von Mllaltrdcrn.
6 Geichättlicbes »nd verschiedenes.

Die JabreSreelinuna und D lan , liege
im Geschäftszimmer zur Einst« , aus.

Der Vorstand:
Ohmstede. Bunnkmann . v . Tbülen.

Von Lonnabend . dem 24 . d . di
etnschf . Lonniag , dem l . Acdruar,

Großer Preisskat.
1. Preis SO» dar . 2. Vre«« 1 verteil»
dar« Dürlopv Nittnna'chine , Merl ISO -kl,

lowle d ' ele wertvolle Pre fr
Einsatz l .-k. SSmttiche «Vrett« werden aa
raniieri »nd kommen voll zur AuSz dt na
Geld elf w«rd leben Tag von 1030 U>
vormiilaas di« ii Udr nai 'mittaaS B-

dingnnaen bängrn im Lokil au« .
Um allsetttge veirlNanna » >' >«

H . EchwerrS.

l



? c: ?

^ Oldenburg » Freitag » 23 . Januar 1925 . 21 . Jahrgang.

PraktischerRatgeiier für Lanüuilttschast,Obst-u GarteubauM
Kleintierzucht. WochenbeilaZe rlerNachnchlensürStadtunüLM.

LULL

tlüiSiüll'UliüllAer wMMverlA.
Von Oekonomictai Humeiiiann , Wiibesüaiiien.

Aul dcm Lanvk. dcn 21. Januar.
Fabian und Lebakilan, dann soll der Lai , in dir Bäume gadn

2o heiß« cS von dtescm Tage. Also sind w »r schon weil
vorgerückt und Ftüblingeabi .eu burckschivirri ichon dir Susi.
LS ist wundervar mit dcm Zanuarwencr . milde wie zur Liier-
zeit, das Graj sang, an zu grünen , und sieUenwcilc iil außer
Lcdasen auch «roch Rindvicb brausen . Ob cS gui für die Zu-
lur. s, ist. wollen wir abwanen . Mansie Leute sagen : Kein or-
beniltchcr Winter . lein ordcnililvcr Lommer. Ein aller inün-
lic . landisck :» Lch -ster iagle mir mal : . Te Küll . de in oe Luchi
litt . N'.uii 'r der . Wenn se nicv in Winter lummi . denn lumm,
se in ' n Loinmei ." Etwas WabreS wird wol» daran sein.

Man wird la rein versucht . im Garten zu arveiten und
Erbsen und Wurzeln zu pslanzen und zu säen . ZebcnsaUS ist
er rissig . jetzt aller Gartenland . ov aus Geest - oder Marsch¬
boden . grobschollcrigzu graben und odcnaus ebne iede Einbar-
lcrei . wovon is> noch nicd : r besonderes gesellen vrvc . als daß
der Boden durs > Rege» verdichtet wird . Kunstdünger zu streuen.

Dir ganzen Feld - und GrünlandSarbctten
sind ln diesem Wtnler wunderbar gu , erledig,. Zn Buisadin-
gcn llabe isr sestgesiell, . dasi in seinem Zabr um diese Zeii die
Grül'pen und Graben so gu , geessue , sind , als jetzt. Anter-
wariL allerdings stell, man aber aucv aus diesem Gebicle viele
Unlerlassungssunden, und die Folgen sind bann Verlumpsung
des Bovens und Ausircicn derjenigen Graser und Krüui . r , die
man eben nisn ballen will und d e unnütze Milesier sind und
nickst dazu veuragen , daß man mehr Fleisch und Milch aus der
Flacke produz .eri.

AudcrcrseiiS sprtetzen leider die vielen Maricnblümcken,
stier Maivlomen genannt , schon mächlig und zeigen sckiüchiern
r .e ersten meisten Blüten . L e lind kein llervorragendcS Zeichen,
daß alles >n Ordnung ist , und vor alle» Tingen seist, cs do >,
meist an geschlossenen , Rasen und selbstredend an vcrwcrivarcm
Lstckltofs in der Ackerkrume . Tarum auch das viele UstmooS
an diesen Liellcn. Ueberllaup» schein, auch das Moos schon
seiner Zel , in diesem Zabre voran,ucilcn . EL ist wodi selien
da ! Moos so weit in seinen WachsiumSerscheinungenso voran
a . wcsen . wie In diesem Fahre . und siellenwe se stellt man schon
Moosartcn . die ibre Früchte schon aus, » bilden beginnen. Tie
Güte oder Ungllte der Grünlandereien kann nian in der lolgen-
den Zeit am Vesten an dcm Ausireren der MooSaricn . die im¬
mer vor dem Liassten der Gras - und Kleeailen ibr WackS :um
vorstlviigeiwetse enisallen. erkennen . Wo viel unpiodukitvcr
Boden ist , ist auch sür dt < nächste Zeit sellr viel Moos in aller-
b . sier Entwicklung anzu,reisen. Tor , sebit eben die Gare , und
d.-.mil die dichie Berasung . Aus den allerbesten Weiden soll die
Lerasung. wenn sie kurz gehalten wird , sogar so weil gellen,
tast au ' jedem Luavratzentimcicr Boden eine Pslanze stell«.
«Uo 10,00 Pslanzen aus einem Ouadraimeler . ES sind dies
stidcS seltene Vorkommnisse, wovon sich gerade letz , der Naiur-
teollackter am besten überzeugen kann . Tie meisten Leute deu¬
te » aber anders und übergeben jetzt ibr Grünland gar nick » ,
weil sie dies sür unnötig und schädlich ballen . TaS Land bat
letzt Ruhe , und sie müssen au» der Rulle rslegen Tost aber
au » jetzt Leben in der Naiur ist . stellt man am besten am Grün-
lebst Er wachst no » und schein« ganz besondere Krälte au«
dem Boden berauSzubolen. die bei der Einverleibung des Kobls
aus dcn Kolllparl .cn dann zur vollen Entwicklung kommen,
denn sonst könnte man an den Lonniagen nicht die Worte » u.
lerer Großmeisters zitieren : . Ibr nab« euch, schwankende Ge-
stallen ." Bedenklich könnte dies nach solchem milden Winter-
treuer werden, wenn st» diese Wirkung auch beim Viel, zeigt.
Tie Einrichtung des VerdauiingSakparales scheint dort aber
etwas anders geartet zu lein.

Was Ne », man aus dcm Grünland setz » denn Besonderes?
Man steh, vor« als Naturforscher und Beobachter so vieles,

warunsere Berichterstatter im Lommer vor lauter Wonneüber¬
leben haben. Vor allen Tingcn Nell , man jetzt , welche Gröler
überall von dem so dumm verschrienen Rindvicb vollständig
verschmöbt werden. Dazu gehören von dcn echten Grasern die
ssialenschniiele ( Luuk . LuulgraS . Zudeniovv . Zudenkopp ulw .)
vollständig Tie Tiere können mit ihrer Zunge diese schneiden-
den . kieselsöuredaltigcn Blauer nick » abrupsen. und so breite:
sich dies Unkraut mit seinen os, meterlangen Wurzel» immer
mcbr au« Ebenso ist e« mit den Loggen, dcn Binsen uiw.
Aber au» sonst viel angciöie Gröler gehören dazu, die vor lau-
icr Liebe nicht aulgcsrcsscn werden. Vor allen Tingcn ist cS
das wc . stc Straußgras . . au» na» italienischcr Bezeichnung
FioNngraS (nicht Vcgelingra» ) genau,! , , wa» abio ' ii , nicht ab-
gcweidc , wird , nebst seinen Verwandten , gemeines LwauszgraS
und HundSstraußgraS. die dem Engländer unle, dem Kollektiv,
namen , lent grab" zusammensaljt. Man denkt unwillkürlich
an unser . DLnlgraS" aus dem moorigen Boden, was die Angel-
lassen vor ca , 500 Zabren aus ivrer Heimat kannten und den

amen aus ähnliche« Gras übertrugen.
Also all da» seine Gras wird vom Rindviek verschmöbt

anchmal aber auch der ausgeschostene Halm von der Wiclcn-
rsie. Ein ebenso umsvmpaidischer Geselle ist dcm Rindvicb
r robrarlige Schwingel. der schon jetzt wieder sehr siech sts
is Kosten seiner Umgebung möstel und alles verdrängt, wie
r Kuckuck seine Liielgeschwilicr au« dem Reste wirsst

Lodann stell» man . daß an Tüngcrsleven des vicbs st»
,s Knaulgras angestcdell Kat und st» dort immer schlimmer
iSbreilel. obne da» es einer Prob « würdig »csanden wird,
benl » und noch viel schlimmer sind die WiesensuchSlchwan,-
b»n Illlrtz dtzllig unberührt geblieben, und Jahr sür Zahl

eroberte st» dieser Geselle immer mcbr Platz. Er durchdringt
also nun er neues Gelände, sriedlisi. wie man dies diplomatisch
bei den Völkern auSzudruckenpslcgi . was schließlich bekanntlich
mit der Unterjochung der Nationen zu enden pslegt . A . dnlich
ist es auch bei unser,» Fuchsschwanz, der dank der Unkcnnin S
unter den Botanikern und landwirischasilichen Lchriststcllcrn so
viele treue Beschützer gesunden dal und daher Ns, zu einer
Landplage llcrauebilden konnte , wie es die Ricsclwielen zeigen
und wo man jetzt mit Gewalt den einst so gefeierten GraS-
riesen verdröngen will, weil man dessen Unwert erst jetzt voll
und ganz in der Prosts erkannt hat. Aber eS gellt auch hier

io . wie im Menschenleben: Tic ich ries , die Geister, wcrd' ich
jetzt nicht loS.

Au» daS Kammgras hat in diesem Zabre wieder Triumvlle
feiern können . Lein Bestand bai sich aus den tvvischcn Kamm-
graSwtesen nur noch vergrößern können und reich : Lamen-
crntcn, die vom Liurni llcrumgcschleudenweisen , sorgen dalür.
da » das Kam» gras nickst ausst .rbt . wobei im Zabre vielleicht
cm Trittes der Produktion aus der Flüche erzeug« wird , als was
sonst im Bereich der Möglichkeit läge.

Nur selten irissi man das holl , sranzkstsche OiavgraL mit
langen Ltoppcln aus Weiden an , wahrend die besseren Gröler,
voran TllimoibcegraS. da« WiclcnrispcnaraS lvlue gra» ^
BlaugraS ) radikal, also bis auf die WurzclauSlöuser. und eng-
lisch Raugras ziemlich gu « abgewcidei werden. Wiclcnichwingcl
bei Reinvcstand auch sellr gut. im Gemisch manchmal nicht so
scharf bewcidci werden, so da» Turcksckießen der Halme im
Herbst büus .g vorkommi. Lein Bruder , der Roisckstvingel . wird
nur in der Form . d,c am Lcestrande vorkommi. glatt und sicher
abgeweidet. was wohl aus die Bekömmlichkeit des Hollen Koch-
salzgebalis wegen zurllckzusübrcn ist. Wir wollen uns später
mit dcn Ansaaiuiengen. deren Hcrkünstc ulw . beschösligen.

Tte Kalidüngung
hak in letzter Zeit eine sehr günstige Zeit geballt. Turchweg ist
dar Wener trocken gewesen , so da» des AuSllrcucn d : S Kalis
absolut leine Lchwieiiglciicn gemacht ba ». Zn der Hauptsache
sind eS zwei Kalksoricn, die bei ver Verwendung zu landwiri-
schofiltchen Zwecken vcvorzugi werden, l . logenannlcr LLeilller-
Kalk mit ca . ein Trittes des Gewichts an gebranntem Kalk,
unv zwei Trittes des GewtchtS an kohlensaurer» Kalk in leicht
streitbarer Ware . Tiese Kalksorte ist ein Absallptoduk« einer
industriellen UnierncbmenS der Firma Tchciblci, Kalk b . Köln,
und eignet stch besonders gut sür Grünland aus schwerem Bo¬
den . aber au» sur NledcrungSmoor, welches trotz des ermillel-
lcn KalkgedaUS doch arm an autneombarem Kalk ist.

Tie zweite und zugleich am meisten gebrauchte Kalksorm
ist der Mergel, der allerdings ganz ungeheuer verschieden in
seiner Llreuvarleil und Llrukmr ist . Io da» darnach der eigent¬
liche Wer» berechne « werden muß. Man muß immer bedenken,
daß der Kalk nur an der Liclle wirk «, wobin er gestreur tst . und
da» er sich um Io rascher auflöst, se feiner er gemahlen ist . und
in dieser Beziehung ganz und gar ln seiner Wirksamkeit ähn¬
liche Eigcnschas .cn wie dar TlioinaSmelll bat. ES ist auch klar,
da» mti der Avnavme von sogenanntem Feinmclll der Werl
des Mergels stark absülll . und andercrsctlS ist cS klar , da» der
direkt zum Versand kommende Wicsenwergel, wie er z. B. nahe
bet Hannover vorkommi , obne da» dieser schars getrocknet und
gcmablen wird , nur seist mäßigen Wen für die Kallversorgung
des Bodens bat . weil er eben nick » fein genug verteilt werden
kann . Tie Verwendung von gebranntem Kalk sür landwtri-
schgslltche Zwecke kann nur in ganz beschrankten Füllen und
allemal nur tn sebr mötzigcn Mengen cmvfoblsn werden, ein¬
mal wen» eS stch um sebr ungünstige Bahnverbindungen Han-
del», also schlechte, unbestetme und z. T . sehr lange Wege , und
um sebr knickigeS. also tonballigeS Land, was völlig emkalki ist.
Ta » dabei z . B . der bekannte Lalzbemmendorser Fellkalk besser
avschncldcl wie gewöhnlicher sogenannter Ltiickeiikalk . »ersteln
stch von selbst schon deswegen, weil der erster « Kalk weit besser
gebrannt wird und bei der Löschung tn pusvcrförmiger Form
ungesöbr um die Hölsic mebr auSltcsert als der aewöbnNckie
Tüngekalk. der ca . 1» Kubikmeter gelöschten Kalk liiserl gegen¬
über 27 Kubikmeter bei Lalzbemmendorser Kalk.

Obs bzu.
Kürzlich bat ein langjähriger Freund und tbstlicbbaber

auS Buijadingen die Bitte ausgesprochen , doch etwa - über
Wiiiterarbcitcn und Lchädlingsbckäinpsung im Obstgarten
an dieser Ltcllc bringen zu wollen . Wir kommen diesem Er
suchen sebr gerne nach und bringen da« vom LicdlungSami
tLandeStulturrai Waltber -Lldenburgj berauSgcgcbenc Flug¬
blatt über Lbsiboumpflcge , weil darin alles Wichtige cnl
hattet , ist. Nr . 1 lautet:

Winlcrarbeilen im älteren Obstgarten.
Geht man dcn vielen Klagen über die Unrentabilität dcS

Obstbaues aus den Grund und forscht nach , woran cS liegt,
daß in so mancherlei Verhältnisse » der Obstbau in der Tai
unrentabel ist , so wird man in den meiste» Fällen «IS Ur¬
sache dcS schlechten Gedeihens entweder nicht wieder gut zu
machende gehler bei der Anlage oder mangelhafte Pflege
der gcpslanzlcn Bäume anneymen sännen , lieber die rich
tige Anlage einer Obstbauinpflanzunp und die Pflege dcS
jungen BaumcS soll an anderer Ltclle berichtet werden sFlug
blatt Rr . 2i . Ter Zweck dieser Zeilen soll sein, die Pflege
einer schon tragbaren Obstgartens in ihre« vrundzügen klar-
»ulcgen.

Betrachten wir einen sriickstbebangenenBaum anfmerk
sam, so werden wir finden , daß die am schönsten auSgcbil
dclcn Früchte sich stctS an dcn äußeren Teilen des BaumcS
befinde» , also dort , wo Lonne und Lust freien Zutritt baden,
während im Znner » dichter Baumkronen die Früchte sich
nicht so gut färbe» und ausbildcn . Tiese Ersabrung mache
sich der Obstzüchier zu nutze.

AuSholzen.
Finden wir einen Garten vor , der vor Zeiten zu dicht

gepflanzt wurde , so läßt sich vielfach noch NwaS helfen, wenn
einzelne zu alle , kranke , minderwertige Bäume zugunsten
der stehenbletbcnden ganz bcrausgehaucn werden . Fst dieser-
art der Obstgarten erst einmal von den Krüppeln und Baum
ruincn besrcii, so kann dcn Kronen der stchcnblcibendrn
Bäume Aufmerksamkeit zugcwcndct werden.

Aussichten.
Wir beginnen mit dcm sogenannten Aussichten de"

Baumkrone ?!. Tic geeignete Zeit für diese Arbeit sind die
Winiermonaic . Im Lauic des WinrerS werden sich in jedem
landwirlsck.aftlichcn Betriebe einige Tage oder wenigsten»
ein paar Lrundcn an günstigen Tagen erübrigen lassen, an
denen man mir dcm Personal Obstbaumpslcgcarbciicn vor
nehmen kann. Ein großer Teil der im folgenden angeführ
len Arbeiten kann sehr gut durch Frauen und größere Üin
der auSgciührt werden , so daß die ganze Arbeit gar nicht so
schlimm und zeitraubend ist, alS man gewöhnlich vorher an
nimmt . Wenn ein Obstgarten in jedem Winter etwas Pflege
erhält , so sind die Arbeiten meistens sehr bald erledigt . Eisen
ganz vernachlässigten Obstaartcn in Ordnung zu bringen,
kostet natürlich das erste Mal viel Arbeit . Zunächst werden
aus der Krone trockene Acste und solche , die zu stark vom
Krebs befallen sind , hcrauSgcschnitten . Aber damit ist in den
meisten Fällen noch nicht genug getan , auch von Zweigen , die
stch gegenseitig kreuzen und reiben , muß der am ungünstig
stcn stehende fallen. Von der nun übrig bleibenden Baum¬
krone muß ost genug auch noch hie und da ein größerer oder
kleinerer Ast oder Zweig forigenommcn werden , damit in die
Krone Luft und Lonncnschein dringen kann und jeder Zweig,
jede Frucht Raum Hai , sich zu entwickeln.

Astttümvie.
Tas Absägcn der Aezre und Zweige muß vorsichtig und

genau vorgcnommcn werden . Keinesfalls ist e§ erlaubt , län-
gcrc Liümpsc stehen zu lassen. Tiese Siümpsc sind die Ein¬
gangspforten sür Baunischwümlne , die dcn Baum vor der
Zeit morsch und stammsaul machen. Ter Ast darf auch nicht
ungeschickt abgesagt werden , daß er beim Hrrumcrsallcn noch
ein Stück Rinde mit hcruitterreißt , abschliyt, wie man cS
nennt . Ter richtige Lchnitt muß dicht am Stamm geführt
werden , doch auch wieder so, daß die Wunde nicht zu groß
ausfäUl . Um einen Ast gm und richtig absägcn zu können,
ist cs nötig , eine geeignete Baumsäge zu haben . Dieselbe
muß so beschossen sein , daß man ganz ungehindert in jeden
Astivinkel hineinkommcn tanu . Bügelsägen mit fcststchen
dcm Blatt sind infolgedessen ungeeignet . Man kaufe sich
eine Bügclbaumsägc mir verstellbarem Blatt sHohcnheimcrs
oder die suck Sschwanzaruge , ganz vorzüglich arbeitende
Iduna . Um da« Eindringen von Baumschwämmen zu ver
hüten , ist eS zweckmäßig, die größeren Schnittwunden noch
mit Strinkohltccr zu verstreichen. Sind durch frühere schlechte
Verhandlung nun doch Astsiümpscam Baume vorhanden , die
schon in Fäulnis übergcpangen sind , so werden dieselben zu
nächst sauber nack geschnitten, dann , sofern dies noch möglich,
das morsche Hol ; bcrauSgemeißelt , die Höbe mit Teer auS
gestrichen und mit Zement vollgefüllt . Tie Zcmeniplombc
überwachst dann mit der Zeit und dem Baume sind viele
Jahre seines Lebens gerettet.

Wafferschosse.
ES finden sich vielfach, besonders bei älteren Bäumen,

sogenannte Dasscrschossc im Innern der Krone . Tie Ursache
dieser Wasscrschossebildung sann verschieden sein. Meistens
ist eS angebracht , die Wasterschoffc zu entfernen , doch kann
man sic unter Umständen zur Ausfüllung von Lücken in der
Baumkrone oder zum „ Verjüngen " benutzen Stets zeigt die
Wasscrschossebildung an , daß in bezug aus die Ernährung
des BaumeS irgend etwas nicht in Ordnung ist . Auch wenn
ungeschickt , zu stark . auSgcputzt wird , bilden sich Wasserschosse.
Ter Baum sucht dadurch einen Ausweg für den Säst , der
von den Wurzeln der Krone zugesübri wird und nicht sosort
verarbeitet werden kann. Um solch » Störungen zu vcrmei
dcn, ist eS ratsam , bei Bäumen , die sebr dickte Kronen baden,
und bei denen stark auSgcputzt werden müßte , diese Arbeit
aus 2— » Jahre zu verteilen . In feuchtem Boden ist , infolge
starker Wasscrzusubr, die Lafferschossebildung meist stärker.
alS im trockenen. Die Tastzirkulation de « Baume - kann au»
gehemmt werden durch Verhärten der Rinde . Wasscrschossc
durchbrechen alSdann an einzelnen Stellen die feste , Hbc
Rinde . Bei solchen Bäumen ist ein „Schröpfen " angebracht.

Ta « Schröpfen
wird in der Weise aliSgesührt . daß im Monat April mit
einem scharfen Resser die Xtnde vom DuezclhalS an den



ganzen Stamm aus der Nordseit « hinan bi» in di« Kronen-
«ist« ausgeritzt wird . Ter Schnitt darf aber auch wirklich nur
die Finde ritzen und nicht bis in da » Holz hinein gesührt
werden . Turch diesen Schnitt wird die Rinde wieder dcv-
nungssälng . Ter Stamm verdickt sich zusehends , Im Herbste
ist solch ein Schnitt oft l—2 Zentimeter breit geworden . TieS
Schröpfen ist ein gute» Mittel , in kurzer Zeit starke Stämme,
di« ohne Pfahl stehen, zu bekommen. 1 2 Jahre nach der
Pflanzung kann der erste Sckiröplschnitt gemacht werden.
Man kann dar Schröpfen nach Bedarf im Lause der Jahre
—lederholen.

Verjüngen.
Tat Verjüngen führt man au » bei älteren Bäumen,

deren Fruchtbolz nicht mehr recht lebensfähig ist, und die
schon durch übermäßige Wasscrschosscbilvung anzeigen , daß
das Laub - "-er alten Krone nicht mehr in der Lage ist , den
Baum in der richtigen Leise zu ernähren . Man fck neidet
beim Verjüngen einsaco die alten Kroncnteile ab und zieht
sich auS den übrig bleibenden oder aus älteren Ästteilcn sich
bildenden Trieben eine neue Krone . Vor dem Verjüngen
eine- Baumes sollte man aber überlegen , ob der mangel¬
hafte Trieb und schlechte Zustand der Krone nicht seine Ur-
fach« in Nahrungsmangel hat , ob man nicht durch gute Tun-
gung und Pflege die Krone wieder in belferen Zustand drin¬
gen kann. Manche, besonders sehr früh und rcichrragcndc
Sorten haben ja auch bei guter Ernährung ein großes Be¬
dürfnis , einmal verjüngt zu werde» . Tcr gute Beobachter
wird «S einem Baume gleich anseben , ob ein Verjüngen am
Platze ist . oder ob lediglich durch Düngung und Pflege gcbol
jen werden kann . Ein Verjüngen bat natürlich nur Zweck
bei guten Bäumen . Hoble, schon halb tote Bäume lohnen
diese Arbeit nicht mehr . Eine gute Tüngung muß gleich¬
zeitig gegeben werden.

Umpsropfe».
Eine dem Verjüngen verwandte Arbeit ist das Um-

pfropfen . Wir besitzen im Umpfropsen ein vorzügliches Mit¬
tel , Bäume mit geringen Lorten , undankbare Träger , oder
Bäume , die übermäßig von Krankheiten vcimgesucht werden,
in Bäume umzuwandeln , die schon nach 3 1 Zähren ansan
gen, die von uns gewünschten Früchte zu tragen . Man
pfropfe aber nur Bäume um , die einen gesunden Stamm
haben und die noch nick' . ,u alt geworden sind ; bei lv- 50-
jährigen Kcrnobstbäumcn wird man noch aus gute Erfolge
rechnen können. Beim Absägen der Acstc , das unmittelbar
vor dem Pfropfen vorgcnommen wird , achte man daraus,
daß daS übrig bleibende Kronengcrüst eine gute Form aus¬
weist, d . b . , daß 5 Seitcnästc vorhanden sind, die von
einem guten Mittclstamm etwas überragt werden . Aus diese
sogenannten Pfropfköpfe seyt man dann die Edelreiser aus,
die man von gesunden , tragbaren Bäumen im Januar , Fe¬
bruar geschnitten und in feuchtem Sand an kühlem Ort aus¬
bewahrt hatte . Die Zeit für die Veredelung ist bei Kirschen
und Pflaumen der Februar - Anfang März , bei Birnen und
Aepfcln von Februar bis April . Tie Auswahl der richtigen
Sorten , mit denen man den Baum umveredcln will , ist sehr
wichtig, wenn die Arbeit Erfolg haben soll . Man wählt be¬
sonders gern sehr früh - und reichtragende Sotten zum Um¬
pfropsen. Aber auch sonst spättragcnde Sotten , ; . B . Graven¬
steiner , tragen als umgcpsropftc Bäume eher . Im allgemei¬
nen ist es zu empsehlen, auch beim Umpfropsen auf die Sor¬
ten zurückzugreisen, die für den allgemeinen Anbau im Lan¬
desteil Oldenburg empfohlen werden . DaS sind von Aepseln
die Sotten : Alandcr , Apfel aus CroncclS , Coulons Renette,
Doppclpigeon , Landsberger Renette , Königin -Jubiläums-
apsel, Ontrarioapscl , Schöner von Boskoop , Weißer Klar¬
apfel , Woltmanns Renette , unv Birnen : Bose 's Flaschen¬
birne , Bunte Julibirne , ElappS Liebling , Kleibirne , Kon-
greßbirne , Köstliche von Eharncu . Außer diesen wohl noch:
AderSIeber Kalvill , Eitroncn Renette lDelmenborster Geest
und Stedinaerland ) , Cor ' Orangen Renette , Gelber Lster-
apfel «Jevcrlandi , Groninger Krone , Jeverscke Tüßäpfel,
Königs Renette , Münsterländcr Borsdorser «roter und grü¬
ner) , Birne von Tongre , Blumenbachs Butterbirne , Camper
BenuS , Capiaumont , Clairgeaus Butterbirne , Reue Poiteau,
Triumpf de Vienne , Williams Christbirne.

WurzelauSläufer.
Wilde Triebe , die sich unten am Stamm oder auS den

Wurzeln gebildet haben , müssen ganz dicht an der Ent-
ftehungSstelle abgeschnitten werden , da sie sehr stark zehren
und bei Vernachlässigung leicht überhand »cbmen.

Avkrahen.
Als weitere Arbeit beim alten Obstbaum in den Sinter¬

monaten ist daS Abkratzen der Bäume vorzunehmen , das Be-
freien der Stämme von alter Bork« , von Moos und Flechten.
Unter der alten Borke siedeln sich eine ganze Reibe von Obst¬
baumschädlingen an , z . B . die Obstmade , der Apfelblüten¬
stecher u . a . Mit einer alten Hacke oder einem sogenannten
Baumkraycr werden der Stamm und die stärkeren Aeste ab-
gelratzt und mit einer Stahldrahtbiirstc oder derben Wurzel-
bürste abgebürstet.

Schädlingsbekämpfung.
Bon großem Vorteil ist danach das Anstreichen der

Stämme mit einen« Drei , den man sich aus vier Teilen Kall
und einen Teil Obstbaumkarbolineum eingerührt hat . DaS
Karbolineum tötet Pilzsporen und Insekten , vor allem auch
die so gefürchteten und schädlichen„Üommaläuse " . Der An¬
strich mit der angcsübtten Mischung ist dem Anstrich mit ver¬
dünntem oder gar reinem Karbolineum vorzuziehen . Man
tötet bei einem Anstrich mit Kall und Karbolineum durch das
Karbolineum nicht nur manche Insekten , sondern man schützt
durch den weißen Anstrich den Baum auch gegen Frostschä¬
den, da die weiße Farbe die Sonnenstrahlen zurückwirst und
der Baum sich nicht mehr so sehr erwärmen kann. Zum AuS-
pinseln der BlutlauSkolonicn ist Karbolineum , außer Petro¬
leum , Spiritus , Fett . Antisual und dergleichen ein vorzüg¬
liches Mittel und auch Krebswundcn , mit Karbolineum auS-
gepinselt. verheilen allmählich . Beim krebskranken Baum
sorge man aber auch für entsprechende Düngung . Zu viel
Stickstoff wirkt krebssördernd . Der Baum braucht Kali,
Phospborsäure und vor allen Dingen auch Katt , »m sich selbst
gegen den KrebS Helsen zu können.

Dir sogenannten Raupennester müssen natürlich in jedem
Winter aus der Krone herausgeschnitten oder abgebrannt
Werden, und im Oktober durch Anlegen von Raupenletm-
ringen um di« Stämme der Froftnachischmetterling . dessen
Raupen im Frühjahr die Bäume kahl stellen , bekämpft wer¬
den. Außervnn ist es sehr zu empsehlen, Ende Juni , An¬
fang Juli , sogenannte Madenfallcn oder Wcllpappringe um
die Bäume zu legen, in denen man die Lbstmaden sangen
kann. Außerdem fangen sich in diesen Fallen auch dt« Käfer
»e§ Apfelblütenstecher«. Die Falle « müssen »« Februar,

März abgenommen und verbrannt werden . Durch Aus¬
streichen von Raupenleim im Oktober dienen sie auch gleich¬
zeitig zum Fang des FrvftnachlschmetterlingS.

Ein vorzügliches Mittel , das bei regelmäßiger Anwen¬
dung gegen manchen Schädling bilst , ist daS Bespritzen der
Bäume im Winter 2 - 3mal mit einer lOprozentiaen Karbo-
lineumlösung . Man kaufe sich dazu aber die im Wasser lös
lichcn Lbstbaum Karbolineumsorten . Gegen Raupen und alle
sonstigen fressenden Schädlingen «nicht saugende) hat sich
neuerdings „ Uraniagrün - ein Arsenmittcl «Gift ) in Tasel-
oder Pulverform vorzüglich bewährt . Sine Tafel reicht für
100 Liter Wasser. 1 . Spritzung , wenn die Knospen schwellen,
2. Spritzung nach der Blüte , 3 . Spritzung etwa 4 Wochen
später . Bei Sonnenschein , starkem Wind , Frost und droben
dem Regen soll nicht gespritzt werden . Baumspritzen befin¬
den sich jetzt schon in säst allen landwirlschastlich . n und Gar¬
tenbauvereinen . Erfolgreich ist das Bespritzen mit Karboli-
ncum aber nur , wenn es jeden Winter 2 3mal mit lOpro
zcntiger Lösung auSgesühtt wird . Zur Reinigung alter , mit
MooS , Fleccten und alter Borke besetzter Obstbäumc sind die
Karbolincumbespriyungcn sehr gut zu brauchen. Von einer
einer gelegentlichen Spritzung ist kein durchschlagender Erfolg
«u erwarten . Zur Bekämpfung der Tchwarzslcckenkrankhcit,
des sogenannten Fusicladiums , sind die Bäume vor dem
Austrieb mit zweiprozentiger , nach der Blüte zweimal mit
einprozentiger Kupserkallbrühe , der sogenannten Bordelaiser
brübe zu bespritzen, da daS Bespritzen mit Karbolineum nicht
genügend gegen diesen Pilz wirkt.

Es sei noch daraus hingewicscn , daß unS eine große An
zahl Vogclarten , insbesondere Meisen , Kleiber , Baumläufer
usw . in wirksamer Weise bei der Schädlingsbekämpfung un¬
terstützen. Schonung der Singvögel sollte jedem Obstbauer
am Herzen liegen . Fütterung in schncc - und trostreichen
Wintern , Schaffung von Nistgelegcnbcilen und Raubzeug-
Vertilgung sind die bauptsächlichsten Maßnahmen , diese ge-
ftedetten Baumpolizisten und Sänger in unseren Gärten an-
zusiedcln und uns ihre Tätigkeit nützbar zu machen,

Baumband und Pfahl.
Befinden sich noch Bäume im Gatten , die eines Psabls

als Stütze bedürfen , so ist eS nötig , dafür zu sorgen , daß der
Bauinpfahl nicht zu lang ist und die Aeste beschieuern kann.
Man findet dies leider sehr viel und die Folgen sind dann
große KrebSwunden an Stamm und Acstcn. Denn der Psahl
seilten Zweck erfüllen soll , darf er nicht direkt mit dem Baum
in Berührung kommen, sondern der Mann , muß stets mit
einem dauerhaften Baumband in Form einer liegenden Acht
an den kernigen gesunden Pfahl gebunden sein.

Tüngung.
Im allgemeinen werden die Obstbäumc bezüglich der

Tüngung sehr vernachlässigt. Man überlegt , waS man ihnen
für Dünger zusühren solle , und vergißt darüber , überhaupt
etwas zu geben. Es kommt weniger daraus an , was man
gibt , als daraus , daß man überhaupt , und zwar mit allen
Nährstoffen , Stickstofs , Phosphorsäure , Kali und » all düngt.
Wenn junge Bäume aus GraSland gepflanzt sind, kann man
ihnen in der Entwickelung schon sehr Helsen , wenn man da¬
für sorgt , daß daS Gras dem Baume Nährstoffe und Feuch¬
tigkeit nicht entzieht , in dem man Baumscheiben von 1—2
Metern Durchmesser gräbt . Je älter der Baum , desto größer
muß die Scheibe werden . Tie Baumscheibe muß dann das
ganze Jabr über unkrautsrci gehalten werden . Sehr zweck¬
mäßig ist cS auch, aus die Baumscheiben irgendeine Grün-
ditngungspflanze , Lupinen , Serradella usw . zu säen und im
Winter unterzugraben . Auf diese Weise wird der Boden
mürbe und humushaltig und der Baum bekommt gleichzeitig
eine Stickstoffdüngung.

Die verschiedenen Düngemittel wirken verschieden aus
den Wuchs des Baumes . Ter Stickstoff begünstigt mehr Holz-
und Laubcntwickelung , so daß man Bäumen , die keinen rech¬
ten Trieb mehr zeigen, reichlich Stickstofs in Form von Stall-
düng , Jauche , Ammoniak , Chili oder Gründüngung usw . zu-
fübren muß . Dagegen wirkt die Pbosphorsöur « «Thomas¬
mehl , SupcrphoSphat ) mehr aus die Fruchtbildung ein , also
dünge man zu stark wachsende und wenig tragende Bäume
mehr mit phosphorsäurchaltigcn Mitteln , Kali und Katt
sorgen stets für gesundes Holz und schön gefärbte , wohl-
schmeckeitde Früchte . Gaben von Kalk Witten bei Aepseln
noch insofern günstig , als dadurch der KrebS eingeschränkt
wird . Das Steinobst ist sehr kattbedürftig und Kirschen z . B.
bleiben nur in kallreichem Boden gesund.

Man bedenke aber bei jeder Tüngung , daß eine einseitig
mit einem Näbrstoss ausgcfübrte Düngung nur geringen Er¬
folg hat . Es müssen alle Nährstosse im richtigen Verhältnis
im Boden vorhanden sein, wenn der Baum gut gedeihen soll.
Zum Schlüsse sei noch betont , daß eS auch beim Lbstbaum
heißt : Gut geputzt ist halb gefuttctt . Pflege der Bäume,
Schädlingsbekämpfung und Düngung müssen Hand in
Hand arbeiten , dann wird man nicht so viel Krüppel von
Lbstbäumen im Lande sehen, sondern gesunde, tragbare
Bäume , die den Besitzer im Kamps ums Dasein kräftig uirter-
stützen und die ihnen zugewendete Sorgfalt und Pflege reich¬
lich lohnen.

DaS Flugblatt kann durch das SiedlungSamt ln
Oldenburg «Ministerium ) kostenlos bezogen werden.

Flugblatt Nr . 2 behandelt : Anlage einer Lbstbaumpslanzung.

MW M l»l! AM»« « !ll MM.
Bekannt ist die Ziegenzucht Hessens, die in bezug aus

Zuchtwadl und Organisation als älteste in ganz Deutschland
vorbildlich geworden ist . Ter Ziegenzuchtvcrcin Lftcrnburg
hat seit mehreren Jahren sein Zuchtmaterial von dort bezo¬
gen und gute Erfolge damit erzielt . Noch in diesem
Frühjahr kaufte der Verein dort drei Jungböckc . Im vori¬
gen Monat entsandte der Verein eine Kommission von drei
Mitgliedern nach Hessen «Pfungstadt ) , um weitere Tiere zu
kaufen und sich über die dortige Zucht und Pflege der Ziegen
zu orientieren . Aus den Eindrücken , die die Kommission be¬
kommen bat , sei nachstehend einige - geschildert.

Fast jeder Einwohner hat Ziegen ; manche besitzen sogar
bis zu zehn Stück. Die Ziege wird als vollberechtigtes , nutz¬
bringende - Haustier neben Pferd und Rind angesehen , was
hier leider nicht der Fall ist . Ein Herdbuch wird streng ge¬
sührt , so daß alle Tier « einen Abstammungsnachweis haben.
Sämtliche Lämmer werden aufgezogen und bis zum Alter
von drei Monaten bet der Mutter belassen. Dann erst wer¬
den sie entwöhnt und bis auf einige der besten Tiere , die zur
Wetterzucht gebraucht werden , verkauft.

Die Tiere stehen in freistehenden Ställen mit massiven
Mauern und doppelten Türen , um Zugluft zu vermeiden.
Hier sind alle in der Reihe angebunden ; nur di« jungen
Lämmer lausen bis zu ihrer Entwöhnung frei zwischen den
Mutterziegen herum . Alle Tiere werden täglich gebürstet

ui«d «n der wärmeren Jahreszeit des öfteren gründlich ge¬
waschen. Ein Mann im Ott « beschneidet sämllichen Tieren
der Vereinsinttglieder die Klauen.

Die Deckstation ist Eigentum der Stadt . Diese hat c «n
größeres Anwesen erworben und als Deckstation für Pferde,
Rinder , Ziegen usw . eingerichtet. Tie Stadt arbeitet mit
dem Ziegen,ncbtverein Hand in Hand . Der Bürgermeister
von Psungstadl hat große « Interesse daran und ist Vor-
siandsmitglicd de « dortigen Vereins . Tie Zuchtböck « für
Hessen werden unter Mitwirkung der Ziege » ,uchlvereine in
der Schwei , gekauft und von dorther eingesührt.

Die Fütterung ist wechselseitig, wie eS die Ziege liebt:
einen Morgen Weizenkleie, am anderen Malzkeime : taaSüber
Runkcln , Haser und Rübensckmttzel: dazu wöchentlich abwech¬
selnd gute- Heu «aus das besonders Wett gelegt wird ) und
Ettgrün . Zweimal wöchentlich erhallen die Tiere eine
Gabe Futterkalk «Brockmanns Geflügellalk » zwischen tao
Weichsutter. Ein Wcidcgang der Ziegen findet nicht mehr
statt, doch ist bei den Ställen eine größere Fläche abgegrcn -l,
worin sich die Tiere im Sommer tummeln könne» . Ten
Weidegang will inan abgcschafst haben , weil den Tieren da¬
bei die Nasenlöcher verstopften «kalkhaltiger Boden ) und auch
sonstige Schäden avstrctcn,

Ta « Urteil der Kommission spricht von durchweg schönen,
großen Ziegen , darunter Tiere , wie sie ihr noch nicht zu Ge¬
sicht gekommen waren : sehr guten Stallungen und Pflege so
wie straffe Organisation unicr den Zicgenbaltern , Wir kön¬
nen also von den Hessen noch allerlei lernen , besonders in der
Pflege und Fütterung , sowie aus dem Ban der Stallungen,
Jedoch gibt cs nach unserer Ansicht betreffs Wcidcgang uns
Fcstbinden der Tiere im Stall zu kritisieren. Wir sind hier
anderer Ansicht, wie die Hessen . Wer cS irgend kann, soll
seine Ziege soviel wie möglich aus die Weide bringen . Auch
soll er die Ziege , wenn eS eben möglich ist , im Stall nicht an
binden , sondern srci lausen lassen . Beides ist für daS Wohl
bcsindcn der Tiere ganz außerordentlich günstig.

ES soll noch erwähnt werden , daß die Kommission elf
Tiere ankaustc und zwar : einen 0 Monate alten , auS der
Schweiz eingesührten Bock , zwei einjährige Böcke , eine
Milchziege und sieben Lämmer . Tiefe Tiere wurden Mitt¬
woch in Psungstadt verladen und kamen erst am solgenden
Sonntagnachmittag hier an , sind also durch Verschulden der
Eisenbahn vier Tage unterwegs gewesen, wogegen sie sonst
immer in zwei Tagen hier waren . Aber alle Tiere haben
diesen langen Transport gut übcrstanden . TarauK gebt her¬
vor , daß man nicht so ängstlich zu sein braucht , wenn man ein¬
mal seine Ziegen der Bahn oder einem Fuhrwerk zu länge
rem Transport gelegentlich einer Ziegen - oder Tierschau an
vertrauen muß.

Oldenburg, 17 . Januar.
L . Kühling,

Vorsitzender des ZiegenzuchtvereinS Ofterndurg.

SMkM M M» MliWM SMIMiilM.
Tie Lage aus dem Jnlandsmartt ist für unsere Landwitt-

«Wall denkbar ungünstig, da die etnbetmtsche Landwirrlchasr der
Konkurrenz des ausländischen Getreide- und vor allem des
Medlhandcls schutzlos gegenüberstehl. Länder , die früher auS
Teuilcvland Mehl tmpottieuen . Uverschivemnien letzt ungeb.n-
dert den deutschen Markt. Die Etniubr von Weizenmehl betrug
im Oktober 1913 12 722 Dz » . und stieg im Lkiovcr 1S2t auf
750 898 Dztr, , d . t . «tne Steigerung um -801 Pzi . Aus Franl-
retch wurde 1913 überhauvt kein Mebl eingcsübtt. im Oktober
1921 dagegen nick» weniger als 209 767 Dztr ., also 27,9 P,l . der
Gesamteinfuhr von Weizenmehl. Auw die amerckanilwc»
Mehle, die man vor dem Kriege i » Tcutswland überbaut» n . wl
kannte werden letz« ln großen Mengen auf den deuiiwen M ^ru
geworfen. Im Oktober 1921 wurden 399 993 T, «r . . also - ',3
Pzt . der Gesamteinfuhr von Weizenmehl etngcfübn . Auw von
den insgesamt im Oktober 1921 «ingesllbtten 36 263 Tzir . Ro -z-
gcnmcbl kamen 19 l09 Tz«r .. allo 58,3 Bz>. . aus den Verc nis¬
ten Staaten . Der etnhetmtlwe Geiretdebandel ist dem Ausland
gegenüber durw das gegenwärtig gellend« Umsatzsteuergelev
lehr benawieiligr. Eine Besserung der Verhältnisse auf d : m
deutschen Getieidemarll ist nach Ansswl der Bauernvereine » ur
möglich durch Wiedereinführung von Schutzzoll und Ausfuvr»
freibeit.

(Deutsche Bauern -Eorrespondenz>

SIMilNW Mk MMW « WlMlIIT
Nach den neuerdings veröffentlichten Ergebnissen des

Schlachtvieh- und Fleischbeschau - hat sich im dritten Diericl-
tahre wiederum eine Steigerung der Schlachtungen vollzogen.
Unter Zugrundelegung der aus dem Berliner Swlachiftof fest-
gestellten Schlachtgewichte ergib« sich eine Fleischmenge von 13
Millionen Tzrr . gegenüber 3,1 Millionen Dur . im zweitenBier
teliahre , was eine Steigerung um 21 .9 Pzt . bedeutet. Bedcntt
man , daß zu dieser Menge noch das cingelübric. ferner das aus
Wild , Geflügel usw, gewonnene Fletsch binzulomim, so dal ssw
in hohem Grad « eine Besserung in der deutschen JicisLversor-
gung vollzogen, Io daß der FrledenLIland trotz der Ichlcwien
WtttfchasiSlage last erreicht ist. Allem Anschein nach wild eine
Steigerung im vierten Bt-tteliabre sich sorisetzen , EL stieg aus
dem Berliner Viebhos das Angebot von:

September: Oktober: Zusammen in I
Rindern . 18 321 auf 21 979 d . t. 20,0
Kälbern . 12 768 auf 11685 d . t . 15.0
Schafen . 15 520 auf 59 659 d . t . 31,1
Schweinen . 69311 auf 79 823 d . i . 11,ö

Diese Zahlen beweisen deutlich , daß die Versorgung der
deutschen Bevölkerung mit Fleisch aus dem Jnlande völlig ge¬
sichert ist , was die Bauernvereine bereits des öfteren beton«
haben,

(Deutsche Bauern -Corrcspondenz)

Vll ! AW W MiM - liMM WlleiS-
Der deutlche Wtn,erstand , dessen Lage unter de» Wirkungender Inflation , der Mißernte von , 923 . der Kredlrno, und de«barte» SieuerdruckS die denkbar ungünstigste war , ist nach Ab¬

schluß de « spanlschen Handelsvertrags der am I . August 1921in Krall getreten ist, von einer WirtlchasiSkarastropveobnc-
gletchen beimgelucltt worden.

Wetnzöll» aus ein Drittel bzw. die Hälfte berabletzte , erfo ' guvon August ad eine überaus große Ltnlubr spanischer « eineDie lrlnsubr au« Spanien betrug: im Füll : 3122 Dzir . . i»
August

: 1119 D,tr „ im September : 11 S88 D,tr .. tm Oktober

.
Ktnsuhr von Weinen überhaupt war sie belciliglmit 17.1 Pzt , b,w . 303 P,I bzw 123 P - l . b,w . - 9,8 Ptt.Fm Oktober 1921 war die Einfuhr au » Spanten wett größer

Jahre « 1913 . indem Spanien mit
Vzt. , an der Stnfutzr nach dem damaligenwett «sößrren S «bitte de» Deutschen Reichs, wttnahm.



Die unmltteldare Folge war . daß der deutsch « Dcinbandel
sein« Kredite erschövste und für deutschen Wetn dt « Nachfrage
säst gan, schwand . Ta ! Ipaiitschc Angebot von Weinen eisolg,
,u solch niedrigen Preisen , das, es dem deutschen Winzer un-
möglich geuiacht tsi . übcrbaupi » och Konsumweinc zu produ¬
zieren . rer deutsche Weinbau ist damit zur Unreittaviltiäi ver¬
urteilt. ein grosser bedeutungsvoller BclusSstand der Vernia,
rung ausgcliesen . '.loch ist allerdings b . erllbcr das letzte Wort
tm Reich - iag nicht gesprochen . Tie Bauernvereine erwarten
dass ai .gestchir der unbetlvollcn Auswirkuiigen diele « « ertrag
in wlrtschasiltcher wie so,ialer Htnstch , der Reichstag die Ratis,
zierung verweigert.

( Teuische Bauer » Eorreipondenz.Z

MM MMM» MI> M !ls> 1S24.
Tic steigende Tendenz in der deutschen Viel,, 'cht ist in

den , überaus stoben Angebot von Vicb während 1224 den«
lich zum AuSdrurk gekommen TaS beste Beispiel bietet der
Berliner Vichmarkt , der säst ausschließlich von den durch
die VebietSastt'-etnng am stärksten in Miileidcnschast ge¬
zogenen östlichen Provinzen abhängig ist . Iui Jahre 192l
kauicn nicht weniger alS 69.5 Prozent der ausgetriebenen
Rinder , 72.8 Prozeitt der Kälber , 55,6 Prozent der Tckiafe
und 72,3 Prozent < r Sckiweine euS Ostpreußen . Westpreußcii
und Pommern . Ter AuSsall der Provinz Posen , die vor
dem Kriege mit 22. l Prozent der Rinder , 5,6 Prozent der
Kälber . 10 .6 Prozent der Schafe und 15 .2 Prozent der
Schweine an der Belieferung des Berliner Marktes beteiligt
war , wird durch vermestrte Zufuhr aus den deutsch ge¬
bliebenen Teilen der übrigen Provinzen ausgeglichen . Trotz
der großen GebieiSvcrlusie im Lsten betrug das Angebot
aus dem Berliner Vichmarkt im Vergleich zu l213 bei

Zu - l -s- ) Ab - <- )
1913 1924

Rindern 196 442 217 873
Kalbern 179 716 298 696
Schafen 566 125 499 595
Schweinen 1 412 246 915 993

nähme in
-s- 19 .9
-s- 22.2
— 13,3
— 35. 1

Ter FricocilSstand ist also bei de » Rindern und Kalbern
überstolt, bei Schafen säst erreicht, während bei Schweinen

er Austrieb noch etwas zurückblcibt. Aehnlich liegen die
Verhältnisse auf den anderen deutschen Viehinärklen . Trotz
dem die deutsche Landwirtschast durch Krieg , Zwangswirt¬
schaft . Inflation , Wettcrkatastrophcn usw . an Sachkapital
und damit an Produktivkraft fortgesetzt Einbuße erlitt und in
der Viehhaltung säst nur aus die eigene Futterkapazität sich
.uiückztehen mußte , hat sie Mittel und Wege gefunden , die
volle Bedarfsdeckung innerhalb unseres volkswirtschaftlichen
Ganzen durchzusührcn.

Allerdings ist dabei zu beachten, daß vielfach infolge der
Kreditnot Zwangsverkäufe stattsinden mußten . Tie Bauern¬
vereine verlangen daher , daß die Entwicklung der Fleisch-
ploduktion im eigenen Lande licht weiterhin durch gesetzlich
ungleichen Zollschutz gestört wird.

Null ms SM !il SW me M« iMlls-
mmiiiiek ima öe! mn mek

StiMesemmmuii « .
In der letzten Zeit sind, wie man auch selbst durch

die Pest praktisch ersährl , wie in JriedenSzeitcn ganz unge¬
mein viel Anbietungen , Preisverzeichnisse und dergleichen
mehr zu unS geschickt , natürlich doch in der Absicht , daß man
aus die Angebote eiugehr und Bestellungen macht. Dadurch
werden unsere einheimischen Händler geschädigt und eS ent¬
steht di« Meinung , daß man von auswärts billiger uird bes¬
ser beziehen 'ann . Unsere alten Firmen sind aus Reellität
eingestellt, um ihren Kundenkreis zu erhalten und zu erwei¬
tern . Gerade neue Firmen aus der Inflationszeit und solche,
die gan ; durch die Inflation verdorben wurden , haben die
Diskreditierung hervorgcrusen . Z . B . sind im vorigen Jahre
von dort sehr schlechte Pslanzbohnen zu ungeheuren Preisen
geliefert. Das will man nun für alle Geschäfte verallgemei¬
nern . Das ist ein sehr schwerer Fehler . Deshalb : Kauft am
One von den Firmen , bei denen ihr gute Erfahrungen
machtet!

ksiMlilel MW «m Me ZU UleniM
mr e« mjki» ii « .

ES ist eine bekannte Tatsache, daß man sich weit
lehr von fremden Menschen sagen läßt , und mehr davon

anniiumt , als wenn er in der eigene, Wirtschaft immer tätig
ist . Tas ist noch lange kein schlechte« Zeugnis iir die eigene
oder väterliche Wirtschaft , aber diese Tatsache liegt aus pä¬
dagogischen, Gebiete . Mau har mehr Respekt vor t emdeu
Leuten als vor seinen natürlichen Erziehern Allerdings sind
auch hier die Naturen ja ungeheuer verschiede » , aber die Re-
gcl ist doch so , wie sic oben gekennzeichnet ist . Man sieht auch
in fremden Wirtschaften manches mit anderen Augen an,
und vor allen Dingen sieht und lernt man auch neue Tat
sachc » kenne » , daß andere Wirtschafter eS anders ansangen,
ui» diese oder jene Resultate zu erreichen, ohne daß die
Düngung eine allzu große Rolle spielt. Ebenso ist eS in der
Viehhaltung , die ja gan , ungeheuer verschieden in den
einzelnen Wirtschaften betrieben wird . Ter eine Landwirt
hat diese, der andere >enc praktischen Kniffe, » in zum Ziele
zu kommen. So kommt cs auch , daß gerade Milchkontrolleirre,
wenn sic nicht zu jung sind, und wenn sie mit dem ausge¬
sprochenen Willen dies Amt übernehme » , um möglichst viel
für die spätere PrariS zu lernen , oft gan ; -rstaunlich gute
Lehrjahre durchmachcn, die für die Zukunst , wenn mal eine
eigene Wirtschaft begründet wird , von ausschlaggebender Bc-
deuiung sind. Auch habe» die verschiedenen Wirtschaften , je
nach Zusammensetzung und Lage, gan ; verschiedene Wirt
sckastSsvstcme oder Ziele im Ackerbau, in Grünlandswirt-
schast , in der Tierzucht usw . Ter eine Landwirt ist ei » extra
guter Ackerbauer, der andere Rindviehzüchter usw . Also, ge¬
lernt werden kann überall crwaS , und darum ist es besser,
man schickt seine Kinder mal in andere Wirtschaften , aber erst
dann , wenn sie einen mittleren Lehrgang aus der Landwirt
schastlichen Schule durchgcmacht haben . Es ist ein Winter¬
halbjahr aus der Schule vollständig unzureichend, und darum
können auch solche Lehranstalten gar nicht vorankommen in
heutiger Zeit , die nicht zwei völlig getrennte Klassen infolge
Lehrkrästcmangcls und anderer Verhältnisse führen . Jetzt ist
eS Zeit . Jede Landwirtschaftliche Schule hat solche Kandi¬
daten , die zu Ostern ausgcleriit haben . Es mutz aber Regel
sein, wenn eS sich nicht um direkte, Austausch der Söhne
handelt , daß die voll ausgebildeten andwirte mindestens so
anständig bezahlt werden , wie gu , arbeitende Großknechtc,
während es vielfach Regel ist, da >, die Bezahlung dieser
Kräfte ganz miserabel ist . Dabei muß doch maßgebend sein,
welche praktische iusblldung der junge Manu vor seiner
theoretischen dure-unachte. AlleS läßt sich nicht über einen
Kamm scheren.

Manche jungen Landwirte gehen auch nach jrcmden
Ländern und bringen von dort manche Anregung mit , die
bei uns auch von Bedeutung und praktisch zu verwerten ist,
z . B . Grünlandsbcwirtschastung in den Niederlanden oder
Viehzucht und Milchkontrolle in Dänemark usw.

Es wird ei » jüngerer Landwirt um ein so fixerer Bauer
werden , je besser er erzogen ist , und je medr er auch in an¬
deren Wirtschaften sich umgesehen und gelernt bat.

Tierzucht.
Tie Ausbreitung der Maul und Klauenseuche

hat noch lange nicht den Höhepunkt erreicht, und doch ist >eyt
die einzige Gelegenheit , um die Seuche so einigermaßen zu
tilgen . Wenn wir in die Weidezeit wieder hineinkommen und
die Seuche ist noch nicht getilgt , dann sind die Ucbertra-
gunysmöglichkeitcn viel zu groß geworden . Tas Amt Vechta
hat jetzt die Abhaltung aller Viehmärktc bis aus weiteres
verboten , ebenso die öffentlichen Viehvcrkäusc, und so ist da¬
mit tatsächlich mancher Verbrcitungsherd der Seuche lahm
gelegt. Wenn dies einige Zeit überall geschähe , so würde cs
mit der Ausbreitung der Seuche anders stehen , zumal die
Molkereien Anweisung erhalten haben , die eine Verbreitung
der Seuche durch Magermilch auSsckiließt.

* Im Iklemaarien.
Wenn der Januar zu Ende grot . drnlr der Kleingärtner

schon an die kommende Saatzeit . Zwar tsi es zum Säen und
Bilanzen noch zu Irüv, aber Vorarbeiten kann man schon ver¬
richten . Tazu gehör» erstlich da- schon erwädnie Ausnellen dir
KarioIjeln zu », Vorkeimen II » e« noch nicht geschehen , so
w »rd es nachgerade Zelt . Auch Pslanzlchalotten such!
man au» , losein et nichl gleich tm Herbst geschehen ist , mittel
groß« , gleichmäßige, gesund« Zwiebeln Auch lein übrige- Saal-
gut sieb, man durch , ov noch eiwaS dazwischen tsi . dal man ge¬
brauchen kann: denn Sparsamkeit erbält da- Haut , und was
nicht unbrdingl neu beschoss, werden muß, bestell» man nicht.
Sämereien werden in vielem Jahre genug zu haben sein : darum
brauch» man mlt dem Bestelle » letiie Elle zu haben, aber tm
Avril , wenn dle Pslanzzeli rtnsetzr . sind die Geichisrc derarrig
mit AusirSgen llverhäull , daß man nlchi aus prompte Erledigung
rechnen bars . Nun haben wir Aett, in Muß« auSzuiuchcn. darum
schiebe man diele Arbett nick » zu lange aus Wir möchten bei
dieser Gelegenheit noch bclonderS raten , sich nur an unsere d.
wäbncn einbetmllchen Geschälte zu wenden : denn die,«
haben ein Interesse daran , sich einen Stamm neuer Kunden zu
gewinnen, und werden alles daran letzen , ihre Kunde» vestmög-
ltchst zu bedienen. Bei Bestellungen bei auswärtigen Firmen
gebt man nicht so sicher und wird man auch kein so große» Ent-
gcgenkommen linden.

Aus einen Punli möchten nur indes biiiwclse» . nämlich aus
den hohen Preis der Erbsen und namenilich der B o b n e n. Ich
kan» die besonderen Vcrbälinisse. dle solche PreiSsesttckung be¬
dingen, zwar nicht überschauen, möchte aber behaupten, daß dle
Prelle in Anbetracht der nicht ungünstigen Ernte ungebühr¬
lich hoch sind . Wenn beispielsweise ein Psund Hinrtchs Rtese»-
Kruvbobnen, wertzgrundig. ohne Fäden mir 12 ^t . ein Psund
gcwöbnlicher vunler Htnrichs Riesen mi , 7 angesetzl sind,
oder ein Psund Zucker -Perl Stangenbohnen obne Fäden mit
19L9 .6 , so lind das Preise , dle vom Kaus geradezu ablck > rek -
k e n . Jin vorigen Iabrc haben einige Seme kür tbren Klein¬
garten jür 29— 39 Pslanzbovnen gesaust und mußten sich
nachver sagen : Für diesen Betrag hätte ich sah meinen ganzen
Bedarf an Bokmen sür den Sommer und zum Etnmachen sausen
können . Wozu soll ich mir dann die viele Arbeit machen?
Suppcnbobnen kaust man in diesigen Geschälten sür 28 —39 T».
Das ist doch ein ostenbarcs Mißverhältnis zwilchen Suvven-
bobncn und Pflanzbobnen . Im vorigen Herbst gab ich den Rat,
man sollte aus eigener Ernie nicht zu viel auSiuchen. sondern
sich neues Snaiqui bestelle » . Angesichts solcher abnormer Preise
mutz iw mich selbst berichtigen unv » unmebr raien . doch die
eigenen Bestände durchzuieven. was man davon gebrauchen
kann . Oder aber man bcichreilet den Weg . den wir Städler in
den irüvcn KrtegSjahren so osi beschreiten mußten : man Wender
sich an « nie Freunde aus dem Lande und erbitte« st» Psianz-
material . Land eute pflegen in der Regel so reichlich mii Pslan '-
bobnen verleben zu sein , daß einige Handvoll mein oder weniger
für üe nicht viel ausmachcn

Bei den Erbsen ist eS nicht so arg . Zwar lostet ein Psmiv
Pflanzervsen auch 79 —89 Ä . im Vergleich zu Kochers ' die
25—28 L kosten, zwar auch ein » ober , aber doch crschwii >... icher
Preis , ist cs doch nur das 2—Rache der Suppcnerbsen , während
Pflanzbobnen das 39 — lilsache losten . Wirklich erstaunlich: denn
daß man das mit den NachisrSNcn . die hier und da aufiraien,
alles -gründen kann , alaube ich nicht.

Wee tcechlen Sanvi -oden in seinem Garten bar . kann bet
diesem Wetter schon Wurzeln und Petersilien säen , sowie Scha¬
lotten pflanzen, selbst mit einem Beet grüberbien und Große-
bodnen könnte man einen Versuch machen . TaS sind alles
Sachen, die nicht leicht erfrieren, wenn auch noch , war wobl
anzunebmcn ist. eine Frostvertode kommen sollte . Wer aber
schwelen , bindigen Boden bai . untcrlasse daS : denn er wstrdc
nur Mißerfolge zu verzeichnen baden.

Heule sab ich , daß c >n Ganenircund Rbabarberbüichc um-
setzic. Tas ist eine zeitgemäße Arbeit. Man bebi eine ziemlich
licse Grube aus . sülli Ne mit Tünger und Jauche . Mi in die
Milte gute Erde hinein und setzt dahinein den neuen Busch.
Ten neuen Busch sticht man von einem alten ab oder teilt einen
allen in vier Teile. Ten Busch setzt man nicht direkt in den
Tung . sondern i» Erde , weil der Tung und die Jauche aus den
Schnittstellen FSvlniS erzeugen könnte : aber in der weiteren
Umgebung dgrs Tung in reichem Maße vorbanlen lein. Zuviel
wird es so leicht nicht . Auch den alten Büschen ist eS gut . wenn
sie icichlich mit Tünger und Jauche versorgt werden , daneben
noch mit Kali und später im Frühjahr mir etwas Ammoniak.
Ich habe noch nie solche Rbabarberstielc gesehen wie in der
Olkonomie der Anstalt in Wehnen: die Büsche wurten aber auc>-
mit den Abwassern der Kanalisation berieselt, also ml » einen,
Icbr stickstoss - und kalireichcn Master. I . B.
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emvsieblt

Wagen aller Art,
am Lager über

rvlerWMen
al« Rollwagen , Sedrrwagen Gr
IchSstSwage» . » . mod . Luxuswagen.

Mehrjährige volle Garantie!

Landwirte!
Verwende» nur Pargo mS ge ' . getchützleS

Dieh - Reinigungspulver
ES ist rri » dentiches Erzeugnis

und laniendinch bewährt._

Da» »>->»-
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« s»l, « krall

kllr alle' XV»»K̂ rkÜrlir
>saktm1tkl

tklknr « nrl kr*
" Lirrt , kvlne 8 «'<1iannnx . ttapa
nnturei, . in i ^ i «rnnx nn «l
tt »itd « rkeir.

eklorksIriW - fntterkM - Msi'iiiiillg
genedmlirt vom keicksmlniiirerium k. SrnLkrnn « u . I^anävietzeditkr am,40 . 10 . 22

lllmtlielirlirill!»
IMmlllitter
Ser üegeWsrl
3a bsrieüsnäarok:

lür eile lier-
^ Kelter, inrdes.

pleritekelter
3ll deriekon Sarah:
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Oeveralvertrotnna nnä k'ndriknjotinrlLao kur ilia Allnster,
Ö*n « 1irück nnsi .̂ uried sovis kür 6en freislant Om ? nt >ur »c.

k> rnruk A878 . t . ^ 78.

^ ssmulis - ^ mvrocstjon
( ^ inreidung)

7 , 4 /4 und 4fj Zück
Weideland

im Neucnbroker Felde sür 1925 zu vcr.
packnen.

Hauke » Schmidt. Aukk. . Großenmeer,
Fernrus Nr . 42.

Ecksletti . Habe eine in TalSper beleacne

brkk Fttlniridt,
4 >-> Jück groß. ,u verpachten.

V BVNng . Aukl.
Mehrere LandNellen In

WM Ml> IIIMWW
in Größe von ca. 10- 39 vekiar . darum,!
beste Marichstellen. mii vollem lebenden u.
iviem Inventar , bei geringer Anzahlung
^ äig i » verlausen ^ . .F . D. Kapri». Auktionator.

Btsmarckstraße 9.

MM - WWM - U«
vorrätig und Beistand.

Hirsch -Apotheke , Oldenburg.
Gist-Erlaudnisichei» des Grnieindcvorstelic»

erforderlich.
» » WWMMWMWWWWWMW

W - sMklsU-
mit hohem Vitamin Gehalt.

Uesert

AsillWe Saodklr- 8kWchasl
m. b . H.

Hambnra , Hackimannvlah 2.

Habe stet« best, eing iragen,

Süll - Ml! AMU
adzugcvcu. Elter » mehrfach präm. ( 1921
Stamsehrenprcisi.

B . Tbttmler, Nordernroor.

Maftlebcrtran-
Prävara»

Keine Knochenweiche.
Krämpsc mehr, wer
al» Furtcrveig . „Fer-
kol" seinen Schwei¬
nen , Kälbern und
Ziegen gibt . Erreg,
josor , Freßlust Zu
Hab . bei Max Dien.
Slaultnic

Zu vcrkausen ein
schöne» , rctnsarbiger

Kuhkalb.
Gerb . Ten 'er,
Peier - sevn 1,Wilbenlov- ltnie.

Zu vcrk . Zläbrtge

Ulllli! Sliili!
.< kelschimmeN . 162

aroß. zngseft u . iebr
si . best. Klttlck>pferd

H . Ostendors,
Streekermoor

tPoft Eandkni » .

Präciv . vdoSvborianren

Kutterkalk
liefern billigst

Lehman» L Dotz, Hamdnrg.

LlHIl!liesWlkl !llslg
Schwei. Im Ausirage baden wir ,LMweier Felde belegen « 6 Hämme

beltezüteiclelanc
groß zusammen ca 124- Hektar, auf e>oder mcbrere Jabre zu

'
verpack»»» .Pachllledbavcr wollen tvrc Gebote batbig« abgeben

> . Sommer ä Sohn



M SomadkO . «klli
'
ri . «. M„

nachmittag« 5 Uvr,
siude« In Nrubaus Gasthaus der ver¬
laus der

Spülmilch
statt.

BiSber war der Verlars viertcliSdrttch
Am Sonnabend soll derielee sür II Mo-
narc , also vi » l Januar l .'2S. verlaus,

werden. Reflckia««icn werden gcvclcn.
rechizettig zu «richeinen.
Molkerei Rodenkirchen

Ter AufffchtSrat.

Verkauf
eines

WM e»ilMiiieiiSl»iles
in Rastede.

Rastede. Tirekior kl . Robde. blers dal
milv vcausiraal . lein an der Amon -GLn-
tber- Llraße tallerbcste Laac) . beleaencS

NnsMilieiikialis
mir Anirin 1. Mai d . I . »nici der Hand
zu verlausen. Sin großer schöner Obst - u.
Gembieaarten lieai direkl am Hause Sin-
sabrr. sowie Stallung >ür Kleinvieb ver¬
banden . Der vor, « glichen Loge wegen eig¬
ner sieb daj HauS vorzüglich als

Geschäftshaus.
Bestimm« bezicbbar. au» von auswärts.

Nesl . wollen sich umaedend melden.
Fr . Böger , 2iult.

Land - Verkauf
in Neuenbrok.

Landwitt Fr . Winter in Nordermoor
und p " " «mann L . Kruse in Sude vcavsieb-
rigcn. ibre in Ncucubrok bclcacne beste

Fettweide,
groß ca . 6 Jiick aen . Grälen Dars . mir so¬
fortigem Antritt tu verlausen.

Zweiter , evtl letzter VerlouiSlcrmtn . ist
anaelctzi au,

MMM . 888 28 . A !» .
nachmittags 4 Udr.

in AbclerS GastbauS in DardenNelb.
Bei annedmdarem Gebot sollen Zu-

sldlaa und Bcurlunduna in diesem Termin
erlo' gen.

Kausliebbaber laden srcundliwst ein
,H . DiettS. amtl . Aulrionator Nadorst.
Fr . Böger, Auktionator. Rastede.

Landverkauf
in Bardenfleth.

Frau Wwr Winter in varden ' lelki be¬
absichtigt . ibre an der Hauvtwausice Bar-
densletd-LlLsletb belcacne beste

Fettweide,
, ur Größe von ca . K JNck . mit sofortigen,
Antritt tu verlausen. Ter asinsiiacn Laae
wegen eigntt sich die Weide au» ,ur Aus¬
teilung von Bauplätzen.

Zweiter , evtl, letzter VerlausStermin . ist
anaeietzt auf

lI»WM . »eil 28 . 3R» .
nachmittags 4 Udr.

in AbelerS GastbauS in Bardenffetb.
Bei annebmbarem Gebot sollen ln die¬

sem Termine Zuschlag und Bcurlunduna
erfolgen.

Kaufftebbaber laten freundlich» ein
S . Tierlö . amrl. Auktionator . Nadorst.
Fr . Löger . Auktionator. _

Verkauf
einer

WWll MW.
Landwirt » cinr. Ltolle in Nadorst be¬

absichtig «. sorttuaSdalver seine in Nadorst
am Burgeroulcv. an 3 Weaekreuzungen, 10
Min . vom Babubos dclcaenc

Besitzung.
bestetend aus einem in bestem baulichen
Zustande befindlichen Zwe simffienbaiise.
iowte ca . re, Hektar grobem lcbr ertragrei¬
chen Obst - u Gemvleaarien . tu verlausen
Die Besitzung Iteo « an der Hnuvlverkebr».
linie Olriierdtck-Oldenbura und wurde sich
als GeichLsiSbauS vortüalich eignen

Oeffenrlichcr verkausSiermtn ist anae-
fetzt aus

Imkls »»i . rs . Mm ü . z ..
nachmittag» 4 Udr.

in DuwenborstS vastbaut in Nadorst.
Tchrldewea.

VS ist nur ein Auslatz beabsichtigt , und
sollen bei irgend annevmbarcm Gebot so-
so« Zuichlaa und Bcurlunduna erfolgen

tlaufliebbaber laden freundlich« ein
H . Dters ». amrl Auktionator . Nadorst.
Or . Böger. DUtionato « . Rastede.

Oberkörstcrri Delmenborst.
VS sollen össen . lich u,ctstvtc,e.«d verlauft

werden:
1. Am Dienstag , dem 27 . Januar d . Id -,aus den Forswr : e » Gr .- und Kl . -Bretielogc.

Twlestbol, und Dingsieter Gebäge des
Lchu - vezlrlS Hotten: 40 Fm Eichen . Ltell-
machcr - , Bau -, Werk - und Psablbolz : 21
Fm. Bu .iie » . Nutzvolt: «45 Fm . F .chicn,
SägesiUcke . Balken. Sparren . Latten . Ricke.
Bohnenstangen: 45 Fm Niesern. Läge Ncke.
Balken, Sparren : 3 Fm Lärchen . Säge-
stsiche : l Fm Birken und Ha nvuchen . Nutz-
bolz : 360 Fm. Bucken, Et .ricn . Nieser» .Tervvrennbolz und Reisig. Beginn l Uvr
in As Lchiiiil. rS WirlSnauS in Kirckieal-
>cn . Vorze gen a :n Berkausslage von der
Lckule am Hauer Holt aus von 9 Uür ab.

2 . Am Frciiaq , dem Zu. Januar d . J^aus den Forsioric» Bärcndorsi und Segle
deS SchutzbciirkS HaLvruch 2 : 250 Fm.
E Wer,- und Psani >«olz : iS F » >. Gu-
chcn . Nutzbolt : 2 Fm . Satnvuchcn. dcSgi . :Il >« gni . er,wen uno Aua,e„ . Dervvrcnn-
bolz . Beginn l Ubr in Bclres WirisbauS
. Jomn ersrische " . am HiSbru .ch Vor,eigenam Verkauf inge von der . Sommerfrische"aus von 9 Ubr ab.

Wehrder bei ElLslelb. Lindwtri Ger.
t,ard RUicker , daselbst , lab, wegen andcr-weii .gcn Ankaufes am

MSl88 . 888I 2? . MM » . 3..
nachmittag» sro Ubr anfangcnd.

in unb bei seinem Haule öffentlich meist-dielend aus längere Zablui . gLsrift vertäu-
sen:

1 LV. jähr. schwarze Stute
vom . SachS" .

1 hochtragende Kuh,
Mär , kalben»

3 frischmilchende u. belegte
Kühe,

1 hochtragende Quene,
1 2jährige Quene,
3 1—l ' . jähr. Kuhrinder,
1 Nindochse,
1 Rindbulle,
3 Kuh - und Bullenkälber,
3 trächtige Schafe,
2 trächtige Schweine,
1 Läuferschwein,

lzum größten Teil im Herdbuch
emgeiraaen) .

ferner: 1 Lvvcnbcimcr, 1 Mähmaschine, 1
Pflug , 1 LiaudmUble. 1 Ficbmcn Dach-
reiib. mehrere 1000 Ps »nd Licck -, Run-
lcl . und Zuckcrrüten usiv . usw.
Das Vieh ist allerbester Lonffkä, und

in bestem Futter,ufiandr . Dasselbe kann
vorläufig in Futter bleiben.

Kauflicvbabcr ladet ireundlichst ein
Elsfleth . B . Gloystein, Mt.

Holle . Die Pfarre in Holle läßt am

WllW. UM 28 . MM 8. 3 ..
nachmittags 2 Ubr.

von tbren Ländereien öffentlich meistbie¬
tend auf mebrere Jabre verpachtet«:
1. die Weiden von der aimusfee bis , ur

Siraw . groß 7.8640 Hellar . in 4 passen¬
den Kämpen.

2. den Landberg , groß 1 .0330 tzekiar.
3. den Wtttcrnkamv . groß 3L71I Hektar.
4. das Kur,cse1d. Mattchland . groß

1.6164 Hektar.
5. den Mittcllamv , Mattchland . groß

2.4357 Hektar,
6. den Tickkamv. Marschland, aroß

0 .8058 Hektar.
lin paffenden Abteilungen btw . Siiickenl.

Pachlliebbaber . nur in der Gemeinde
Holle wobnbesie wollen N« ,ur genann¬
ten Zeit in der Pastorci versammeln.
Anschließend an die Verpachtung kommen

bei der Pastorei in Holle:

iaWW. lme . lWe.
lehr gut als RicheUwlz geeignet,

»um Berka» !.
Aug. v . Segger« , Aukt.

Holzverkauf
in Wechloy.

Am Mstkil DleosW . 27 . Saoulir.
nachmittags 1 ^ Ubr anfangcnd.

sollen aus dem Gute Wechlov:
140 Nrn . Eichen»

Stellmacher- , Bau- , Pfabl - und Brenn-
bol», und

15 Nrn . Tannen
verkauli werten.

Versammlung bei der Tägerei in Lien.
Degen, amtl Aukl . Rastede.

« tterivur » bei Rodenkirchen. Versänke
den ftarlrnochiaen. reinblllligen . mi« 61
Punkten aekörien

weieriNM-
M« r

, S » el » l « r >E

von bester Abstammung, aut« Milchleistung
und prima Farbe . Derselbe ist aufaestelli
bet Hinttch Balte . LlenLbamm. Telephon
Norbenbam ISS.

Anton Htlle».

Lchweiburg. Der Maurermeister Aua.
Lillbrenbrrg >n Ilclmannsl .a^fcn laßt sorl-
tugsbalver am
S» MIL am 7 . 3ö8r a. 3 ..

nachmittags 2 Ubr,
in und bei seiner Wovnung:

13 M UM.
alS:

5 bocktraaende beste junge Küb«,
1 lrieaie Kuli.
2 vclcgtk Tucur «.
3 stuvrinder.
1 Kulkalb '.

1 Schaf,
S trächtige Schweine.

März und April ferkelnd,
3 Läuferschweiue,
20 Hühner , 1 Gans,

60 Zeninrr Tirol, . 5V ,8enl»c , Lteckrsiven.
2 Kiichcnlchräiike , 1 <I,c>dcr<chra » l , > Lo
ia. 2 Tische , io Llüblc . 1 Lchrctvnul,.
1 Kassrcitsch . l Rcgu ' a or. l au, er: aiicne
Nähmaschine. 3 rc ' iiicUcn . l Lvnrbcrd,
1 eisernen Lien , l koa -tovt. l Wa -chma
sckine , 1 Hotellank . > Häckselmaschine . 2
Handwagen . 2 O. ropcn u »d l Borilarrr.
2 Tritilciicrn . l Lckstcvpl 'atte . l votier,
karne . i Trog, l Zeuarolle, 3 Fabrraver.
l Hänge- und l Lirblainne . l Orammo-
vbon. Lchsirpen. Harten . Forken. Lensen,
Lote und viele sonstige Lachen

össcnilich meistvictcnd aus Zahlungsfrist
verkaufen.

iiausllevbabcr lade« sreundltrbst ein
Ja : obS . -lukilonaior

zu Oberletheb . Wardenburg.
Der HauSmann Hcinr. Tanncmann.

dalewsi. laßt am

« lvoltz . Lern 4. Fkbrülir ü . 3..
nachmittags 1 Ubr ansangrnd,s besteQuenen

alsdann nabe am Falben,

12 trächtige Schweine,
10 alsdann b 2voch . alte Ferkel,

5V Eichen
aus dem Tramm , beim Hause, langes,

schieres Holt.
öffentlich meistbietend aus geraume Zab-
lungSsrift verlausen.

D . vlonstrtn , annl Aukt ' onaior.
Wardenburg t. Lld.

»
EfcnSbamm. Der Landwirt v . vccker

in Bmnenau läßt am

V>W >88. 8M 27. 308 « .
nachmittags 3 Ubr.

in Fr . Ruscler Wwc.s Gasthaus , u Hayen-
wärs 5 beste . , u Bmneuau belege, >c

Weiden,
groß 4 .39 .70 Hektar . 4 .40 .10 Hektar . 3 .72.35
Hektar. 2 .48 .78 Hektar und 3,6 » .9l Hckiar,
aus ein Jabr , vom I . Mai 1v25 an . inetst-
bicicnd durch mich vervackuen . wozu ich
Licbbaber sreunrl ' chst einlade.

H . Hustede , Auklionator.

Im Ansirage

58- KIIlIlIll Me.
Oldenburger Fonnai . ad Rodenkirchen ,u
verkaufen.

Architekt Liren , Nordeuüom,
Televbon 512.

Geschäftshaus
an bester Lage der Stadt , besonders für
FonseltionS- und Manuiaklurwaren ge« a-
nel. steh« mit Antritt zum 1. Mai d . I.
pretSwer, durch mich »um Verkauf.

Verkäufer vertiebi nach auSwäri » .
A . Tcgkmener. amtl Auktionator,

Brake t . Old.

verkause meine abncbmbare

öiki-L > »lo »Ilile.
8 24 PS . 4 Sitze , 2 Notsitze in Fabnrich-
iu» g . w,e ne » , nii « allen erdcnll wen Schi¬
kanen «Boschs . Nehme k einen Ilitzcr oder
starke Limousine in Zaolung.

Frans Lan" bammer. lkmden,
Telephon 898.

zu verkaufen.
Ziegelhofftratze 14.

Vsii Lti' liiiiriii '
geii belreit

Hörtiilg - llierel- lsiolkir
otine Kompkessol'
— von 4 — 1000 —

Zokolverbttineb pro Dlenietrasi n 8>nnäs 2L dir 2,7 Dlegniz«
s« n»<A 6 «vÜa

Norikern 8 >s unreri-inäiieho . »nxosiot
mir liourabilllätdbcreekllallg :: a u

Nsrgken L SSIrm
Oläenburg i . O.

.luliu » - lVIotzenpInir 4 fvvnvuk KOS

4 MMriM-
öklioslelillüllsl.
Das Verte ckiniS e

Umlage von 2 -ck
vom Hckiar lwtg
vom 23 . Januar viS
16 . Februar In mei¬
ner Wohnung tur
Einsicht der Sc .iol»
ien aus

_ Der Vorstand.
UUWÜllE

. .MniMU
INM

"
.

Dar Veitcichnir e.
Umlage von 7 ^k
vom Hektar lieg,
vom 23 . Januar bis
6. Februar tn me >-
ner Wohnung »ur
Einsicht der Genos¬
sen aus.

Ter Vorstand.
UlMWöllkW.
Angeles Wielen.

Dar Ver»eichntr e.
Umlage von 5 .ck dar
Hektar liegt vom 23.
Januar bis 6 Fe¬
bruar in mein. Wob-
nung tur Einsicht d.
Venosien aus
_ Der Vorstand
MrceMbnU
Annkler MM.

Dar DeiteichnlS e.
Umlage von 10 .«
dar Hektar lieg , vom
LZ. Januar vr 6.
» cbruar tn meiner
Wohnung „ ir Ein.
sich , der G-nosi . aus

Der Vorsinnd
Zu verkaufen eine

schwere , bald kalbd.

Kuh
sHerdbochrkudi. Zu
erfrag bei Gaftw n
Fr . Tiark« . Tungeln

Zu verlausen eine
bald kalvenvc

Quene.
A . Lämmer Rastede.

Zu leiden aesuch,
ssir 3 bl » 4 Monaie
«Herbst Winter 1925
1926)
18VÜ-2M in
mit 4 bir 6 Kipp,
wogen. Angeb. un¬
ter A D 509 an d ' e
GetchäsiSstede d B l.

Zu verkaufen ein
leichter , scbr gut er¬
haltener

Ernst Ltöver.
Esenshammergroden

Deutscher
WIMM

2 Jadre al».
billig ,u verkausen
Bari, -. « t . Olv. . Post-
schließsa « SS.

Donnerschwee Zu
bachien gelua , «>n
Lchuvprn. nicht un¬
ter 8 Meter , an der
Hunte » der Kanal.

» ütz^ rftroße 22.

Zu sausen gesucht gegen Barzablung
besseres . » eu ;ci,lich etnger«» ittcs

I - Ml2-FWlieiIlWS
an guter Lage ini « sreiwerdcnder Wob
» urg Anpeboie erbeien unter B P 5i1
an die GeickäflSstelle vieles BlaneS.

EsenSbamm kBiitsadingen) . Eine e wa
4 Kilometer von Schwei an der E " «>gs,i:«:
delegene . ca . 8 Hekiar <18 Juck , gioge

Landstelle
mit neuen Gebäuden , die Mil elefo «schein
Lian vetteren sind , baue i -si mit Anilin
zum 1. Mai l925 zu verkaufen.

H . Hustede , Auktionator.

Wir liefern:

Kantholz
» ach Liste, beiaumte

Mll 8l 88ll MWW . !
Wen We klilenlelle

nach Angabe . Billige Preise,
vromvtc Licicrung.

Tamvliägcwerk u . Holrwarcniabrik I
Heinrich EUers A . - G . ,!

Treber
abzugcbcn

Hefefabrik , Stau 27.
Zu verpachten mebrere In der Näbe

von ElSffein bclegcne

Fettweiden
und Sietland

B. Glonstein, Autt ., ElSkletb.

Varel. Ter Pseivevänblcr Hetnr. Lchu-
brr , in Barel läßt am

MW . 8M 28. 38888k.
mittags 12 Ubr ankangrnd.

bei Friede. Jsirgcns vastbaus in Varel:

15 junge be,le V!eki>e.
darunter cintae sungc Oldenburgerund eoa !e Ocsrnnne Rnsirn,

meistbietend gegen dar odrr aus geraumeZavlu ««g »,r,si verlausen.
Sämtliche Pferde werden mir voller

Garantie Versals«. Auch werden Pserde i»
Tausch genommen

Kaufliebdaber lad« ein
E . F . Koornian » . Auffionaior

siaäioApparate
und Einzelteile.

Borsiidtting in meinem Laden.
IV . SraiLüorll,

Dvnnettchveer D» . L Tel. 145k
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